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AAVWVWeLGSA an
Aerztliche Hilfe für die deutſchen Kolonien.

Das wichtigſte Aktivum unſerer Kolonien iſt der
Menſch. Dieſes ernſte Wort ſprach nicht zum erſten Male,
aber wohl von ſo einflußreicher Stelle in nachdrücklicher und
tief empfundener Weiſe wohl zum erſten Male der Staats
ſekretär der Kolonien. Dieſe Kundgebung hatte einen pro-
grammatiſchen Wert, indem es die Aufmerkſamkeit der
weiteſten Kreiſe auf den Menſchen in den Kolonien und vor
zugsweiſe auf den Eingeborenen und alle mit dieſen zu
ſammenhängenden Fragen mit ſtärkerem Nachdruck lenkte.

Dieſes Aktivum hat ſeit Beſitznahme der Kolonien
durch verſchiedene Urſachen, durch Krieg und Krankheiten,
aber vornehmlich durch grauſame Sitten und mangelhafte
Lebensführung empfindliche Einbuße erlitten. Dieſe Tatſache
hat bereits und dürfte weiterhin noch mehr auch die wirt
ſchaftlichen Fortſchritte unſeres Kolonialbeſitzes beeinträch-
tigen. Je länger umſomehr erkennen wir, daß die Ent-
wickelung desſelben nicht nur von der Erhaltung, ſondern
ſogar von der Vermehrung der eingeborenen Bevölkerung
und von der Stärkung ihrer Arbeitskraft abhängt. Nicht
mit Unrecht wird die Gewöhnung zu ſteter und fleißiger
Arbeit erſt von dem Druck einer relativen Uebervölkerung
erhofft, welche ohne künſtlichen Zwang durch ihr natürliches
Schwergewicht, durch die Notwendigkeit, für die vergrößerte
Zahl der Menſchen auch mehr Lebensbedürfniſſe durch
längere und dauernde Vetätigung zu ſchaffen, wirken wird.
In Kriegs und Friedenszeiten ſtehen die Naturvölker unter
dem Drucke entſetzlicher Krankheiten und Seuchen, wie ſie
früher ja auch bei uns herrſchten und die Vermehrung der
Bevölkerung hinderten. Wollen wir die Eingeborenen er
halten, ſo müſſen wir ſie vor dieſen furchtbaren Krankheits-
verluſten ſchützen. Das am ſicherſten und ſchnellſten wirkende
Mittel, die Schaffung guter hygieniſcher Verhältniſſe ver
ſagt bei der ſpärlichen, auf weite Räume zerſtreuten Be
völkerung entgegenſtehenden Sitten, abgeſehen von den
Koſten, zunächſt ganz. Sichtbare und narhhaltige Ein
wirkung verſpricht das Einſetzen ärztlicher Tätigkeit zunächſt
auf engen, ſich aber erweiternden und allmählich alles um-
ſpannenden Kreiſen. Dann wird auch mit dem Vorſchreiten
der Kultur und der ärztlichen Tätigkeit die Hygiene ihren
vorbeugenden Nutzen bringen und erweitern helfen. Aus
allen Kolonien laufen jetzt Meldungen ein über Auftreten
verheerender Seuchen der verſchiedenſten Art. Allein ſchon
die Schlafkrankheit droht unſere afrikaniſchen Kolonien zu
entvölkern, während die Tierſeuchen der Verkehrs und Kul-
tur- Entwickelung unüberwindliche Schranken zu ſetzen
ſcheinen. So gewinnt die Bewegung, welche dieſen Gefahren
entgegentreten will, eine erhöhte Bedeutung. Es gilt,
unſeren Kolonien die Wohltaten ärztlicher Fürſorge in
ſtärkerem und ſteigendem Maße als bisher zu vermitteln.
Der beſtehenden Vereine Mittel hierfür ſind zu klein, es
müſſen Staat und Verwaltung dem Gelder bewilligenden
Reichstage gegenüber unterſtützt werden. Solchen Forde
rungen rein kultureller Betätigung dürften ſich ſelbſt die
Vertreter der antikolonialen Parteien der Sozialiſten
kaum entziehen, ohne ihren bisher vertretenen Standpunkt
zu verlaſſen, denn hier wollen wir lediglich als Kultur-
träger, alſo als Freunde der Eingeborenen, wie es die
ſozialiſtiſchen Führer wünſchen, auftreten und wirken. Hier
darf von keiner Seite der Vorwand unſerer Finanznot gel
kend gemacht werden. Es gilt hier die Erhaltung der
größten Kraft, der Arbeitskraft der Eingeborenen und der
auch von ſozialiſtiſcher Seite ſo oft betonten Menſchlichkeit.

Der Deutſche Kolonialbund wird die Forderung nach
ärztlicher Verſorgung im Verein mit anderen gleiche Ziele
verfolgenden Geſellſchaften vertreten. ächſt kommt in
recht P le Ausſendung von Aerzten, Hilfskräften mit aus

materiellen Mitteln an beſonders wichtige und
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gefährdete Punkte. Jn zweiter Linie iſt die Schaffung einer
Sanitätsbehörde in jeder Kolonie als Mittelpunkt aller ge
ſundheitlichen Maßnahmen und Beſtrebungen mit zuge-
hörigen Laboratorien ins Auge zu faſſen. Schließlich be
darf es eines heimatlichen Jnſtituts zur Zuſammenfaſſung
der gewonnenen Ergebniſſe, ihrer Verwertung in Praxis und
Wiſſenſchaft, ſowie zu einheitlicher Zielbeſtimmung für alle
ſanitären Maßnahmen in unſeren Kolonien. Auf ſolchem
Wege werden wir das Vertrauen und die Liebe der Einge-
borenen eher und vielleicht nachhaltiger gewinnen und für
die in anderen Richtungen arbeitenden religiöſen und kul-
turellen Beſtrebungen die Bahn beſſer ebnen, als es leider
bisher geſchah und infolge falſcher Maßnahmen geſchehen
mußte. Was für Kiautſchau gefordert wurde, was für
Shanghai aus privater Selbſttätigkeit heraus geſchah, for-
dert der Deutſche Kolonialbund gemeinſam mit vielen
anderen Vereinen: Beſſere ärztliche Verſorgung unſerer
Kolonien „Wohltun und nützen“ begegnen ſich, wie ſo oft,
auf demſelben Wege. Dieſer iſt in unſerem Falle der Weg,
der führen ſoll zur Nutzbarmachung unſerer Kolonien nicht
für einzelne Teile, ſondern für die Geſamtheit des deutſchen
Volkes und nicht zuletzt auch für den deutſchen Arbeiter und
für die deutſche Jnduſtrie.

Kaiſer, Kanzler, Parlament.
Die Reichskanzlerverantwortlichkeit bildet noch immer

das Hauptthema vieler Zeitungen und einer Anzahl von
Parlamentariern, die ſich von der Verhandlung dieſer
Frage im Reichstage Gott weiß was verſprechen. Das iſt
ebenſo kurzſichtig wie verkehrt. Die Antragſteller gehen
bei ihrer Forderung einer Reichskanzlerverantwortlichkeit
ſowohl ſtaatsrechtlich als praktiſch- politiſch von ganz falſchen
Vorausſetzungen aus. Nach der Verfaſſung des Deutſchen
Reiches ſteht die Reichsgewalt ganz unzweifelhaft der Ge
ſamtheit der deutſchen Bundesfürſten und freien Städte zu,
in deren Namen der Kaiſer das Reich vertritt. Sollte alſo
die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers verſchärft werden,
ſo könnte dies nur durch ſtärkere Heranziehung des Bundes-
rats, nicht aber des Reichstages geſchehen. Dieſer Tatſache
entſprechend ſoll, wie jetzt verlautet, der Bundesratsausſchuß
für auswärtige Politik in Zukunft häufiger einberufen
werden. Damit wird der Geſamtheit der deutſchen Fürſten
ebenſo wie dem Reichskanzler eine größere Verantwortung
auferlegt und hierin wird ſicherlich das beſte, zugleich aber
auch ausreichende Gegengewicht gegen etwaige allzu ſtarke
perſönliche Einflußnahme des Kaiſers geſchaffen.

Der Reichstag aber bedarf doch wahrlich keiner anderen
als der bereits vorhandenen Druckmittel. Er braucht doch
wahrlich nicht einmal das Budget zu verweigern, ſondern
kann durch ein bloßes Mißtrauensvotum jedem Reichs
kanzler die Arbeit bis zur Unmöglichkeit erſchweren.
Vorausgeſetzt, daß der Reichstag ſelbſt die Nation hinter ſich
hat! Hätte der deutſche Reichstag in dieſer Hinſicht nur
immer ſeine Pflicht getan! Aber wo blieb denn ſeine
Warnung, als Bismarck entlaſſen wurde, und wo blieb dieſe
bei allen den ſchweren Fehlern, die zum Sinken unſeres
Anſehens geführt haben

Nicht auf Maßregeln kommt es an, ſondern auf
Männer! Auf die Niederkämpfung des alten kläglichen
Parteihaders, auf die freudwillige Hingabe an den natto
nalen Gedanken und die rückhaltloſe Mitarbeit am Aufbau
und Ausbau des nationalen Staates!
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Sehr ſympathiſch wird es jeden vaterlandsliebenden
Mann berühren, was unſer Berliner npo.-Mitarbeiter uns
ſoeben aus Berlin ſchreibt:

Daß, nachdem in ausgiebigen ſachlichen Verhand
lungen die große Aufgabe der Reichsfinanzreform
eingeleitet iſt, der Reichstag in die Beratung der von ver
ſchiedenen Seiten eingebrachten Anträge auf Erlaß eines
Miniſterverantwortlichkeits geſetzes ein-
zutreten beabſichtigt, unterliegt vom Standpunkte praktiſcher
Politik nicht unerheblichen Bedenken. Wenn bei der Dis
kuſſion nicht ſtarke Zurückhaltung geübt wird, iſt eine zweite
Auflage der Verhandlungen vom 10. und 11. d. Mts. zu
befürchten. Damit würde die Gefahr heraufbeſchworen, daß,
nachdem die ſchwere politiſche Spannung jener Tage in
zwiſchen ihre befriedigende Löſung gefunden, neue
Spannung erzeugt wird. Daß eine ſolche Folge jener

ſehr vom Uebel ſein würde, iſt klar. Fragt
man ſich, die zur Vermeidung eines derartigen Ergeb
niſſes notwendige Selbſtbeſchränkung bei allen Teilen des
Hauſes zu erwarten iſt, ſo muß bedauerlicherweiſe die Ant
wort verneinend ausfallen. Von den Sozialdemokraten iſt
vielmehr das gerade Gegenteil anzunehmen. Das Vor
gehen ihres Redners in der Verhandlung über die Reichs
finanzreform und die Aeußerungen der ſozialdemokratiſchen
Preſſe laſſen keinen Zweifel darüber zu, daß ſie geradezu
darauf brennen, weiter Sturm gegen das perſönliche Regi
ment zu laufen. Ebenſo klar tritt ihre Abſicht hervor,
Kaiſer und Hanzler zu verhetzen und wiederum kritiſche Zu
ſtände herbeizuführen, bei denen ihr Weizen blüht. Dazu
kommt, daß das Zentrum inſofern ihnen entgegenkomntt,
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als es mit ſeinem Vorſtoß hauptſächlich den Reichskanzler
zu treffen und ſeine Stellung nach Kräften zu unterminieren
gedenkt. Bei ſolchen Ausſichten erſcheint es dringend geboten,
daß der Reichstag zu dem alten konſtitutionellen Axiom zu
rückkehrt, daß die Perſon des Herrſchers nicht in
die Debatte gezogen werden darf. Jn den Ver-
handlungen vom 10. d. Mts. iſt man von dieſer Gepflogen-
heit notgedrungen abgegangen. Die Gründe, welche damals
zur Abweichung von jener konſtitutionellen Regel zwangen,
liegen jetzt, nachdem die damalige Kriſis glücklich über-
wunden iſt, in keiner Weiſe mehr vor. Auch wenn dies die
oben angeführten beſonderen Momente nicht gebieteriſch
erheiſchten, müßte daher ſchon aus allgemeinen Gründen
jetzt zur Regel zurückgekehrt werden. Man wird verfichert
ſein dürfen, daß der Reichstagspräſident in dieſer Hinſicht
mit vollſtem Nachdruck ſeines Amtes walten wird. Aber
man wird auch erwarten dürfen, daß ihm bei ſeiner gegen-
über dem Widerſtreben eines Teiles des Hauſes ſchwierigen
Aufgabe die nationale Mehrheit entſchloſſen und geſchloſſen
zur Seite ſteht. Sie erfüllt damit nicht nureine politiſche Pflicht, ſondern auch ein Ge-
bot politiſcher Klugheit, indem ſie die Ab-
ſichten ihrer Gegner wirkſamdurchkreuzt.

Konſervative Leitſätze zur Weiterberatung der
Reichsfinanzreformvorlagen.

Herr Graf von Schwerin-Löwitz hat in der Donners-
tags Sitzung des Reichstages folgende Leitſätze verleſen,
nach denen die konſervative Fraktion im Plenum wie auch
in den Kommiſſionen ihr Verhalten bei der Weiterberatung
der Reichsfinanzreform einrichten werden:

1. Die in der Denkſchrift aufgeſtellten Grundſätze
größerer Sparſamkeit, ſtärterer Schulden-
tilgung, Vermeidung neuer Anleihen,
namentlich für nicht werbende Ausgaben, ſchärfere
Trennung der Finanzen des Reiches und
der Bundesſtaaten finden unſere volle Billigung.

2. Der Bedarf des Reiches an Mehreinnahmen erſcheint
uns auch bei größter Sparſamkeit, die wir dringend
wünſchen, mit 500 Millionen eher zu niedrig als zu hoch
berechnet, wenn g an ze Arbeit gemacht, das heißt, einer
ſeits eine ausreichende Schuldentilgung gewährleiſtet und
andererſeits die Notwendigkeit neuer Anleihen oder gar
weiterer Steuerforderungen für abſehbare Zeit verhütet
werden ſoll.

3. Wir ſind mit der Vorlage darin einig, daß eine
Deckung dieſes Bedarfes in der Hauptſache durch eine
ſtärkere und planvollere Beſteuerung des Luxusver-
brauchs gefunden werden kann und gefunden werden
muß, wenn nicht die finanzielle Selbſtändigkeit der Bundes
ſtaaten und damit der föderative Charakter des Reiches ver
nichtet werden ſoll.

4. Jnſoweit durch den von den verbündeten Regierungen
vorgeſchlagenen Ausbau der Verbrauchsſteuern oder Er
gänzung derſelben durch andere indirekte Steuern der Mehr
bedarf nicht voll gedeckt werden ſollte, lehnen wir zwar eine
Heranziehung der Beſteuerung von Beſitz und
Einkommen zur Deckung eines Bruchteils des Bedarfs
nicht ab, wir können aber abgeſehen von dem vorge-
ſchlagenen Erb recht des Reiches und der Wehr-
ſteuer, gegen welche wir dieſe grundſätzliche Bedenken
nicht haben einer weiteren Beſteuerung von Beſitz
und Einkommen nur in der Geſtalt erhöhter
Matrikular beiträge, wenn nötig auch über die vor
geſchlagene Höhe vom 80 Pfg. auf den Kopf der Bevölkerung
hinaus, zuſtimmen, weil wir nur hierdurch die finanzielle
Selbſtändigkeit der Bundesſtaaten gewahrt ſehen.

5. Aus dieſem Grunde und bei der entſchiedenen Ab
neigung, welche namentlich in den geſamten ſtädtiſchen und
ländlichen Mittelſtänden gegen eine Ausdehnung der Erb-
ſchaftsſteuer auf Deszendenten und Ehegatten beſteht, miſſen
meine Freunde die vorgeſchlagene Nachlaßſteuer
ablehn en.

6. Wir werden aber deſſen ungeachtet ſowohl dieſe als
auch alle anderen vorgeſchlagenen oder noch vorzuſchlagenden
Steuerprojekte in der Kommiſſion ohne parteili ch e
Voreingenommenheit mit dem beſten Willen durch
beraten, die Finanzreform, wenn auch mit größten
Opfern, in einer den unabweislichen Bedürfniſſen des
Reiches entſprechenden Geſtalt zuſtande bringen.

Es iſt unzweifelhaft ein hohes Verdienſt, das die kon
ſervative Reichstagsfraktion durch Aufſtellung dieſer klaren
Leitſätze um das Zuſtandekommen des großen nationalen
Reformwerkes ſich erworben hat. Auf der Grundlage dieſer
Sätze zu einer Einigung zu gelangen, kann bei allſeitigem
und vielem guten Willen wie er bei allen auf nationalem
Boden ſtehenden Parteien vorausgeſetzt werden muß nicht
unüberwindlichen Schwierigkeiten begegnen. Es gehört aber
freilich, wie Graf v. Schwerin weiter ausführte, nicht nur
viel guter Wille, ſondern auch große Opferwilligkeit auf
beiden Seiten der konſervativ- liberalen Mehrheit dazu

x Opfer ſind nötig, nicht nur an Geld und Genüſſen, ſondern
auch an Meinungen und Anſichten. Möchten ſich die bürgerlichen Parteien in dieſem ernſten guten Wil die
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Augave zu löſen, und in derjenigen Opferwilligkeit für die
Zukunft des Deutſchen Reiches zuſammenfinden, die für die
Konſervativen in ſichere Ausſicht geſtellt werden kann.

Aus dem Reichstage.
In der 170. Sitzung wurde die erſte Beratung der

er ekrrrre e fortgeſetzt. Als Erſter erſchiender Abg. Dr. Müller-Meiningen (freiſ. Vp.) am Redner-
pulte. Seine Ausführungen wurden mit großer Aufmerkſamkeit
beachtet, erwartete man doch eine Bezugnahme auf die geſtrigen
Ausführungen des Grafen v. Schwerin. Der Redner enttäuſchte
auch nicht. Nachdem er ſich in ſarkaſtiſcher Za mit dem
Zentrum und deſſen jetziger Gegnerſchaft zur Nachlaßſteuer be
ſchäftigt und die Steuerpläne ziemlich abfällig kritiſiert hatte,
verlas er eine Erklärung, wonach ſeine Partei Kuhhandels
gelüſten fernſtehe und der Reichsfinanzreform ausſchließlich vom
ſachlichen Standpunkte zu behandeln entſchloſſen ſei. Von der
Reichspartei trat hierauf Abg. Schmidt im Gegenſatz zu ſeiner
Fraktion gegen die Tabakſteuer ein und nahm den durch ſeine
ungeheuerlichen Agitationen bekannten Tabakverein in Schutz.
Seine Ausführungen blieben wirkungslos und trugen zur
Leerung des Hauſes bei. Aber noch keerer wurden die Sitze
der an und für ſich nicht zahlreichen Abgeordneten, als der Abg.
Mommſen ffreiſ. Vgg.) ſich zu einer langen x an
ſchickte. Auch ſeine Rede beſtand in der tage aus Wieder-
holungen; aber der Redner brachte ſie mit ſo beiſpielloſer Wich-
tigkeit und Selbſtzufriedenheit vor, daß er damit vielfach zur
Heiterkeit herausforderte. Jn ſeiner, dem ganzen Hauſe unan-
genehmen, überhebenden Tonart ſuchte er ſich an dem Abg.
Grafen v. Schwerin zu reiben; aber er wußte nichts weiter vor
zubringen als Phraſen, die er in ſozialliberalen Blättern zu-
ſammengelefen haben mochte. Auch wie der Redner den Reichs-
kanzler und den Schatzſekretär abkanzelte, ihnen von oben herab
Lehren gebend und ſie ironiſierend, war nichts weniger als groß
zügig und Bemerkenswert war es nur, daß dem
freiſinnigen Redner aus den ſehr dünnen Reihen des Zentrums
Aufmunterungen zuteil wurden. Nach dieſer anderthalbſtündigen,
ermüdenden Rede erſchien noch ein Vertreter der Linksliberaken,
der Abg. Schweickhardt (füdd. Vgg.), auf dem Podium und

gab eine abgeſchwächte Wiederholung der Darlegungen ſeines
Fraktionsfreundes v. Paher zum beſten. Er legte beſondere Be
tonung auf die Forderung, die Ausgaben mehr einzuſchränken
und dann erklärte er nochmals mit aller Entſchiedenheit, welche
Steuerprojekte für die demokratiſche Gruppe unannehmbar ſeien.
Es ſind dies von dem Branntweinmonopol an bis zur Jnferaten-
ſteuer alle vorgeſchlagenen neuen Steuern. Beſonders zahlreiche
Gründe e er gegen das Branntweinmonopol geltend zu
machen. Nachdem Geheimrat Kühn, Vertreter des Reichsſchätz
amts, in die Debatte eingegriffen hatte, um nähere Aufklärungen
über das Verhältnis der Spirituszentrale zu dem Monopol-
entwurf zu geben, ergriff Abg. Vogt-Crailsheim (vwirtſch.
Vgg.) das Wort und kennzeichnete nochmals den im ganzen ab
lehnenden Standpunkt ſeiner Gruppe. Hierauf nahm noch der
Abg. Bindewald (Reformp.) das Wort. Er verlangte vor
allem eine ſtärkere Belaſtung der Börſe.

Von der Valkankriſis.
Die durch den Boykott gegen öſterreichiſch-

ungariſche Waren veranlaßte Stockung in den
türkiſch- öſterreichiſchen Verhandlungen
über die Orientkonferenz hat naturgemäß auch auf die Ver
handlunegn der Pforte mit Bulgarien zurückgewirkt, und
zwar in dem Sinne, daß die Türkei ſich jetzt erhöhten
Forderungen Bulgariens gegenüberſieht. Jn Sofia pflegt
die Neigung, ſich mit der Türkei zu verſtändigen, um ſo
ſtärker zu ſein, je näher die Möglichkeit einer Konferenz
heranrückt, und um ſo ſchwächer, je mehr ſich die Ausfichten
auf den Zuſammentritt der Konferenz ins Ungewiſſe ver
ſchieben. Eine Einigung zwiſchen Wien und Konſtantinopel
über die noch ſtrittig gebliebenen Punkte müßte gerade an
den Stellen, wo man den Zuſammentritt einer Konferenz
betreibt, als das zunächſt anzuſtrebende Ziel gelten. Der
Weg dahin wird noch manche Schwierigkeiten bereiten. Von
Wert aber iſt es in dieſem Zuſammenhange, auf die be
friedigenden Erklärungen hinzuweiſen, die Herr Pichon in
der Kammer über Frankreichs Haltung in den Orientfragen
abgegeben hat.

(Nachdrug verboten.

Märchen Lehfeldts Verwandlung.
Humoreske von Paul Hermann Hart wig (Dresden).

I.

W den Mietsparteien des dritten Stockwerks der rieſi-
gen Wohnungskaſerne zählten der Schutzmann Nr. 358
Fritz Wilhelm Schröder, ein ſtattlicher Witwer, dem ſeine
Schweſter den Hausſtand führte, und Frau Auguſte Lehfeldt,
eine Bluſenſchneidern. Zum Haushalt Frau Auguſtens ge-
hörte das anderthalbjährige Märchen und ein Kuſin, Herr
Franz Waſſerbauer.

r Schutzmann verlieh nicht nur der Etage, ſondern
dem ganzen Hauſe ein beſonderes Relief. Er verkörperte in
dem Durcheinander der Parteien, die nicht immer die
ſauberſten Elemente waren, gewiſſermaßen die öffentliche
Ordnung, die er nach dem Grundſatz: „Streng, aber gerecht“
in allen Situationen aufrecht zu erhalten ſuchte. Wenn die
Helmſpitze des ſtattlichen Mannes auftauchte, flohen die
lichtſcheuen Elemente und ſelbſt die beinahe Unſchuldigen
ſenkten die Augenlider, wenn des Hausgewaltigen ſcharfer
Blick ſie prüfend muſterte. Der Gerechte aber fühlte ſich ge-
borgen.

Seit einigen Wochen war Herrn Schröders ſchönes
ſeeliſches Gleichgewicht geſtört. Es war ihm nicht möglich,
ein Hehlerneſt aufzuſtöbern, obwohl alle Spuren auf ſeine
Straße, ſpeziell den Häuſerblock, der ihn ſelbſt beherbergte,
hinführten. Von ſeinen Vorgeſetzten war er ſchon mehrfach
zu größerer Achtſamkeit aufgefordert worden man hatte
ſogar ſchon erwogen, einen geſchickteren Beamten in ſein
ſpezielles Gebiet zu verſetzen.

Herr Schröder verzweifelte beinahe; kein Paket, das
ins Haus getragen wurde, entging ſeinen ſpähenden Blicken,
wenn er in der Nähe war. Tag und Nacht lag er auf der
Lauer, er hatte bereits zwei falſche Siſtierungen gemacht.

Jn dieſer Lage tat ihm das Mitgefühl ſeiner Nach
barin, der guten Frau Auguſte Lehfeldt, beſonders wohl. Sie
war eine ſo brave, ruhige und ordentliche Perſon, daß ſein
Schutzmannsauge mit Wohlgefallen auf ihrer mehr charak
teriſtiſchen als anmutigen Erſcheinung ruhen konnte. Man
wußte nur Gutes von ihr zu erzählen. Jhr Mann war ge
ſtorben, und ihr blieb die Sorge für das Kind, das ſpäter
geboren wurde, allein. Der Kuſin, ein ſchlichter Menſch
mit richtig gehenden Papieren, war wenig ſichtbar. Er ar-
beitete irgendwo auswärts in einem Betriebe und kam erſt
immer am ſpäten Abend nach Hauſe. Märchen war die be
ſondere Freude des Herrn Schröder, der in der Tiefe ſeines
geſtrengen Schutzmannsherzens eine kleine liebenswürdige

Dentſches Reich.
Die Viehſeuchenkommiſſion beriet am Freitag zunächſt

den 8.57, der von der Entſchädigung der Vieh-
verluſte handelt. Es liegen Abänderungsanträge vor,
die die Erweiterung der Entſchädigungspflicht für Rinder,
die an Maul und Klauenſeuche oder deren Folgen gefallen
ſind, und für Schweine bei Schweineſeuche bezw. Schweine-
peſt fordern. Von den Vertretern der Regierung werden die
Anträge zwar lebhaft bekämpft, von der Kommiſſion aber
doch angenommen und ſo S 57 geändert. Zu 8 58, der die
Erſtattungspflicht regelt, liegt ein ſervativer
Antrag vor, der in der Hauptſache die Entſchädigung
für die auf polizeiliche Anordnung getöteten ſeuchenkranken
Tiere zu mindeſtens 50 Prozent aus ſtaatlichen
Mitteln beſtritten wiſſen will. Die Regierung erklärt
dieſen Antrag für annehmbar. Weiterberatung Dienstag.

Die preußiſche Beſoldungsordnung in der Budgetkommiſſion
Auf Antrag der konſervativen Partei wurde beſchloſſen,
daß die Anrechnung der nach der Neuordnung zur Berechnungkommenden diätariſchen Dienſtjahre für alle höhern Beamten in
erſter Dienſtſtellung mit rückwirkender Kraft erfolgt, ſoweit dies
nicht anderweit bereits geſetzlich geregelt iſt. Den nicht voll
beſoldeten Kreisärzten ſollen im Anfangs und End
gehalt 600 Mk. mehr bewilligt werden. Dann l ſich eine
ſehr ausgedehnte Debatte über die Profeſſorengehälter.
Bei der weiteren Beratung über die Gehälter der Profeſſoren

wurde ſeitens der Konſervativen betont, daß ſie gern gewillt ſind,
etwas Poſitives zu ſchaffen, da ihnen am Herzen läge, einmal die
jetzt vorhandene Abhängigkeit der Profeſſoren von dem guten
Willen der Verwaltung möglichſt zu beſeitigen und andererſeits
eine Gleichſtellung der Profeſſoren an der Univerſität in den
Provingen mit denen in Berlin. Zu erſterer Beziehung beab-
ſichtigten ſie das Jndividualſhſtem zwar aufrecht zu erhalten, aber
einzuſchränken und dies durch eine ſchärfere Trennung der Be
ſoldungskaſſen und der Fonds zu erreichen. Sie könnten ſich dabeiim weſentllgen dem Standpunkt anſchließen, der in den Anträgen

132/183 vorläge, müßten aber mit Rückſicht auf den an anderer
Stelle ſich ergebenden finanziellen ierigkeiten in einigen
Nebenpunkten abweichend ſtimmen, und in der Jigg der Höhe der
anzurechenden Nebengebühren, und in der der Differenzierung der
anzurechnenden Honorare. Sie würden aber verſuchen, bis zur
zweiten Leſung eine Faſſung zu finden, die es vielleicht ermög
lichte, in letzterer Beziehung die Differenz zwiſchen Berlin und
der Propinz zu beſeitigen. Die Vorlage wurde dann in der Faſſung
der erwähnten Anträge angenommen. Klaße 52 wird im übrigen
nach der Regierungsvorlage angenommen.

Die Lehrerbeſoldungskommiſſion des Abgeordnetenhauſes
nahm am Freitag die S 20 bis 26 in der Faſſung der Regierungs
vorlage an. (Anrechnung von Landnutzung, Brennmaterial und

Dienſteinkünften auf das Grundgehalt.) Der größte Teil
er Sitzung wurde mit einer Generaldebatte über die 88 27 und

28 ausgefüllt, die von den Leiſtungen des Staates und den Alters
zulagen handeln. Es lagen verſchiedene Anträge vor, die alle
darauf hinausliefen, die Leiſtungen des Staates auf eine andere
Grundlage zu ſtellen. Zu einer Abſtimmung kam es noch nicht.

Eine Jmmediateingabe an den Kaiſer. 1000 pen-
ſionierte Beamte waren am Donnerstag abend in
Berlin verſammelt, um Einſpruch dagegen zu erheben, daß
ihre Penſionsbezüge bei der Neuregelung der Be
amtengehälter nicht erhöht werden ſollen.
eine Jmmediateingabe an den Kaiſer beſchloſſen und
folgende Entſchließung eangenommen, welche den ge-
ſetzgebenden Körperſchaften zugehen ſoll:

„Die Verſammlung bittet 1. die Penſionsbezüge aller
Reichs und Stagatspenſionäre ſowie die früher feſt
geſetzten Witwen- und Waiſengelder den veränderten
wirtſchaftlichen Verhältniſſen entſprechend zu erhöhen. 2, Dieſe
Erhöhungen fortlaufend nach dem Grundſatze zu bemeſſen, daß die
Penſionen entſprechend den Gehältern mit den Gehaltserhöhungen
d betreffenden Beamtenkategoricen immer gleichen Schritt
halten.“

Handlungsgehilfenwünſche an den Reichstag. Die Kom-
miſſion des Reichstages hat jüngſt ihre Beratungen der Novelle
zur GewerbeOrdnung, die ihm von den verbündeten Regierungen
vorgelegt worden iſt, zu Ende geführt. Damit hat dieſe Kom-

Es wurde

miſian ihre Arbeiten jedoch keineswegs erledigt, vielmehr hat e
die mann en Anträge zu erledigen, die ihr zur Er-

dieſer Novelle vorliegen und die die geſetzliche Regelung
der Arbeitsverhältniſſe der kaufmänniſchen und techniſchen Ange

ten betr en. r Deutſchnationale Handlungsgehilfen Ver
nd in hat kürzlich wie er uns ſchreibt, dem Reichstageeine umfa i Denkſchrift unterbreitet, worin er u. g. die

rei ſende inführung der völligen Sonntagsruhe für das
Handelsgewerbe, ebenſo die Einführung des reichsgeſetzlichen
8UhrLadenſchluſſes und eine ebenſolche Regelung der Arbeitszeit
in den Kontoren befürwortet. Ferner verlangt der Verband die
Schaffung einer Handelsaufſichtsbehörde (HandelsJnſpektoren),
die Einführung eines Erholungsurlaubes und die Regelung der
Vorſchriften über die Mittagspauſe. Insbeſondere er
auch eine vreichsgeſetzliche Regelung der Arbeitszeit der weiblichen
Angeſtellten im Handelsgewerbe.

Die Reform der Provvinzial-Medizinalkollegien. Vor
kurzem wurde behauptet, daß bei der inneren Verwaltungsreformauch die Aufhebung der Provinzial-Medizinalkollegien in Aus-

ſicht genommen ſei, zumal bei dieſer Behörde in Betracht komme,
daß ſie ſich lediglich auf eine begutachtende Tätigkeit beſchränke,
eine Verwaltungstätigkeit aber nicht ausübe. Außerdem würden
die Kollegien nur noch in geringem Umfange zu gerichtsärztlichen
Gutachten in Anſpruch genommen. Dieſe Nachricht iſt, wie die
„Jnf.“ von unterrichteter Seite erfährt, unrichtig. Man denkt
an maßgebender Stelle nicht an eine Aufhebung, ſondern ledig-
lich an eine Reform der Kollegien, die bereits von Fachleuten ſeit
langem als notwendig erachtet wird. Dabei iſt beabſichtigt, die
Medizinalkollegien zum Zwecke der hhgieniſchen Be-
ratung der Oberpräſidenten zu verwenden, welche
Aufgabe ihnen urſprünglich nach den Beſtimmungen vom
Jahre 1817 zugedacht war. Dann ſoll dafür Sorge getragen
werden, daß die bisher im weſentlichen auf die gerichtsärztliche
Tätigkeit beſchränkte Arbeit der Kollegien auch auf die öffent-
liche Geſundheitspflege ausgedehnt wird.

Orbdensverleihungen. Dem „Reichsanzeiger“ zufolge
wurden verliehen: der Verdienſtorden der preußiſchen Krone an
den e Kriegsminiſter Frhrn. v. Hauſen, der Rote
Adlerorden erſter Klaſſe dem kommandierenden General des
19. Armeekorps v. Kirchbach, der Rote Adlerorden zweiter
Klaſſe mit Stern dem Generalleutnant v. Müller, der Rote
Adlerorden zweiter Klaſſe dem Oberſt v. Kriegern, der Rote
Adlerorden dritter Klaſſe dem Oberſt Falke, Oberſt Schramm
und Oberſtleutnant Leuthold-

Lippe und Schaumburg Lippe. Der regierende Fürſt Georg
zu Schaumburg-Lippe und ſeine Gemahlin, die Fürſtin Marie
Anna, geborene Prinzeſſin von Sachſen-Altenburg, werden, wie
die „N. G. C.“ meldet, noch vor Ablauf des Jahres dem regie-
renden Fürſtenpaare zur Lippe in deſſen Reſidenz Detmold einen
Beſuch abſtatten, deſſen Dauer auf mehrere Tage berechnet iſt.
Der Beſuch ſoll offiziellen Charakter tragen und wird ein Beweis
dafür ſein, daß jede Spannung zwiſchen den Häuptern der beiden
fürſtlichen Linien des Hauſes Lippe endgültig beſeitigt iſt.

Die Londoner Seekriegsrechtskonferenz. Die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung“ teilt mit, daß die Londoner
Seekriegsrechtskonferenz am 4. Dezember beginnt. Gleich
zeitig gibt ſie die Namen der Mitglieder der deutſchen Dele-
gierten zur Konferenz bekannt.

Deutſchfranzöſiſches Handelskomitee. Bei einem in Paris
ſtattgehabten Eſſen der Geſetzgebungskommiſſion des deutſch
franzöſiſchen Handelskomitees wies der den Vorſitz führende De-
putierte und frühere Miniſter Baudin darauf hin, daß die Arbeit
des Komitees, die darauf abziele, den Markt durch Beſeiti
gung betrügeriſcher Geſchäftsgebaren zu ſanieren
und Fabrikate und Nahrungsmittel zu ſchützen,
dazu beitrage, die franzöſiſche und die deutſche Nation einander
zu nähern zum allgemeinen Fortſchritt und zum Beſten der
Menſchheit. Baron Puttkamer und Rechtsanwalt Schauer befür-
worteten eine Annäherung der beiden Völker, die dazu geſchaffen
ſeien, ſich zu verſtändigen. Der Deputierte Henneſſy rühmte die
Ehrlichkeit des deutſchen Handels und bezeichnete die Entwickelung
der wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern als
eine ſichere Gewähr für ein freundſchaftliches Verhältnis und als
eine Bürgſchaft für die Erhaltung des europäiſchen Friedens. Jn
einer ſich anſchließenden Sitzung wurden ſodann die Zölle auf
Weine und Spirituoſen, die Anwendung der Madrider Kon-
vention und der Kongreß des Weißen Kreuzes zur Unterdrückung
der Nahrungsmittelfälſchung beſprochen, des weiteren die Ver-

Schwäche für Babies hatte. Mäxchen war durchaus kein ver
quiemtes, blaſſes Großſtadtkind, ſondern ein feſtes Bürſch
chen mit blanken Aeuglein. Herr Schröder unterließ es nie,
„Kicks“ mit dem Kleinen zu machen, wenn er ihn ſah und
ſein Wohlgefallen der Mutter auszuſprechen.

„Et is ja ſo weit 'n jeſundes Kind ick verſäume aber
och nie, trotz meine ville Arbeet, den Kleenen an die Luft
zu führen det hift zu die Entwicklung, ick fahr 'n immer
zu meine Schweſter, die och ſo an det Kind hängt.“

Herr Schröder lobte die brave Frau und Frau Lehfeldt
belohnte ihn durch Mitteilungen aus dem Privatleben der
Hausbewohner.

„Wiſſen Se, Herr Wachtmeeſter, wenn ick ſo von meine
Maſchine uffgucke, da ſehe ick ſo manches. Die Leite aus 'n
vierten Stock von das linke Seitenfebeide wollen mich nich
jefallen immer haben ſe ſo wat Heimliches; bald is es 'n
Packen alte Kleider und manchmal 'n Marchtkorb mit zu-
jemachten Deckel na, ick will niſcht jeſagt haben der
Herr Wachtmeeſter wird mir woll verſtehen.“

Der Schutzmann horchte auf.
„Das iſt mir ſogar ſehr intereſſant, Frau Lehfeldt, Sie

wiſſen gar nicht, was Sie mir da für'n Fingerzeig geben.“
„Jewiß doch, ick merke doch lange, det den Herrn

Wachtmeeſter wat uff 't Jemiete liegt unſereins hat doch
och ſeine Ogen.“

„Und was für ſchöne Augen!“ ſagte galant der Schutz
mann.

„Nee über Jhnen aber och ich könnte den Herrn
Wachtmeeſter noch ville erzählen und wenn er mich mal uff
'n Schäleken Kaffee die jroße Ehre jibt wat ne einfache
Frau ſo jeben kann

II.

Es war ſehr nett bei Frau Lehfeldt. Am Fenſter
ſtanden natürlich die Nähmaſchine und der Arbeitstiſch mit
bunten Stoffen und Spitzen beladen, aber es gab da auch
ein Plüſchſofa, einen »ovalen Tiſch, allerlei Seſſel, Bilder
an den Wänden und ſogar ein Vertikow mit Muſchelauffatz.
Die Wohnung umfaßte noch eine Schlafkammer und eine
nette Küche, in der der Kuſin ſchlief. Ueber dem Sofa der
Wohnſtube hing das Bild eines unangenehm blickenden dick
bäckigen Mannes, um das ein mit ſchwarzer Schleife ge
ſchmückter Jmmortellenkranz gezogen war.

„Det is der ſelje Lehfeldt er is mir leider zu früh
entſchwebt und hat mir mit das kleine Kind zurückjelaſſen

et war nich recht von den Mann.“
Herr Schröder bemerkte ſehr richtig, daß man gegen

das Walten einer höheren Macht nichts ausrichten könne und
daß allem menſchlichen Daſein ein Ziel geſetzt ſei.

„Det is nu 'n zu wahres Wort, Herr Wachtmeeſter,
dadruff woll'n wir anſtoß'n!“

Sie holte zu dem guten Kaffee, den ſie aufgetiſcht hatte,
noch eine verheißungsvoll ausſehende Flaſche.

„Echter Karacho, noch aus den Nachlaß von den ſeljen
Lehfeldt vor ſo wat hatte er nu ne Schwäche; lieber hätt
er vor mir 'n bisken beſſer ſorgen ſollen, det ick mir nich in
meine Jugend ſo ſchinden müßte.“

„Aber Sie haben doch 'ne gute Kundſchaft, ich ſehe doch
Damen in Maſſe, die Klinke wird ja gar nicht kalt bei
Jhnen.“

„Det wär nu woll zu ville jeſagt; ja zum Klagen is ja
eejentlich kein Grund nich aber et is doch 'n ſaures
Leben, det ick führe.“

„Sie müßten ſich mal 'n Vergnügen gönnen mal 'n
bischen ran in'n nettes Tanzlokal.“

„Jott, ſo wat kann ick doch jarnich mehr verlangen
Der Schutzmann Fritz Wilhelm Schröder war ein vor

ſichtiger Mann, deshalb lenkte er das Geſpräch jetzt lieber
auf ein anderes Gebiet.

„Sie wollten mir doch noch Beobachtungen mitteilen,
Frau Lehfeldt,“ ſagte er.

„Ja wiſſen Se, Herr Wachtmeeſter, ick weeß nich, ob ick
es darf, et liejt nich in meine Natur, andere Leute ſchwarz
zu machen; aber ick leide doch manchmal ſo an das rheu-
matiſche Zahnweh, wie ick nu vorjeſtern jejen eins in die
Nacht um die Droppen an 's Fenſter jehe, wo ſe ſtehen, da
denk ick, mir friſiert der Affe, als ick oben in die Dachluke
von das linke Seitenjebäude Licht ſehe und deutlich bemerke,
det nach das Nachbarhaus über die Brandmauer wech Leite
hantieren. Wat ſe machten, konnte ick bei die Dunkelheit
nich erkennen det Dach wer'n ſe ſchwerlich repariert
hab'n.“

„Frau Lehfeldt, Sie ſind 'ne ganz ausgezeichnete Frau,
ich weiß nicht, ob ich die Bande zu faſſen kriege, aber wenn

ich ſie kriege, wer' ich Jhnen das nicht vergeſſen.“
J II.

Schutzmann 358 obſervierte den linken Seitenflügel mit
peinlichſter Genauigkeit, aber ohne Erfolg. Dafür wurde
andern Tages des Braven vorgeſetzte Behörde unangenehm
deutlich, ſprach von mangelhafter Jnitiative und Beobach
P gabe und ſtark verminderten Hoffnungen auf Avance-
ment.

Der geknickte Schutzmann ſuchte ſeinen Kummer an
einem dienſtfreien Nachmittage ſpazieren zu tragen, da ihm
in ſeinen vier Wänden das eigene Grübeln über den ſchein
bar hoffnungsloſen Fall und die Sticheleien der kratzbürſti
gen älteren Schweſter vollends den Reſt der quten Laune
nahmen.
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handlungen
Handels mit B einen und
des Handels mit deutſchem Bier in

betreffend den gegenſeitigen Schutz des lohalen
in Deutſchland ſowie

rankreich.

Die deutſch- engliſche Grenze von Nigeria. Nach einer
Meldung aus London iſt Oberſt Whittoch, der in dieſem Sommer
zur Beſtimmung der deutſch- engliſchen Grenze von Nigeria Eng
land verließ, wie aus Takum (Kamerun) vom 21. d. M. gemeldet
wird, dort angekommen. Die engliſche Kommiſſion beendete die
Vermeſſung der Grenze von NordNigeria. Das Vorland iſt ge

Vormiſchtes.
Eine Jnhaberin des Eiſernen Kreuzes, die betagte Mutter

des Miniſters des Jnnern Dr. Braun in Darmſtadt Frau
Luiſe Braun, iſt dort im 74. Lebensjahre geſtorben. Frau
Braun, eine um die allgemeine Wohltätigkeit hochverdiente Dame,
war eine der wenigen Jnhaberinnen des Eiſernen Kreuzes aus
dem Kriege 1870/71. Sie hatte ſich damals in einem Kreis von
Frauen, an deren Spitze die nachmalige Großherzogin Alice von
Heſſen ſtand, unter dem Roten Kreuz große Verdienſte erworben.
Zuerſt Leiterin der Verwundeten-Lazarette im Darmſtädter
Hrangeriegarten, wurde ſie ſpäter Vorſteherin des Kranken
lazaretts, das vom engliſchen Hilfsverein mit engliſchen Aerzten
auf dem Pionierexergierplatz errichtet wurde.

ueber die kühne Tat eines Schulknaben ſchreibt man aus Dir-
ſchau: An das „Lied vom braven Mann“ erinnert eine Tat, die
der 13 Jahre alte Schüler Johann Rudolph, Sohn des Arbeiters
Rudolph, am vergangenen Sonntag nachmittag auf dem Mühlen
teiche an der Ceres Zuckerfabrik vollführt hat. Dort hatte ſich der
etwa 8 Jahre alte Knabe Cierſon auf das ſchwache Eis des
Teiches gewagt und war in der Mitte eingebrochen, wo das Waſſer
ziemlich tief iſt. Eine Menge Menſchen liefen herbei, ohne dem
untergehenden, ſich nur noch am nachbrechenden Eiſe ſchwach hal
tenden Knaben Hilfe zu bringen. Entſchloſſen und vorſichtig
rutſchte da der oben erwähnte Schüler auf das Eis und kam glück
lich bis zur Unglücksſtelle. Mit eigener Lebensgefahr konnte er
ſchließlich den Verunglückten erfaſſen, ihn aufs Eis und ſodann
ans Land bringen. Zu bemerken iſt noch, daß Rudolph bereits
im vorigen Jahre den Schüler Ehlert vom Tode des Ertrinkens
gerettet hat.

ink. Jſt Fran Steinheil die Mörderin Die Pariſer Kriminal
polizei hat, wie der „Jnf.“ aus Paris geſchrieben wird, von An
fang an in der Mordaffäre Steinheil eine Spur verfolgt, die ſich
gegen Frau Steinheil ſelbſt richtete. Wenn ſie auch allen anderen
Spuren nachging und ſcheinbar der Gattin des Malers gegenüber
keinerlei Verdacht hatte, ſo waren die geheimen Nachforſchungen
nach dieſer Richtung hin doch um ſo intenſiver. Es gelang ihr nur
bis jetz nicht, irgend einen Anhaltspunkt dafür zu finden, der es
gerechtfertigt hätte, einen ſo ſchweren Verdacht gegen eine unbe
ſcholtene Frau auszuſprechen. Aber die Umſtände, unter denen der
Raubmord (7) begangen worden ſein ſoll, waren ſo verdüchtig, daß
man die Mitwifſenſchaft der Frau Steinheil als abſolut ſicher an
nehmen durfte, wenn man ſie nicht gar für die Mittäterin hielt,
da ſie allein den Mord nicht begangen haben kann. Bekannt
lich wurde Frau Steinheil am Morgen des 30. Mai in ihrem
Hauſe bei der Rue Vaugirard an dem Bettpfoſten gefeſſelt vorge
funden, während ihr Gatte und ihre Mutter ermordet waren. Nun
iſt es nicht Sitte bei den Raubmördern, einen Zeugen ihrer Tat
am Leben zu laſſen, der ſie jederzeit erkennen und des Mordes
überführen kann.

entgangen war. Und warum hater den Mord begangen Warum hat Frau Steinheil dieſen Mord
oder den Mörder begünſtigt? Es kam hierbei von vornherein nur
ein Motiv in Frage. Eine Geldfrage war von vornherein ausge
ſchloſſen, da das Ehepaar Steinheil in den günſtigſten Vermögens
verhältniſſen lebte. Es kann ſich alſo nur um eine Liebesangele-
genheit handeln. Man nimmt an, daß der Liebhaber der Frau

An der Ausfahrt des großen Häuſervierecks begegnete
ihm die brave Frau Auguſte mit dem Kinderwagen, aus
dem Märchen Lehfeldt fröhlich und laut hervorkrähte. Der
kinderliebe Schutzmann ſtieß mit dem Zeigefinger gegen die
Stupsnaſe des kleinen Kerls, machte Kicks und Killekille
ind amüſierte ſich über den Erfolg ſeiner Scherze. Frau
Auguſte ſtrahlte vor Mutterglück. „Jck fahr 'n wieder zu
meine Schweſter Emilje,“ vertraute ſie ihrem Freunde an,
„wat die Frau is, die is zu jut zu dem Maxe, immer ſpielt
ſe mit 'n und prepelt 'n, det er nachher ſchläft, wie 'n Sack.
Aber wat Sie ſind, Herr Wachtmeeſter, Sie woll'n mir jar-
nich jefall'n, haben, weeß et Jott, 'ne ordentliche Jramfalte
in't Jeſichte. Wat die Frau vom Kuſäng von meine ſelje
Mutter war, die hatte die Jramfalte och, und is denn och
bald injejangen.“

„Na erlauben Se mal, Frau Lehfeldten, Sie machen
einen ja ganz bang.“

Die Frau ſah ihn ſo treuherzig an, als ihre ſchief-
geſchlitzten graubraunen Augen es vermochten. Mit Jhnen
is et doch janz wat anders, zeijen Se doch mal Jhre Hand,
Herr Wachtmeeſter, die linke, die von Herzen kommt.“

Sie betrachtete die Linien angelegentlich. „Wo ick es
nich jedacht habe, hundert Jahre werden Se und Jlück haben
Se, ſo viel als Se wollen.“

„Schönen Dank, Frau Lehfeldt, man kanns gebrauchen.“
„Haben Se ſe denn immer noch nich injeſammelt? Jck
jlobe, et regt ſich bald wieder was uff'n linken Flügel von
das Haus, wir müſſen mal alle zwee acht jeben vier
Oogen ſehen mehr.“

Sie nickte und fuhr eilig weiter, Mäxchen Lehfeldt
ine daß es ſelbſt das Getöſe von der Elektriſchen über
önte.

„Fritz Wilhelm Schröder machte einen gedankenvollen
Nachmittagsbummel. Allerlei Einfälle gingen ihm durch
den Kopf, auch angenehme, aber die fatalen hatten am Ende
doch das Uebergewicht. Es gewährte ſeinem betrübten
Schutzmannsgemüt nur eine geringe Genugtuung, daß es
ihm gelang, einen z Automobiliſten auf
zuſchreiben und zur wohlverdienten Anzeige zu bringen.
nmerhin veranlaßte ihn dieſe kleine Bewegung, ſein
Stammlokal aufzuſuchen, eine Weiße „mit'n Schuß nach
der andern zu genehmigen und mit der drallen Wirtin zu
ſcherzen, für die er ſeit langem ein kleines gärtliches Gefühl
hegte. Er hatte ſchon zuweilen die Abſicht gehabt, die Uni
form an den Nagel zu elan und mit der hübſchen Witwe
die Freuden eines Weißbierkellers zu teilen. Aber Frau

e e
ie alten Geſ

Vit verſtorbenen räſidenten der Republikelix Faure beſchäftigen.
ſo weit, der ehemaligen
an dem unerwarteten eben Faures zuzubecher hätte die verführeriſch ſchöne Frau
gere icht und niemand ha
ſchaft zu ziehen. Das „Journal“ ſchreibt indeſſen: „Es mag gan
richtig ſein, daß Faures Sekretär Legall Frau Steinhei
aus dem Gartenzimmer ſchaffen ließ; aber keinen mit den da
maligen Verhältnſſen wirklich Vertrauten wird man glauben
machen, daß Frau Steinheil, die nichts unternahm, ohne
an ihren Vorteil zu Fenken, ein Intereſſe am Ableben
ihres Gönners hatte.

einen anderen zu lenken. So raffiniert ſie auch die gai Sache
bisher in Szene geſetzt hatte, ſo war ſie doch von ihrer Angſt ſo
verblendet, daß ſich nicht ſelbſt verraten hätte. Weiter

ismauern von St. befindet, werden
t ten wieder ans Tageslicht gebracht, die ſich

mit den Beziehungen der Malersfrau zu dem im Jahre 1899 ſo

Einzelne Blätter gehen ſogareundin des n eine Mitſchent
iben. Den Gift-

em Staatschef
ewagt, die r leriu zur Rechen

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Neues Palais, den 19. November 1908. Calow, Hauptm. vom
e ehe in Berlin, zum Komp.-Chef in dieſem Invaliden

uſe ernannt. Möller, Lt. vom Jnvalidenhauſe in Carlshafen,
zum Jnbvalidenhauſe in Berlin verſetzt. Neues Palais, den
24. November 1908. v. Abel, Gen.Lt. z. D., zuletzt Komman
deur der 4. Div., der Charakter als Gen. der Art. verliehen.

Zunker, Gen.Lt. z. D., zuletzt Kommandeur der 31. Div., die
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Feldart.Regts. 2 erteilt.

Schapper, Oberſtlt. a. D., zuletzt Kommandeur des Feldart.
Regts. 2, der Charakter als Oberſt verliehen. Streuber,
Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.Regt. 2, ein auf den
17. September 1899 vordatiertes Patent feines Dienſtgrades ver
liehen. x Bloch v. Blottnitz, Oberſt z. D., Silebt Kommandeur
des Feldart.Regts. 8, Knispel, Oberſt z. D., zuletzt Komman
ar des Feldart.Regts. 27, der Charakter als Gen. Major ver
iehen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle g. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
27. November. „Jſtria“ 27. Nov. in Singapur an. „Amerika“
26. Nov. nach Hamburg ab. „Antonina“ 26. Nov. von Liſſabon
ab. „Salamanca“ 26. Nov. in Antwerpen an. „Sileſia“ 27. No
vember in Suez an. „Caledonia“ 26. Nov. von Antwerpen ad.
„Badenia“ 26. Nov. in Cadiz an. „Patagonia“ 26. Nov. Lizard
paſſ. „Scandia“ 26. Nov. nch Tſingtau ab. „Windhuk“ 26. Nov.
von Vliſſingen ab. „Dania“ 26. Nov. Dover paſſ.
helm II.“ 26. Nov. auf der Elbe an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
27. November. „Weſtfalen“ Donnerstag von Bremerhaven ab.
„Horck“ Donnerstag in Antwerpen an. „Prinzeß Alice“ Donners
tag von Port Said ab. „Schwaben“ Donnerstag von Port Said
ab. „Frankfurt“ Donnerstag von Funchal ab. „Gotha“ Don-
nerstag von Funchal ab. „Köln“ Donnerstag Borkum Riff paſſ.
Kronprinzeſſin Cecilie“ Donnerstag von e ab. „Prinzeß
rene“ Donnerstag in NewYork an. „Friedrich der Große“

Donnerstag von NewYork ab. „Seydlitz“ Donnerstag in Aden
an. „Schleswig“ in in Neapel an. „Zieten“ Freitag
Queſſant paſſ. ne uiſe“ Freitag in Neapel an. „Er
langen“ Freitag von Vliſſingen ab. „Prinz Ludwig“ Freitag in
Shanghai an. „Therapia“ Freitag in Batu an. „Sachſen“
Freitag in Marſeille an. Dampferexpeditionen des Nord
deutſchen Lloyd vom 29. November bis 5. Dezember ab Bremer-
haven: „Prinz Heinrich“ 3. Dez. nach Marſeille. „Neckar“ 3. Dez.
nach Baltimore. „Lützow“ 3. Dez. nach Oſtaſien. „Scharnhorſt“
5. Dez. nach NewYork über Cherbourg. „Crefeld“ 5. Dez. nach
Argentinien.

Standesgamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. November 1908.

Aufgeboten: Der Viehhändler Moritz Katzenſtein, Eisleben und
Eliſe Jacobſohn, Landwehrſtr. 19. Der Klempnermeiſter Guſtav Broſe,
Leipzigerſtr. 906 und Margarete Haeni, Schmeerſtr. 2.

Roſa war ihrerſeits mehr dafür, das gutgehende Geſchäft

behandelte ihn doch mit wohlwollender

ar e als es ihr möglich war.

Geboren Dem Fuhrwerker Fritz Bürger S. Albert, Klinik. Dein
Maſchinenſtricker Hermann Burghardt, Gr. Brauhausſtr. 1, T. Elly,

zu verkaufen und Sonntags am Arm einer Uniform einher-
zuſchweben. Sie dachte ſich dieſen Zuſtand ungeheuer

ehrenvoll. v
Es dunkelte ſchon, als Schutzmann Schröder heim

wärts wandelnd in ſeine Straße einbog; er war jetzt voll
kommen weich und zärtlich geſtimmt. Am nächſten dienſt-
freien Tag wollte er Arzt Roſa ſeine Liebe beſtimmt er
klären ſie war doch eine Perſon mit ſolidem Hintergrund.
Auguſte Lehfeldt hatte zwar etwas merkwürdig Anziehendes
für ihn, aber alle Witwen konnte er doch beim beſten Willen
nicht glücklich machen. Er war, was er ſich ja auch in An
betracht ſeines dienſtfreien Nachmittags leiſten konnte, ſo in
Gedanken an zukünftiges Liebesglück verſunken, daß ihn
erſt der leichte Aufſchrei einer Frauenſtimme auf ſeine Nach
barin aufmerkſam machte, die ſtetig den Kinderwagen vor
ſich hin ſchob.

„Ach Jott, Herr Wachtmeeſter, nee, wat Sie mir er-
haben wenn man voch den Kopp ſo voll hat von

e

Der nächſte Straßenübergang war ſchwer zu gewinnen
und galant leiſtete er ihr Hilfe.

„Ne, zu jut ſind Se och!“ ſagte Frau Lehfeldt.
„Sie ſollten aber doch nicht ſo ſpät mit dem Kleinen auf

der Straße ſein, er zahnt doch und da ſchadet die Nachtluft.“
„Ach Jott, ſo 'n Bengel muß 'n Puff vertragen lernen

x er hat ſich bei Tanten ſo amüſiert und ſchläft nu wie ne
Ratte. Wir woll'n bloß nich uffwecken, abends wird er leicht
inatzig und dann ſchreit er die janze Nacht.“

Vor dem großen Haupteingang ſtand Herr Franz
Waſſerbauer mit einem Paket unter dem Arm. Er wollte
ſich ſchleunig und beſcheiden drücken, aber ſeine Kuſine rief
ihn an. z, komm doch ran und bejrüße den Herrn

er.“
Fritz Wilhelm Schröder konnte nicht gerade finden, daß

der Burſche eine angenehme Phyſiognomie hatte, aber er
reundlichkeit.

„Der is woll von Lehfeldten ſeine Tinie?“
„Jewiß, det is er, ick vertrete jewiſſermaßen Mutter-

ſtelle an n. Wat haſte denn in't Paket woll de Stiebeln?
die mußte wieder hintragen. Jck habe mir unterwegs

'n Paar elejante jeleiſtet wenn ick nu doch mal danzen
n ſoll.“ Sie lächelte den Schutzmann ſo ſüß und ver

Franz Waſſerbauer
nigſt um die Ecke.

„Wat Franz is, det war det Ziehkind von meine
ſeljen Schwiejereltern und da hah ick m jewiſſermaßen aus

„König Wil

Dem Kaufmann Theodor Wienrich, Blücherſir. 7, T. Enmy. Dem
Schloſſer Kurt Focke, Liebenauerſtr. 159, T. Käthchen. Dem Buchbinder
Otto Müller, Pfännerhöhe 44, S. Otto. Dem Arbeiter Wilhelm Meier,
Mangsfelderſtr. 22, S. Willy. Dem Oberkellner Paul Schreiber, Forſter
ſtraße 38, T. Eliſabeth.

Geſtorben: Des Arbeiters Hermann Haupt Ehefran Anng geb.
Gebauer aus Mücheln, 25 J., Klinik. Klara Schmidt, 79 J., Zwinger
ſtraße 19. Des Poſtaſſiſtenten Otto Niendorf Ehefrau Klarag geb.
Albrecht, 20 J., Rudolf-Haymſtr. 28. Der frühere Reſtaurateur Karl
Boecke, 68 J., Schulſtr. 13. Die Witwe Berta Hartmann geb. Böger,
75 J., Gr. Brauhausſtr. 11. Die Witwe Dorothee Kühnemann geb.
Dübel aus Wippra, 68 J., Klinik. Der Schlachthofhallenanſſeher
Ludwig Abel, 56 J., Landsbergerſtr. 64.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaffeekoch Max Hartmann, Halle und
Hedwig Herberg, Bremerhaven. Der Schmied Hermann Göhre und
Eliſe Kielmann, Mülheim (Ruhr). Der prakt. Arzt Dr. med. Paul
Kolbe, Calbe a. S. und Elsbeth Holzapfel, Naumburg. Der Fleiſcher
Paul Friedrich, Halle und Wilhelmine Bolze, Wansleben.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 27. November 1966.
Aufgeboten: Der Sattler Franz Ackermann, Gutenberg und Bertha

Winter, Trothaerſtr. 78. Der Wächter Otto Körner und Minna Geiſt,
Fährſtr, 10.

Eheſchließungen: Der Direktor Hermann Zapfe, Bockenem und
Martha Koch, Gotha.

Geboren: Dem Korbmacher Rudolf Kroh, Eichendorffſtr. 5, S.
Rudolf. Dem Maurer Otto Böttche, Dölauerſtr. 19, S. Otto.

Geſtorben: Des Nachtwächters Hermann Rückmann T. Erna, 8 J.,
Friedrichſtr. 27. Des Muſikinſtrumentenmachers Otto Schuſter T.
Katharina, 11 Mon., Friedrichſtr. 35. Des Töpſers Wilhelm Liſt S.
Bruno, 1 Mon., Körnerſtr. 17. Des Arbeiters Withelm Wolf Ehefran
Auguſte geb. Müller, 55 J., Angerweg 6. Die Witwe Hermine Eckhardt
geb. Stepf, 86 J., Wielandſtr. 3.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartofſeln, pro Ztr. 2,80 4,00 Mk. ähnchen, pro St. 1,72——2,50 Mk.
Kartoſſeln, 1 Pfd. 3—4 Pfg. auben, pro St. 40-—60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ztr. 12 Mk. Enten, pro St. 2,00 4,00 Mk

h 1 Pfd. 15--18 Pfg. Gänſe, St. 4--7 Mk.
lumenkohl, 1 St. 20--60 Pfg. Haſen, 1 St. 3,50 Mk.

Welſchkohl, 1 St. 5- 10 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Roſenkohl, 1 Pfd. 30 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--20 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Wek.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30—35 Pſg.
Radieschen, 2 Bund 5-—8 Pfg. Butter, pro St. 68--70 Vfg.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10-- 20 Pig.
Sellerie, 1 St. 5--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,50 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 8--10 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg,
Birnen, 1 Mdl. 30--60 Pfg. pro Pfd. 79-80 Pfg.
Aepfel, 1 Modl. 20--60 Pfg. tindſleiſch, pro Pfd. 80-100 Pfg.
Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80 120 Pfg.

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleden;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Ale die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge ubdernimmt die Redaktien
keinerlei Verpftichtungen. Sendungen, welche eventnell zurtickgeſandt werden ſelle
muß das Porto beigefügt ſein.
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Türk. Tabak- Ggaretten- Fabrik „Klos“ o E. Robert Böhme, Dresden,

juten Herzen übernommen ſonſt hab' ick ja ſo jut wie
niſcht jeerbt.“

Frau Lehfeldt beugte ſich über den Wagen. „Nee, wie
feſte der Kleene ſchläft, ick wer' ſehen, det ick den Wagen
ruffſchaffe, ohne det Kind raußzureißen.“

„Det können Se nich alleene, da muß ick Jhnen helfen.“
„Jalant ſind Se, det muß man Jhnen laſſen 'ne

Perle von die preußiſche Schutzmannſchaft.“
Sie hoben nun beide vorſichtig den Kinderwagen auf

und trugen ihn nach oben. Als ſie die erſte Treppe hinter
ſich hatten, ſchnaufte Fritz Wilhelm Schröder. „Man ſollte
jar nich glauben, wat ſo 'n Junge vorn Jewicht hat.“

„Det hat er von Lehfeldten, det war Jhnen ne Type.“
Als ſie die dritte Treppe überwunden hatten und Frau

Auguſte ſich gerade mit einigen Dankesworten in ihre
Privatgemächer zurückziehen wollte, öffnete ſich die Tür zu
der gegenüberliegenden Wohnung, und Frau Meyer er
i mit dem fröhlich krähenden Märxchen Lehfeldt auf dem

rm.
„Wat Jhre Schweſter is, Frau Lehfeldten, die war mit

'n Auto hier und hat det Kind abjejeben. Der Ede Schmidt
wär retourjekommen und ſie machten 'n Ausflug, ſie könnte
den Kleenen diesmal nich bei ſich behalten.“

Sprachlos ſahen Fritz Wilhelm Schröder und Frau
Auguſte Lehfeldt einander an. Die Frau faßte ſich zuerſt
und ſuchte mitſamt dem Wagen ihre Wohnung zu gewinnen.
Schutzmann 358 aber verlor ſofort alle Galanterie und rief
mit Stentorſtimme ein gebieteriſches:

„Halt!!“
Raſch ſchlug er die Vorhänge des Wagens zurück, und

vor ſeinen erſtaunten Augen lag das verwandelte Märchen
Lehfeldt: Zwei Rollen Seide und mehrere große Knäuel
der ſchönſten Spitzen.

Die Frau verſuchte eine kleine dramatiſche Szene, packte
das wirkliche nunmehr ſchreiende Märchen und warf ſich dem
Beamten zu Füßen. Als aber ihre ſchauſpieleriſche Leiſtung
erfolglos blieb, verſuchte ſie es mit dem drohenden Hinweis
auf Enthüllungen. Aber Fritz Wilhelm Schröder war im Be
ſitz ſeiner vollen ſchutzmännlichen Amtswürde.

„Machen Se keins Zicken, Jhnen hab ich doch gleich
durchſchaut, wollte Jhnen bloß endlich mal in Flachranti
erwiſchen.“

Frit r Schröder n 7 er r wirklicheinen guten gemacht und die Beförderung blieb nichtaus. Dazu wWinlte Frau Roſas, der trefflichen Weißbier
wirtin, Hand, um die er ſich nicht erſt lange zu bemühen
brauchte. Märchen Lehfeldt aber mußte in den folgenden
Monaten die gewohnte miitterliche Aufſicht leider entbehren.
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Reuter s Werke
neue illustrierte Original-Ausgahe
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Worte, verbunden mit einer Abhandlung Aber Fritz Reuters hLeben u. Werke, von Dr. Adolf Wilbrandlt, sollen infolge
grosser Masoenauflagen an die Leser der „Halleschen Zeitung
zu dem enorm billigen Preise von

nur 50 Markſür beide Bände zusammen
abgegeben werden.

Reuters Werke sind so bekannt, dass wir nieht nötighaben, ein Wort der Empfehlung zu sagen.
3 Jahren Reuters Werke ohne IIIustrationen

sonst 26 Mark
Kosteten, ist es uns möglich, die Werke des unvergesslichen
Diehters in lustrierter Praehntausgabe zu einem so ausser-
ordentlich billigen Preise den Lesern zugänglich zu maoben.
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sowie Wringmaschinen zu den

billigsten Preisen bei
F. hauenroth Hachf., ceris

mit reeller Garantie Kaufen,
Reparaturen werden sechnell und

sauber ausgeführt.
Verlangen Sie Preisbuch.

Geiststrasse 46 (neben Lichtenhainer Krug).
Passendste

Weihnachtsgeschenke,

Grösste moderne Auswahl
in

Gold-, Silher- und Doubléwaren
als Ketten, Armbüänder, Colllers, Broschen,

Ringe, Anhänger u. s. W.
vom billigsten bis zum feinsten Genre.

Silberne u. verslberte BesteeKe.
Alſenido Waren. (2415

BPigor Werkstatt r alle h bote der Bropobo
r v

M. Schröckers Nacht.
Gr. Klausstrasse 16, I.Verkaufe den Reſt meiner modernen kleidſamen runden Hüte
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Maercker 60.,
Neue Promenade La (Saale Zeitungs- Passage)

empfehlt

Pianos und Harmoniums,
erstklasrige Fabrikate, zu niedrigen Proisen,

bei jangjkbriger Garantic.

Abzahlung nach Wunsch des Käufſers.

Erich Alt
z 2 Nöhel- und 2:
Dekorations Geschäft

Schmeerstrass e 5.

Ledermöbel Luxusmöbel
Dekorationen

als passende Weihnachtsgeschenke.
Vergoldungen W 55

gegenſtände aller Art ſehr preiswert.
Anstalt für Vergoldung G. Holuhbek,
7602) Mühlweg 35. Telephon 3323.

Handsohuh-F C. Sieber fabrile,
untere Leipzigerstr. 9, gegenüber der Virlebskirche. Gegr. 1853.

r Künstliche Zähne,10 m ven- Stirtzàähn e in tadelloser Ausführung.
M Zanlreiohe Anerkennungen. W

Spezialität: (01919
Schmarzloses Zahnzliehen.

Willy Muder,part. ob. Leiprigerstr., part., u. Merseburg
37 vie àä-vis Rotes 37 19 Narkt 19.

Handschuhe in Leder, Seide, Zwirn und Wolle. Kunstanstalt P. Sa

d

72

d e d3 We re S. m7 ver r W v O e72 s re el m V7 er 2i J 9 Fw v e e.

c 5 II v e7 I r. II 2 i

Va h ee a. e Jz IIID
e
seit )ahrzehnten

dert un anerkannt

bie etzin
W liecht

ſind die beſte Reklame für Jhre
Marke B ſchreibt Herr Aug.
Deſtreicher in E., der ſichber ſeine Maſterſolge mit
M. Brockmanns echter Marke B
nit dem Zwerg geradezu be-
jeiſtert äußerte.

Machen Eie einen
Verſuch

und Sie, werden dieſelben Er
folge haben! Zum Schutze gegen

minderwertige Nachahmungen achte

man ſtets auf die Zwerg
Schutzmarke.

50 Kilo 20 Mk., 25 Kilo 11 Mk., 12, Kilo 6.50 Mk. franks jeder Bahnſtation 5 KiloPoſtpaket 3.50 Mk. franto. Poſt- Nachnahme 20 Pfg. extra.

H. Brockmann, a Leipzig-Eutritzseh 54.

260
T

erSpurnis
Ourch sämtliche Installateure 2u beziehen.

Man wamge Broschre 85 van Ekrich vnd Graetz, berlin .0.

rkhàä

Graetzin- 3 u. Sklg. Kronen Speisezim. Kroven w. Zimmerlampen, Zug
lamnpen, Johlaſzim. u. Korrid.-Ampein, Sehreibtisehlampen,

Vergrösserungen

als passendes eliefert am besten
e, Halle a

Alte Promenade 1lebensg. Brusthild G Mi

onkurrenzlosl
Ein schmackhafter Honigkuchen

auf dem Weihnachtstiſche erhöht nicht nur die

Weihnachtsfreude,
ſondern iſt auch der

Gesundheit
dienlich, ſolchen erhält man bei

Robert Schirmer, Honigkuchenfabrik.
Verkauf nur Leipzigerſtr. 71, Mansfelderſtr. 43, Forſterſtr. 54.

2 Mk. Zugabe auf 3 Mk.

(7353)

2iehung unbedin s ſ. De o m b r 1906.Badische Pfordeo- Lotterie
4578
Gewinne

Gesamtw.
u

Hiervon
78 Pterdeyewinne

reS
wette300 ILos o à 1 M 40 Los e 10 M. vwozt z Lizt e
2 n I und den dureh Plakate kennt
bei dann äunigſci lokterie- kinnehmern liehen Verkaufs Stellen sowie

bei der Loso-Vortriobs-Gesoliechaft Königl. Preuss. Kotterie-
Einnehmwer G. m. b. H. Berlin, Monbljouplatz 2.

u mit
60 mit

oder die Niederlagen

rei ins
Die Vereinigung zur Bekämpfun f der Säuglings-Sterblichkeit liefert

Kindermilch Haus,bezogen vom Stadtgnut Gimritz, paſteuriſiert in trinkfertigen Einzel

portionen. Beſtellungen an die
W WMilchküche, Schmeerſtraße 21, Wo

NiekKel, e 3, Planert,Lieht. Wandarme ete. in reizenden geſchmackvollen T Freiimfelderſtr. 20, Konrad Torſtr. 288, Roeplor, Reilſtr. F
Original Packimary W zu 40 und 5 Pfd. zu 1.80 Mk. nur in den Frenzel Leo oidſtr. 8 Ecke Reilſtraße). 2255dürs Se enntlichen Verkaufsſtelen. Z Gustav Rensch. Poſtſtraße 4. Für ündemtieite erhebliche Preisermäßigungen.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Ter a. S. Telephon 168. Mit 3 Beilagen.
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Dichter Ludwig Anzengruber geboren.
e

Tagesſpruch:
Der Scherz iſt ein Verſuch, Ungleichheit gleichzuſtellen,
Drum ſcherzen ungeſtraft nur unter ſich Geſellen;
Mit Kleinerem ſcherze nicht, er wird ſich überheben;
Und nicht mit Größerem, er wird dir's nicht vergeben.

Rückert.

Siebente Quittung. d

Für die Hinterbliebenen der auf Zeche Radbod
Verunglückten ſind wieder folgende Gaben bei uns
gezahlt worden:

Frau Paſtor Arndt 5 Mk. H. 3 Mk. Akadem. Donnerstag
Stammtiſch 15 Mk. Paſtor emer. Linnert 1 Mk. X. Y., Löbejün,
5 Mk. W. Creuzberg, Halle, 3 Mk. Fräulein Jlſe Kreßmann,
Halle, 3 Mk. H. H., Halle, 10 Mk. H. und C. Ehrenberg, Halle,
200 Mk. Dr. weäd. Zabel, Halle, 10 Mk. Juſtizrat Föhring,
Halle, 10 Mk. Helmut Föhring, Halle, 1 Mk. Fräulein Jlſe
Föhring, Halle, I Mk. Frau Profeſſor Riehm, Halle, 3 Mk.
Heh. Rat Prof. Dr. Fitting, Halle, 10 Mk. Geh. Rat Prof.
Dr. Robert, Halle, 10 Mk. Frau Major von Dunker, Halle, 30 Mk.
P. Sch., Halle, 20 Mk. Dr. med. Henze, Halle, 10 Mk. M. Graß-
meyer, Halle, 5 Mk. Hall. Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, Halle,
100 Mk. Beamtinnen der Telegraphiepoſt, Halle, 60 Mk. Jngenieur
H. Niemeyer, Halle, 10 Mk. Dr. Kinkenberg, Halle, 5 Mk.
Hüttenmeiſter B. Scholz, Halle, 10 Mk. Rechtsanwalt P. Herold,
Halle, 5 Mk. Geh. Med.-Rat Riſel, Halle, 6 Mk. Frau M. P.,
Halle, 10 Mk.

Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.

Die Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provin; Sachſen,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Brauhausſtraß.).

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. November.

Advent.
Das alte Kirchenjahr liegt hinter uns. Ernſt, wie das Ende des

Lebens, war auch ſein Ende die beiden letzten kirchlichen Feſttage des

ſelben, der Bußtag und das Totenfeſt, haben uns ernſte Mahnungen
gegeben ſolch ein Mahnen iſt ein Werben des göttlichen Ernſtes um
unſere Seelen. Deshalb iſt es gut und heilſam für uns, daß wir in
einem Jahre das alte Kirchenjahr verlaſſen können, ohne daß wir am
Totenfeſte hingewieſen werden mit allem Ernſte auf unſer eigenes Ende,
gleichzeitig aber durch den Bußtag. auch darauf, daß für alle Bußſertigen

die Möglichkeit ihrer Errettung gegeben iſt in dem freiwilligen Tode
des Heilandes

Wie das alte Kirchenjahr mit Ernſt von uns ſcheidet, ſo begrüßt
uns das neue gar fröhlich! Advent weſſen Herz jauchzt nicht beim
Klang dieſes Namens! Jſt doch die Adventszeit die Vorbereitungs
und Wartezeit auf das Kommen des Herrn. Da juheln nicht nur die
Alten, ſondern auch die Jungen denn Weihnachten iſt ſo recht das Feſt

der Kinder. Und wie ſchön iſt die geheimnisvolle Vorbereitung auf
dieſes große Feſt der Liebe mit ſeinem herrlichen Himmelsgeſchenk.
Gewiß iſt es eine ſchöne uralte Sitte, dieſes Feſt der Liebe Gottes auch
zu feiern als ein Feſt mit Liebesgaben untereinander. Und all das
Tuſcheln und all die Heimlichkeiten in der Adventszeit erhöhen nur den
Reiz des Weihnachtsfeſtes bei Groß und Klein. Deshalb wird es in

Die BriefmarkenAusſſfellung des Vereins „Wittekiud“.
Wie heute zu überſehen iſt, wird die Ausſtellung ſehr ſchön und

vielſeitig beſchickt. Neben Ausſtellungsſtücken von Mitgliedern ſind auch
SchülerSammlungen vorhanden. Die ausgeſtellten Marken ſind ſauber
auf Kartons geklebt und teilweiſe Ganzſachen. Einzelne Marken
repräſentieren hohe Geldwerte, aber ſogar ein kleines Vermögen ſteckt
in den kompletten Sammlungen des einzelnen Ausſtellers. Alle Schau-
ſtücke liegen oder hängen in Käſten unter Glas überſichtlich geordnet
und bezeichnet. Jſt die Ausſtellung für jeden Markenſammler ſehens-
wert, ſo iſt aber auch für den Laien ihr Beſuch zu empfehlen. Die
wunderſchöne Abtönung der Marken, die feine Nüanzierung der Farben,
bieten dem Auge eine wohltuende Abwechſelung. Die viele Mühe, die
hohen Unkoſten und die Einrichtung, die unter Leitung des Vorſitzenden,
Herrn Bruno Huth, ſehr geſchmackvoll getroffen iſt, mögen durch
einen guten Beſuch gekrönt werden. Darum: „Auf zur Ausſtellung
des Brieſmarkenſammler- Vereins Wittekind!“

Ernennung zum Handelsrichter. Der langjährige kauf-
männiſche Direktor der Aktien- Geſellſchaft Wegelin u. Hübner,
Herr Adolf Schulze, iſt zum ſtellvertretenden Handelsrichter
bei dem Landgericht in Halle a. S. ernannt worden.

Vom Alldeutſchen Verband. Jn der nächſten Sitzung der
Ortsgruppe Halle, am 2. Dezember, abends 8 Uhr im Hotel Zur
Tulpe“ wird Herr Profeſſor Dr. Hertzberg einen Vortrag über
„Ethnographiſches und Politiſches von der Balkan-
halbinſel“ halten und der Vorſitzende über die Leipziger Tagung
Bericht erſtatten. Pünktliches und zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder
iſt erbeten Gäſte ſind willkommen.

Der Halleſche Kunſt-Verein ſchließt am morgigen Sonntag
ſeine Plakat- und Radierer-Ausſtellung. Die Ausſtellung von Werken
Halleſcher Künſtler wird Sonntag, den 6. Dezember, vormittags 11 Uhr
eröffnet. Die Einſendungen zu dieſer Ausſtellung können auch noch
vom Montag, den 30. November, bis Mittwoch, den 2. Dezember, nach
mittags zwiſchen 3 und 5 Uhr im Ausſtellungsgebäude erfolgen. Zu
gleich wird auf den nächſten Vortrag des Vereins hingewieſen, den Herr
Profeſſor Schubring (Charlottenburg) Dienstag, den 8. Dezember,
nachmittags 5 Uhr über Hohenſtaufen-Schlöſſer in Süd-
Jtalien im Univerſitätsgebäude, Auditorium 18, halten wird. (Vergl.
die Anzeige.)

Der Halleſche Kalender für 1909 iſt im Verlage von
Guſtav Moritz in Halle erſchienen. Schon vor einigen Tagen
waren wir in der Lage, auf dieſe Neuerſcheinung hinzuweiſen
und konnten da bereits nach dem, was wir von dem Kalender ge-
hört hatten, ſeine Herausgabe freundlich begrüßen. Aber jetzt,
wo das prächtig ausgeſtattete Heft vor uns liegt, erkennen wir,
welche Bedeutung dieſem Kalender zukommt. Er lehrt in
Wort und Bild die Geſchichte unſerer Vaterſtadt Halle. Für jeden
Tag des Jahres hat der fleißige Herausgeber eine für die Ge
ſchichte Halles wichtige Tatſache aufgezeichnet. Wird man ſo im
Vorüberziehen der Zeit des Jahres mühelos mit der Spezial-
geſchichte Halles bekannt gemacht, ſo bieten viele Tage auch
eine Auffriſchung der Geſchichte unſeres Vater-
landes, an deſſen Geſchicken Halle ja ſo oft eng beteiligt war.
Von den älteſten Zeiten des Mittelalters, das Jahr 965 iſt wohl
das älteſte hier verzeichnete Jahr, bis in die neueſte Zeit herunter
führt uns der Kalender nicht nur in der Kenntnis der großen, der
politiſchen Geſchichte, das ganze weite Reich der Kultur iſt ebenſo
berückſichtigt. Er macht uns mit den Geburts und Sterbetagen
und Jahren der für unſere Vaterſtadt wichtigſten Mitbürger be-
kannt. So wird er in gleicher Weiſe die Alten an manches mit
erlebte Ereignis freundlich erinnern und den Jungen, denen wir
den Kalender ganz beſonders empfehlen möchten, das
Intereſſe an ihrer Heimatſtadt wecken und vertiefen. Jedes
Monatsblatt iſt von einer ganzſeitigen, von Künſtlerhand
ausgeführten Federzeichnung begleitet, die Halle und auch ſeine
Umgegend im Bilde vorführt; es ſind ebenfalls unterrichtende
Bilder von Partien, die in der Neuzeit verſchwunden ſind. Dann
folgen kleine Abhandlungen über wichtige Baulichkeiten und be-
merkenswerte Ereigniſſe in Halle. Sehr willkommen wird auch

Sonntag 1. Beilage zu Nr. 561 der Halleſchen Zeitung 29. November 1908.
e o e 90 5 00Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage dieſen Wochen, wenngleich draußen im Reiche der Natur alles erloſchen die e a rn r und en ſo ni So wenig kennt“ ſein. Die Titelſeite iſt mit dem Roland ge29. November. iſt. doch für de Chriſten im. Reiche der Ousde Frühling So whge chmückt, die letzte Seite zeigt das Wappen der Salzſtadt Halle.
1318. Der Meiſterſänger Heinrich von Meißen (Frauenlob) denn, wenn jetzt in der Adventszeit in den Chriſtenhäuſern die herrlichen ie künſtleriſchen Bildbeilagen hat Herr Robert Moritz ent

geſtorben. Adventslieder erklingen und die AdventsKrippe. im Tannengrün auf worfen und gezeichnet, den Druck Curt Nietſchmann beſorgt.
1780. Maria Thereſia geſtorben. Joſef II. beſteigt den gebaut wird und die geheimnisvollen Vorbereitungen alle in Atem dir r ſchon jetzt erſchienen iſt, wird er manchem, be
1797. Der italieniſche Opernkomponiſt Gaetanv Donizetti ge erhalten, für alle ein geſegnetes Chriſtfeſt folgen! Mögen auch für r t r den ſtecken Se e Wir

boren. unſere Geſchäftsleute die ſchönen Adventstage und Sonntage „ſilbern“ können den Kalender nur wirkli ch empfehlen, er wird ein
1802. v Dichter e Hauff geboren. und „golden“ werden, damit auch in dieſer Beziehung die Adventszeit guter, vertrauter Freund für alle werden, denen unſere
1303. Der Architekt Gottfried Semper geboren. befriedigt! alte, liebe Stadt Halle am Herzen liegt. (Der Preis iſt nur1839. Der gering, der Kalender koſtet nur eine Mark.)Der Weihnachtsbazar des Frauenvereins zur Armen- und

Krankenpflege. Jn den feſtlich geſchmückten Räumen des Evangeliſchen
Vereinshauſes, Hotel Kronprinz, findet Dienstag, den 1. und Mittwoch,
den 2. Dezember, der Weihnachtsbazar ſtatt zum Beſten der
Armen und Kranken. Die Not droht in dieſem Winter beſonders groß
zu werden. Der Frauenverein bittet dringend um die Hilfe der Halle
ſchen Mitbürger, damit die ſegensreiche Tätigkeit zum Beſten
armer Kranker in unſerer Stadt fortgeſetzt werden kann. Den Beſuchern
iſt Gelegenheit geboten, hübſche, preiswerte und praktiſche Einkäufe zu
machen. Für Erfriſchungen aller Art iſt reichlich geſorgt. Kleine und
große Gaben werden gern und dankbar angenommen.

Der Preußiſche Beamten-Verein veranſtaltet Freitag, den
4. Dezember, abends 8 Uhr in den „Thalia-Feſtſälen“ einen
geſelligen Abend, zu dem nur die Mitglieder mit ihren
Familienangehörigen gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte Zutritt
haben. (Vergl. die Anzeigel)

Der Verein zur Förderung des Fortbildungsſchulweſens
hält ſeine nächſte Vereinsſitzung Dienstag den 1. Dezember, abends
8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe mit folgender Tagesordnung
ab 1. Bericht über den zehnten deutſchen Fortbildungsſchultag in
Braunſchweig (Herr Lehrer Ltto und Herr Rektor Könecke), 2. Vortrag
„Voranſchläge im Baugewerbe“ (Herr Baupolizei Aſſiſtent Pfaul),
3. Mitteilungen.

Alkoholismus und RNaſſenhygiene hieß das Thema, über das
geſtern abend unſer Stadtarzt, Herr Profeſſor Dr. von Drigalski,
im Kreiſe der Halleſchen Freien Studentenſchaft ſprach. Jn einem zwei-
ſtündigen Kolleg legte der Herr Vortragende ſeine Anſichten dar über
die Bedeutung des Alkohols und die vielfältigen Schädlich-
keiten, die durch ihn in Hinſicht auf das Jndividuum wie auf die
Raſſe hervorgerufen würden. Er ſchilderte die Bedeutung des Alko
hols im Altertum und Mittelalter und den gewaltigen Umſchwung,
der nach fortgeſetzter Steigerung der Gärungsgewerbe, in einigen nordi
ſchen Ländern unter Mithilfe der Regierungen, eingeſetzt habe. Weiter

ſprach er über die Stellung des Alkohols als Gift, die Wertigkeit
der verſchiedenen Formen der alkoholiſchen Getränke und ihre phyſio-
logiſchen Wirkungen. Jmmer ſcheine er Lähmungen im
Körper zu erzeugen. Die vielgeprieſene Anregung und Steigerung der
Leiſtungen erweife ſich als Täuſchung. Die dürch chroniſche Einwirkung
des Alkohols hervorgerufenen ſchweren Störungen im Körper ließen
ſich nicht leugnen die Statiſtiken über Sterblichkeitsziffern, über Krank
heitsdispoſition oder in ethiſcher Hinſicht über die Urſache der Ver
brechen uſw. redeten eine zu deutliche Sprache. Der Alkohol, von
nationalökonomiſcher Seite betrachtet, koſte Deutſchland
jährlich drei Milliarden Mark. Jndirekt, durch ihn teilweiſe
verurſacht, kämen die Koſten für die Unterhaltung von Siechen- und
Jdiotenanſtalten hinzu, die ſich auf das drei- bis fünffache belaufen.
Demgegenüber erwieſen ſich die ſo viel angefochtenen Koſten fürden
Heeresdienſt gering, der inſofern auch produktiv wirke, als er
die männliche Jugend erſtarke und fähig mache ſür den Konkurrenzkampf
im Leben. Dennoch vermöge dem Alkohol gegenüber die Forderung
der abſoluten Abſtinenz bei uns nicht Raum zu gewinnen. Gefordert
werden müſſe jedoch, niemals chroniſch zu trinken Früh-
ſchoppen und regelmäßiger Stammtiſchſchoppen müßten eingeſchränkt
werden. Wohin die abſolute Abſtinenz führe, lehre die Abſinthſeuche,
das Trinken von Aether und Eau de Cologne in ſonſt abſtinenten
Ländern. Sportbeſtrebungen und die Verbreitung einer ver
nünftigeren, erhöhten Leben skunſt würden hier mit heilſars wirken.

Vom Zoologiſchen Garten. Die Fütterung des Seelöwen
erregt in noch höherem Maße als die Mahlzeit des Schimpanſen das
Intereſſe aller Beſucher, die ſich ſchon eine Zeitlang vor dem
Fütterungstermin beim Baſſin aufſtellen, um dieſes Schauſpiel nicht
zu verſäumen. Zeigt ſchon die Fütterung mit toten Schellfiſchen die
ungeheure Behendigkeit und Freßgier dieſer Ohrenrobbe des Stillen
Ozeans, ſo kommt dieſe bei der Verabfolgung lebender Fiſche noch in
ganz anderer Weiſe zur Geltung. Zurzeit ſind lebende Flußfiſche in
großer Menge vorhanden, ſodaß für die nächſten Tage, jedenfalls
Sonntag, Montag und Dienstag, dem Nimmerſatten nur lebende Beute

wie Fiſchotter,

Weihnachis-
Teppiche

Kusstel
Weihnachts Roben im Karton

gereicht werden kann. Auch die übrigen Fiſchfreſſer:

Axminster, neue MAuster 4.50
Axminster, Prima 45.00 bis 7.00
Tapestry, brüsselart. Gewebe 58,00 bis 5. 75
Velour, effektvolle Muster 18.50 bis I2. 75
Velour, Prima 85.00 bis 22. 7 5
Smyrna, grosso Auswabl, alle Preise,

Feder Stolas
Marabout, braun, 4 reibig, St. 5.65
Marabout, braun, 4 reibig, Ia. St. 8.00
Marahbout, 6reihbig, extra lang St. 12. 75
Straussfeder, 3 reibig, extra lang St. 10. 75
Straussfeder, 3reibig, extra lang St. 16.50
Straussfeder, 4reihbig, extra lang St. 20.00

7 Uhr geöffnet.
Sonntags bis abends

Weihnachtsrobe im Karton, 6 Meter Hauskleiderstoff mit Besatz

Weihnachtsrobe im Karton, 6 Meter Prima Hauskleiderstoff mit Besatz

Weihnachtsrobe im Karfon, 6 Meter reinw. Cheviot mit Besatz

Weihnachtsrobe im Karton, 6 Aſeter reinw. Beige mit Besatz
Weihnachtsrobe im Karton, 6 Aſeter Tuch-Zibeline wit Besatz
Weihnachtsrobe im Karton, 6 Meter Diagonal mit Besatz
Weihnachtsrobe im Karton, 6 Meter engl. gemust. Kostümstoff mit Besats

Weihnachtsrobe Im Karton, 6 Meter Kostümstoff, Prima, mit Besatz

Welhnachtsrobe im Karton, 6 Meter reinwoll, Damentuch mit Besatz
Weihnachtsrobe im Karton, 6 Meter reinwoll. Fantasiestoff mit Besatz
Weihnachtsrobe im Karton, 6 Meter gestreift, Damentuch wit Besatz

Welhnachtsrobe im Karton, 6 Meter reinwoll. Cherron mit Besatz

un J. Lewi

Tischdecken
Filztuch mit Stickerei St. 95 Pf.

2.25 Fantasle mit Schnur u. Quaste St. I. 50
0 Tuch mit Stickerei u. Applik. 33.00 b. 1.75

3.6 Fantasie wit Blumenborte 16.25 b. 2. 25
4.50 Plüsch mit eleg. Bordüre 16.50 b. 50
4.50 Plüsch mit Stick. u, Applik. 30.00 b. 5. 75
4. 50

a Pelz Stolas6.00

6. 75 Schwarz Canin 3.00 bis 50 Pf.
7.50 Schwarz Canin, 225 em lang 11.,50 bis 5.25
8.00 Rasé-Canin, 245 em lang 18.50 bis 6. 35
8.00 Nouſflon, 245 em lang 20.50 bis 9.45

Nonufflon, naturfarbig 10.25 bis 4. 95
9.00 Tibet, weiss und ſchwarz 22.00 bis 3.75

e



Kormoran, Fiſchreiher, Möwen und Pelikane bekommen von dieſer
lebenden Koſt. Die Fütterung des Seelöwen findet jetzt bereits um
31 Uhr ſtatt, vormittags wird um 11 eine kleine Vorfütterung ver
abfolgt. Der ſchöne, buntgefleckte Axishirſch hat vor kurzem ſein
Geweih abgeworfen und man ſieht jetzt gerade, wie die Bruchſtekle des
Knochens wieder überwallt iſt. Der knollenſörmige glänzende Hügel
wird nun von Tag zu Tag höher, und bald wird eine Dreiteilung
ſichtbar werden, die zu der Ausbildung der Stange und der Zacken
führt. Seit geſtern ſind auch wieder die vier Glieder der Biſon
Familie vereinigt und ſcheinen ſich gut zu vertragen. Das diesjährige
h n erſt Mitte September geboren wurde, hat ſich ſehr kräftig
entwickelt.

Von der Saalſchloßbrauerei. Unſere beiden Regi
mentskapellen verſtärkt durch die Kapelle des ſächſiſchen
7. Jnfanterie- Regiments „König Georg“ Nr. 106 aus Leipzig,
haben für die morgen, Sonntag, ſtattfindenden Monſtre
Konzerte zwei vorzügliche Programme zuſammengeſtellt.
Der Herr Königliche Muſikdirektor Mattheh wird auch einige
ſeiner eigenen Kompoſitionen zum Vortrag bringen.

Der Vogelſchuß-Verein zu Halle a. S. hielt geſtern ſeine
Generalverſammlung ab. Nach Verleſung und Genehmigung des vor
jährigen Protokolls erſtattete Herr Behrens den Jahresbericht
für 1907/08, nach dem vom Verein 23 Futterſtellen unterhalten werden,
in denen noch die von Privaten errichteten kommen. Die Hauptſache
iſt, daß das Futter trocken verabfolgt wird, zu dem Zwecke ſind die
von dem Holzhändler Karl Schumann gelieferten überdeckten Futterkäſten
zu empfehlen. Futter mit Talg verſchmolzen wird von den kleinen
Vögeln gern genommen der Talg wärmt und iſt bei ſtrenger Kälte
ſehr gut. Die Zahl der Mitglieder ſtieg von 46 auf 59. Ausgehängt
waren vom Verein im ganzen 160 Käſten, die voll beſetzt waren. Jn
der Heide ſind Eichhörnchen abgeſchoſſen und im Amtsgarten eine größere
Zahl Katzen eingefangen. Emnpfohlen wurden die Berlepſchſchen Schriften,
die über Vogelſchutz viel Wiſſenswertes bringen. Die Einnahmen be-
trugen 336 Mk., die Ausgaben 270,01 Mk., ſo daß ein Beſtand von
66 Mk. verbleibt. Der bisherige Vorffand, beſtehend aus den Herren
Geheimrat Dr. Mekus, Holzhändler Schumann, Gartendirektor Dr.
Müller, Rentier Vehrens wurde wieder- und Herr Juwelier Tittel
neugewählt. Ueber Futterplätze, praktiſche Futterkäſten und -Häuschen
wurden Erfahrungen ausgetanſcht die bisherigen Futterplätze werden
beibehalten, auch ſoll ein einſchlägiger Vortrag ermöglicht werden. Jn
dieſer Sache will man ſich au den großen Verein zum Schutze
der Vogelwelt, deſſen Glied der Verein iſt, wenden. Möchten
ſich immer Freunde finden, Verein in ſeinem Streben helfend
zur Seite ſtehen.

Vom kynologiſchen in „Caeſar“, Verein ſür Zucht und
Schauſtellung vor Raſſehunden. Nachdem in vergangener Sitzung der
bekannte Pintſcherkenner, Züchter und Richter Herr G. Vokmann
einen eingehenden, beifallsreichen Vortrag über Pintſcherraſſen
hielt, hat ſich Herr Oberſtabsveterinär Fleiſcher bereit erklärt, in
der Sitzung am 1. Dezember abends 8 Uhr in Sergels Wein- und
Bierhaus (Mittelſtraße) einen Vortrag über Paraſiten und
Hautkrankheiten des Hundes zu halten. Zu dieſem wichtigen
Vortrag iſt ein zahlreiche s Erſcheinen unſerer Mitglieder erwünſcht.
Gäſte ſind ſtets willkommen.

Die Sammel und Ankaufsſtellen ſür Zigarrenköpfchen,
Kiſten, »Bänder und Staniol zur BVeſchaffung von Mitteln
zur Weihnachtsbeſcherung für arme Waiſenkinder
ſind folgende: Sammelſtellen: Adolf Möbius, Ritterſtraße 5 I,
F. Künniger, Laurentiusſtr. 17, Max Camnitius, Königſtraße 73,
A. Lützkendorf, Fichteſtraße 5 I, Moritz König, Schillerſtraße 39 p.
Sammel- und Ankaufsſtellen: Eduard Kobert, Gr. Ulrich
ſtraße 43, Friedr. Oehlſchläger, Leipzigerſtr. 4, Kurt Linke, Steinweg 33,
Karl Grecke, Mansſelderſtr. 60, G. Schubert, M. König Nachf., Rathaus-
ſtraße 8, Robert Liſting, Merſeburgerſtr. 6. Es wird dringend gebeten,
auch den kleinſten Vorrat ſofort abzuliefern. Jm Jntereſſe dieſer ſür
den ſchönen Zweck der Weihnachtsbeſcherung beſtimmten Sammlung
möchten wir alle unſere Leſer bitten, nach Möglichkeit die hochherzigen
Abſichten zu unterſſützen.

Der ältere evangeliſche Männer- und Jünglingsverein ver-
anſtaltet Sonntag, den 29. November, in ſeinem Vereinslokal, Mauer
ſtraße 7, einen Familienabend. Den Hauptpunkt des Abends
wird ein Miſſionsvortrag des Herrn Vikar Leitz mann bilden.
Gäſte ſind willkommen, der Eintritt iſt frei.

Jm Gewerkverein der Heimarbeiterinnen (Nordgruppe) wird
nächſten Mittwoch, den 2. Dezember, abends 8 Uhr im Hauſe Albrecht-
ſtraße 27 Herr Paſtor Hob bin g Bericht erſtatten über die Arbeit s-
vermittelung für Heimarbeiterinnen durch die Frauenhilfe
in Berlin. Da dieſer Vortrag von beſonderer Wichtigkeit ſein dürfte,
ſind auch die Mitglieder der Südgruppe zu dieſer Verſammlung
eingeladen. Ferner ſind alle Jntereſſenten dieſer Frage ſehr will-
kommen. Eintrittskarten zur diesjährigen Weihnachtséfeier werden ſür
die Mitglieder und deren nächſte Angehörige an dieſem Abend aus-
gegeben.

Der Evangeliſche Arbeiterverein (N.-O.-Gruppe) hält Mitt
woch, abends S Uhr, eine Verſammlung im Gemeindehanſe ab. Herr
Paſtor Meinhof wird einen Vortrag halten.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet: die
Löwen-, Stern-, Kaiſer-, Viktoria-, Hohen-zollern- und die Mohren-Apotheke.

Das Platzkonzert am morgigen Sonntag ſpielt die Kapelle
unſerer Sechsunddreißiger auf dem Friedrichsplatz nach folgendem
Programm 1. Kaiſer Friedrich-Marſch von Jancovins 2. Ouverture
zur Oper „Das Modell“ von Suppé; 3. Cavatine von Raff 4. „Wir
tanzen Ringelreihe Lied aus der Operette „Die Dollarprinzeſſin“ von
Fall 5. Fackeltanz von Meyerbeer 6. „Auf Urlaub!“, Polka (ſchnell)
von Fahrhbach.

Vom Apollotheater. Heute, Sonnabend, abends 8 Uhr gehen
die „Schwarzen Wilderer“, Komödie in ſünf Aufzügen von Joh. Weinold,
in Szene. Morgen, Sonntag, den 29. November, nachmittags 4 Uhr
ſindet die Wiederholung von „Der Pfarrer von Kirchſeld“, Volksſtück
mit Geſang in fünf Akten von Ludwig Anzengruber, ſtatt. Abends
8 Uhr wird „Die Welt geht unter“, Schwank in drei Akten von Wilh.
Jacoby und H. Werner, zum erſten Male auſgeführt. Wie aus dem
Anzeigenteil erſichtlich iſt, gelten zur Nachmittags- Vorſtellung
ermäßigte Preiſe, außerdem haben Eltern und Vormünder
das Recht, ein Kind frei einzuführen. Montag, den 30. November,
abends 8 Uhr findet die Abſchieds- Vorſtellung des Großen
oberbayeriſchen Bauerntheaters ſtatt.

Im Walhallatheater veranſtaltet morgen, Sonntag, nach
mittags 4. Uhr die Direktion wieder eine Familienvor-
ſtellung zu ermäßigten Preiſen, in die jeder Erwachſene ein
Kind frei einführen kangr. Abends 8 Uhr findet die Haupt
vorſtellung ſtatt. In beiden Vorſtellungen treten ſämtliche
Künſtler des jetzigen erſtklaſſigen Spezialitäten-Programms auf.

Das 25. Mitteldeutſche Bundesſchießen findet im Jahre
1910 in Berlin ſtatt. Die Schützengilde von Berlin hat das Feſt
übernommen. Da im nächſten Jahre in Hamburg das
große deutſche Bundesſchießen abgehälten wird, fällt
in dieſem Jahre das Mitteldeutſche Bundesſchießen aus.

Vom Fußballſport. Morgen, Sonntag, nachmittag, pünktlich
2 Uhr findet das große Wettſpiel Dresdner SportKlub gegen
Halle 1896 auf dem Platze des Klubs von 1896 an der Kreuzung der
alten und neuen Leipziger Chauſſee ſtatt.

Wer ſeinen Weihnachtsbaum ſchön ſchmücken will ohne
nennenswerte Unkoſten, der laſſe ſich von der Firma Solinger Jnduſtrie
Werke, Adrian und Stock in Solingen umgehend Abbildung
und Beſchreibung ihrer einzig daſtehenden Weihnachtsneuheiten
ſchicken. Die Zuſendung erfolgt an jedermann umſonſt und portofrei.

Außer ihrer großartigen „Chriſtbaumſpitze“, Engelgeläut Poſaunen
chor mit der Geburt Chriſti ſowie der wunderhübſchen

Weihnachtskrippe mit Engelgeläut Poſaunenchor (beide aus
Metall hergeſtellt, daher unzerbrechlich), von denen in ungefähr drei
Monaten über 300 000 Stück direkt an Private verkauft wurden, bringen
Adrian und Stock in dieſem Jahre noch eine weitere reizende Neuheit
heraus Ein ganz aus Metall hergeſtelltes Knuſperhäuschen
mit Figuren, die ſich bewegen (Hänschen und Gretchen ſowie die Hexe).
Sämtliche Neuheiten ſind durch Patente und Gebrauchsmuſier weit
gehendſt gen Nachahmung geſchützt. Der Bezugspreis beträgt für die
Chriſtbanmſpitze 1,40 Mk., für die eihnachtskrippe
1,35 Mk. und für das Knuſperhäuschen 1,60 Mk. und 20 Pfg. Porto
bei Voreinſendung (Nachnahme 20 Pfg. teurer

Von Stadt und Straße. Jn ſelbſimörderiſcher Ab
ſicht trank geſtern abend ein hier wohnhafter Former Otto Sch. Lyſol.
Er wurde mittels ſtädtiſchen Krankenwagens dem EliſabethKrankenhauſe
zugeſführt. Bei einer in der heutigen Nacht abgehaltenen Streife
wurden in einem Strohdiemen öſtlich der Merſeburgerſtraße ein Hand
koffer, ein Ruckſack mit Jnhalt und ein ſchwarzer Filzhut aufgefunden
Ob die Sachen von einem Diebſtahl herrühren, ließ ſich bis ſetzt nicht
ſeſtſtellen.

Kirchliche Nachrichten.
St. Laurentii. Am erſten Adventſonntag nachmittags 3 Uhr

Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe abends 8 Uhr Adventfeier im
Gemeindehauſe.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Reichsbank. Der „Reichsanz.“ meldet: Jn der Sitzung
des en Vorſe van Webſse der Reichsbank am Freitag, die
unter dem Vorſitz des Präſidenten Havenſtein ſtattfand, wurde
die Wochenüberſicht vom 23. November vorgetragen, ferner
wurden einige Gattungen von Schuldverſchreibungen zur Be
leihung im Lombardverkehr der Reichsbank zugelaſſen.

y. Wieder ein Bankkonkurs. Die Hermann Kirmſe in Leipzig, deren Jnhaber kürzlich verſtarb,
iſt in Konkurs geraten Gerüchtweiſe verlautet, daß die
Depots angegriffen ſind. Kirmſe ſoll in Berlin und
London ſpekuliert haben; ſein Geſchäft am Leipziger Platze
wies keinen großen Umfang auf. Ein Status liegt noch nicht vor.

W. Achtung Türkenloſe! In marktſchreieriſcher Weiſe ver
ſondet die Commerce- und Creditbank alias Johannes
Lüdicke in Amſterdam Proſpekte, die zum Kauf von Türken
loſen auffordern. Herr Lüdicke iſt ein alter Bekannter
der Polizei, doch kann man ihm leider nicht näher treten, weil er
ſichs im Auslande wohl ſein läßt. Vor gar nicht langer Zeit hat
er einem Beamten, der ſich nach gewiſſen von Lüdicke angebotenen
Effekten erkundigte, erklären müſſen, daß er ſie nicht vorzeigen
könne. Nicht anders wird es mit den Türkenloſen ſein. Herr
Lüdicke iſt aber ein „kulanter“ Mannm, er verlangt nicht, daß man
ihm gleich bares Geld gibt, ſondern läßt ſich wie beſcheiden!
zwei Jahre lang pro Monat 5 Mk., alſo insgeſamt 120 Mk.,
zahlen, wofür der glücklich Hereingefallene ſich in der Jlluſion
wiegen kann, nichts weiter zu verlieren als die 120 Mk. Der
Zinsaufſchlag iſt dermaßen unerhört, daß, wohnte der gute Mann
in deutſchen Landen, er längſt vom Strafrichter unter Dach und
Fach gebracht worden wäre. Endlich ſei auch noch darauf auf
merkſam gemacht, daß das Spielen ausländiſcher Loſe verboten iſt.

Halle-Hettſtedter Eiſenbahn- Geſellſchaft. Die Betriebsein
nahmen ſtellten ſich im Monat Oktober 1908 wie ſolgt: Perſonen
verkehr 24 802,83 Mk. Güterverkehr 83 670,83 Mk. ſonſtige Ein-
nahmen 8 987,46 Mk., zuſammen 117 461,12 Mk. gegen 112 241,24 Mk.
im Oktober 1907. Jm Monat Oktober 1908 waren die Einnahmen
mithin um 5 219,88 Mk. höher als im gleichen Monat des Vorjahres.
Die Geſamteinnahmeun betrugen: in der Zeit vom 1. April 1908
bis 31. Oktober 1908 582 282,90 Mk., in der gleichen Zeit des
Jahres 1907: 579 469,03 Mk., im Geſchäftsjahr 1908/09 alſo mehr
2813,87 Mk.

y. 432proz. Mansfelder Obligationen von 1908. Die bei
der Zeichnung im Juni d. Js. eingegangene Sperrverpflich-
tung iſt aufge hoben worden. Die ſeinerzeit zurück-
behaltenen Mäntel können jetzt bei den Zeichnungsſtellen in
Empfang genommen werden.

W. Jn der Hauptverſammlung des Stahlwerksverbandes, die
am 27. er. in Düſſeldorf ſtattfand, wurde der Verkauf von Halb
Zeug für das 1. Quartal 1909 zu den bisherigen Preiſen und
Bedingungen freigegeben. Jn Formeiſen wurde der Verkauf
für das 1. Halbjahr 1909 zu einem um 5 Mark ermäßigten Preiſe
freigegeben. Ueber die Geſchäftslage wurde u. g. folgendes be
richtet: Jm Halbzeug iſt eine Aenderung ſeit dem letzten Be
richt nicht eingetreten. Jn ſchwerem Eiſenbahn-
material wurden von den Staatsbahnen weitere Bedarfs-
mengen für das nächſte Jahr aufgegeben, die jedoch durchweg weit
hinter dem vorjährigen Bedarf zurückbleiben. Das Rillen- und
Feldbahnſchienengeſchäft iſt bei der vorgeſchrittenen
Jahreszeit im ganzen ruhig. Jm Rillen- und Gruben-ſchinen geſchäft tritt im Ausland der belgiſche Wettbewerb
mit ſtarken Preisunterbietungen auf. Das Formeiſenge-
ſchäft bewegt ſich in engen Grenzen.

——y, Verlegung des Kaliſyndikats. Unter dieſer Spitzmarke
ſchreibt das „L. T.“: „Der ſchon häufig aufgetauchte Plan, den
Sitz des Kaliſyndikats von StaßfurtLeopoldshall zu verlegen, iſt
jetzt in ein aktuelles Stadium getreten, und zwar ſcheint es, als
ob Hannover die meiſten Ausſichten habe, in Zukunft Sitz des
Syndikats zu werden. Die ſtädtiſchen Kollegien von Hannover
machen ihrerſeits Anſtrengungen, dem Kaliſyndikat auf alle Art
entgegenzukommen, indem ſie ihm jede anderwärts bewilligte
Steuerfreiheit zubilligen und ihm einen Bauplatz für das Ver-
waltungsgebäude koſtenlos überlaſſen würden. Jedenfalls ſpricht
viel dafür, daß Hannover in Zukunft der Sitz des Shyndikats
werden wird; von anderen Städten kommt in erſter Linie noch
Magdeburg in Betracht.“ Wir ſetzen hinker dieſe Meldung
zunächſt noch ein kräftiges Fragezeichen.

y. Chemiſche Düngerwerke, G. m. b. H., in Kleinwirſchleben
(Kr. Pernburg). Unter dieſem Namen hat ſich ein Unternehmen
gebildet, deſſen Gegenſtand die Herſtellung von Superphos-
phat und anderen künſtlichen Düngemitteln iſt. Das Stamm-
kapital beträgt 350 000 Mk. Zum Geſchäftsführer iſt Direktor
Wilhelm Große in Cöthen beſtellt.

y. Aktienbrauerei Schmölln. Die Generalverſammlung be-
ſchloß, 3 Proz. Dividende zu verteilen. Die Aus

ſichten für das neue Geſchäftsjahr wurden als nicht be-
ſonders günſtig bezeichnet.

y. Bei der Berliner Hotelgeſellſchaft Kaiſerhof wird laut
„Berl. Tagebl.“ das Ergebnis für 1908 un günſtig ſein,
weil das Geſchäft den größten Teil des Jahres an den Störungen
durch den Bau der Untergrundbahn zu leiden hatte. Jetzt ſei der
Geſchäftsgang gut. Die Regreßklage gegen den während
der Eberbachzeit amtierenden Aufſichts rat ſoll nunmehr ein
gereicht werden.

—y. Eiſengießerei und Schloßfabrik Velbert. Die General-
verſammlung genehmigte 7 Proz. Dividende. Der Vorſtand be-
richtete, daß in den erſten Monaten das Geſchäft etwas ſtiller
war; indes ſeien in letzter Zeit Aufträge lebhafter eingegangen
und dadurch der Auftragsbeſtand gebeſſert worden.

W. Wollauktion in London, Freitag, 27. Nov. Auktion
weiterhin äußerſt lebhaft bei reger Beteiligung. Preistendenz
ſtramm, Merinos notieren gelegentlich 29 Pennh über Eröff-
nungsnotiz.

x Dividendenvorſchlage. Portland ementfabrit
Gößnih 5 (8) Äktienbrauerei Gottlieb Büchner, Erfurt
6 Magdeburger Mühlenwerke, Nudel und Conleur-zen 8 Siemens elektriſche Betriebe in Berlin wieder 6 d.
rauerei Merzig 9 (i. V. 12 9/). Schwabenbräu in

Düſſeldorf 8 (i. V. 10 Panzerkaſſen, Fahrrad und
Maſchinenfabrik Schladitz in Dresden 18 (i. V. 16 für die
Vorzugsaktien und 8 (t. V. 11 für die Stammaktien.
Henninger Reiffbräu, A.-G., Kulm 3 (i. V. 41 90).

Dividendenſchätzungen für 1908. Unter üblichem Vor
behalt ſchätzt man: Reichsbank ca. 7—-73 Proz. (i. V. 9,89
Prozent. Bayeriſche Handelsbank wieder 8,05 Proz.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Firma Otto Hornſchuch u. Co., Schloſſerei und Maſchinen

fabrik in Cabarz. Nachlaß des HauptzollamtsAſſiſtenten a. D. Theodor
Lungershauſen in Sondershauſen. Frau Fleiſchermeiſter
Hartung Marie geb. Strutz in Haſſerode.

a un

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
28. November er. trafen ein: Eilfrachtdampfer „Halle“, Kapitän
A. Kunze, und Kahn Nr. 175, Schiffer H. Sauer, beide mit Stückgut
von Hamburg.

a Wochen-Marktberichte,
Hamburg, 28. Novbr. Futtermittelmarkt. (Original-

Wochenbericht von Gebr. Pfaffe, Hamburg.) Die geſchloſſene Fluß-
ſchiffahrt iſt infolge beſſeren Waſſerſtandes zwar wieder eröffuet, aber
die Frachten bieten für Futtermittel noch kein Rendement. Kein
Wunder alſo, daß die zeitgemäßen großen Ankünfte von Baumwoll-
ſaatmehl, Kleie und ſpeziell leichten Abſallprodukten auf den Markt
drücken. Mais dagegen befindet ſich wegen knapper, aber vorzüglicher
Ankünſte in vollendeter Hauſſe.

Verändert ſind Preiſe für Hanſaqualitäten von: Getreide
ſchlempe 138,00 getr. Biertreber 128,00 Rübenmelaſſe 83,00
Melaſſe- Miſchungen 90,00 Blutmelaſſefutter ausverkauſt, Mais-
ProternSchrot 153,00 Maise-Stärke-Schrot 153,00 Mais-
kraftſutter 145,00 Maiefutter (Hominy Feed) 151,00 Durch
ſchnittsqualitäten entſprechend billiger. Alles ver 1000 kg in Doppel
waggons Parität Kaibahn Hamburg.

Magerviehhof in Friedrichéfel (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 27. Novbr. Auftrieb: 1347 Stück Rind

vieh, 149 Kälber, Milchkühe 670, Zugochſen 170, Bullen 76, Jungvieh
431 Stück. Verlauf des Marktes: Schleppendes Geſchäft Preiſe
unverändert; beſte Ware über Notiz. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 390 bis 450 A. I. Oualität gute
ſchwere 300--390 II. Qual. gute mittelſchwere 230 bis
300 III. Qualität, leichte 160220 c ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 240--330 II. Qual., mittelſchwere
150--230 e) tragende Färſen 200--360 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinſelder
I. Qualität 43--45 II. Qualität 39 42 AC, III. Qualität 34
bis 38 Pinzgauer I. Qual. 4244 II. Qual. 38--41
III. Qual. 33-37 ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 4244 II. Qual. 28--41 Ac, III. Qual.
33--37 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 31-33 II. Qual. 24 28 A.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 375 545
Simmenthaler 360--570 ſprungf. Schafböcke 80 150 C

Friedrichsfelde, 27. November. Wochenbericht vom
Geflügelmarkt für die Zeit vom 20. bis 26. November 1908.
Geſamtauftrieb: 58 100 Gänſe, 1820 Enten. Verlauf des Marktes
Geſchäft lebhaft Markt ſtets geräumt. Es wurde gezahlt in Poſten
nicht unter 300 Stück: pro Gans 3,00-—83,90 Prima Gänſe bis
4,80 AC., pro Ente 1,60 1,90--2,10 pro Huhn, junge
alte

Zuckerberichte.
r 28, e W Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

oruznucker 88 ohne Sack 9,80 9,90.Rachprodukte 75 ohne Sack 8,25— 8,35. Kendenz: ruhig.
Brotraffinade I. ohne Faß 19,87 20, 12.
Kryſtallzucker mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,621 19,87
Gem, Melis mit Sack 19,121 19,374.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
November 20 50G 20.608. März 20 956G, 21,05 8.
Dezember 20 55G, 20,60B. Mai 21,206, 21,25B.
Jan. -März 20,858, 20,90 B. Auguſt 21,50G, 21,55B,

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 28. Novbr. (CEigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendenment neue Uſance frei an Bord Hamburg.

November 20,406G. März 20.906
Dezember 20,55G. Mai 21,206G.
Januar 20.706G. Auguſt 21,508B.,

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Salpeterpreiſe am 28. November 1908.
Sofort: Hamburg 9,30 c. Magdeburg 9,55

Februar März 1909: Hamburg 9,55 Magdeburg 9,75
Februar März 1910: Hamburg 9,70 Magdeburg 9,90 C.
Tenden z: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 28. Nov. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

fret hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern,

Berliner Produktenbörſe vom 28. November. (Eigener Drahtberichr.)
Weizen per Dez. 207,75 Ac, Mai 212,25 Ac, Juli
Roggen ver Dez. 171,00 Mai 180,50 Juli
Hafer per Dez. 164,00 Mai 167 25
Mais per Dez. 162,50 Mai 150,00
Rüböl per Nov. Dez. 66,10 Mai 60,90

Börſe von Berlin vom 28. November. (Eigener Drahtbericht.)
Bei Beginn der heutigen Börſe übten wiederum mattere

Wiener Kurſe einen ungünſtigen Einfluß auf die Stimmung aus.
Auf die Kursbewegung war dies zunächſt nur bei öſterreichiſchen
Werten, Banken und Renten von Wirkung, während amerikaniſche
Bahnen und die meiſten Monkanwerte im allgemeinen gute Wider
ſtandsfähigkeit zeigten, die ihren Grund in dem feſten Schluß New-
Horks und den vereinzelten Deckungen in Eiſen- und Kohlenaktien
hatte. Bald aber kam Eeſchäftsunluſt auf allen Gebieten zur
Geltung. Montanwerte bröckelten ab. Bankaktien blieben auf
dem ermäßigten Anfangsniveau behauptet. Auch in amerikaniſchen
Bahnen wurde das Geſchäft ſehr ſtill. Der Rentenmarkt bewahrte
ſeine Stetigkeit. Japaner waren gut behauptet auf den Abſchluß
der politiſchen Abkommens zwiſchen Japan und Amerika. Ruſſen
erlangten den geſtrigen Schlußſtand wieder. Von öſterreichiſchen
Werten blieben Kreditaktien und Oeſterreichiſche Staatsbahn ohne
Erholung bei Abſchwächungen von 16 bezw. 1,20 Prozent.
Lombarden holten die anfängliche Einbuße von 0,20 Prozent
wieder ein. Dresdner Bank zog im ſpäteren Verlaufe um eine
Kleinigkeit an. Geld über Ultimo 318 Prozent. Privat
diskont 256 Prozent.

Gegen rheumatische

Sohmerzen, Hexenschuss
empfehlen die Aerzte Einrelbun.

mit Salit. (In Apotheken die Flasebe zu 1,20 MMK.) [6658:
m

Münchner Kindlhräu, feinstes Taſelbier,empfiehlt in vorzüglicher Qualität in

E. Lehmer, Geueralvertreter, Halle a. S.,
NB. Preiosliſten zu meinen div. Bieren werden auf Wunſch franko zugeſandt-
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Wenes Palais, 28. Nov.
finden des Kaiſers ſchreite

ehe Draht- und Feruſprech-Raqhrichien.

Das Befinden des Kaiſers.
Die Beſſerung im Be

t fort.
Hannover ohne elektriſches Licht.

Hannover, 28. Nov. Bis heute vormittag 10 Uhr war
z noch nicht gelungen, die Störungim elektriſchen
Betriebe zu beheben, die auch diesmal durch Schmelzen
von neuhergeſtellten Sicherungen zwiſchen den Akkumulatoren
und der Schaltanlage veranlaßt ſein ſoll. Wie das Elek-
trizitätswerk mitteilt, iſt noch nicht abzuſehen, warin die
Störung beſeitigt ſein wird. Das „Hannoverſche Tagebl.“
war wegen Mangel an Kraft nicht in der Lage, zu erſcheinen.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Verlin, 28. Nov.

auf Nr. 244 932; 30 000 Mk.
(Vormittagsziehung.) Es fielen 50 000 Mk.

auf Nr. 249 827; 15 000 Mk. auf
130 524; 10 000 Mk. auf die Nrn. 17 484 72 462 194 279; 5000 Mk.
auf die Nrn. 29 805 33 588 139 680 230 680; 3000 Mk. auf die Nrn.
3079 6613 6776 10 415 16 855 27 489 35 073 41 442 47 356 61 103
68 203 73 741 77 908 84 102 86 064 88 294 89 265 92 839 94 884
96 648 112 625 119 810 125 984 132 464 134 094 140 472 142 612
147 757 150 024 178 519 180 061 180 291 183 243 184 500 184 802

192 315 204 679 230 902 231 481 235 285 243 288 251 539 258 50
250 851 281 289 286 506. (Ohne Gewähr.) 4

Zur Balkankriſis,
Peſt, 28. Nov. Der offiziöſe Delegierte des jung

türkiſchen Komitees in Paris Nitzam Bey äußerte bei
einer Unterredung mit einem Mitarbeiter des Peſter Aoyd:
Wir fürchten nicht, daß Oeſterreich- Ungarn der Türkei
den Krieg erklärt: auch ſind wir für den Kriegsfall vor
bereitet. Man darf die Leiſtungsfähigkeit der türkiſchen
Armee nicht unterſchätzen. Ferner haben wir von England
eine offizielle Garantie gegen jede äußere Gefahr.

Paris, 28. Nov. Nach einer offiziellen Meldung hat
Freiherr v. Aehrenthal vorgeſtern an den franzöſiſchen
Botſchafter Crozier die Anfrage gerichtet, ob Oeſterreich
Ungarn in der Angelegenheit der Boykottierung der
öſterreichiſch- ungariſchen Waren in der Türkei auf die guten
Dienſte Frankreichs rechnen könne. Die franzöſiſche Regie
rung hat geantwortet, ſie könnte, ſo gern ſie auch Oeſter
reich Ungarn angenehm ſein möchte, nicht intervenieren, um
die Türkei zur Annahme öſterreichiſch- ungariſcher Waren zu
bewegen. Frankreich könnte aus leicht begreiflichen Grün-
den nicht riskieren, einen unnützen Schritt zu tun. Der
„Matin“ will wiſſen, Crozier habe dargelegt, daß die Boy-

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 28. November, 2 Uhr nachmittags.
ger aus führlione Karosgeottol eorgeboist

kottierung nicht vor Einberufung der Konferenz verhandelt
werden könne. Sie gehöre zu denjenigen Fragen, die der
Prüfung durch die europäiſchen Regierungen unterliegen.

Köln, 28. Nov. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Salo-
niki von geſtern: Gegen die bulgariſche Grenze ſind
Truppen vorgeſchoben worden. Von Monaſtir ſind 37
Waggons mit Kriegsmaterial nach Uesküb abgegangen.
General Robilant iſt nach Konſtantinopel abgereiſt, um die
en tattung der Gendarmerie in der ganzen Türkei zit
leiten.

Die Unruhen in Perſien.
Urmiag, 28. Nov. Meldung der Petersburger Tele-

graphenAgentur.) Der Präſident des ehemaligen End
ſchumen in Salmas Badſchi Biſchnamas, der im Oktober im
Bezirke von Karaag 200 Bewaffnete geſammelt und ſich
mit Aufſtändiſchen aus Dilman und Anhängern Sattar
Khans vereinigt hatte, hat die gegen ihn entſandten Kur
den in die Flucht geſchlagen und Dilman nach
langer Belagerung eingenommen. Ebenſo hat er ſich in
den Beſitz von Kochneſchiehr geſetzt. Er erhält fortgeſetzt
Verſtärkungen von Täbris und verſchiedenen anderen Orten.
Die Abteilungen der perſiſchen Koſakenbrigade, die drei
Monate zum Schutze der Straßen gegen die Kurden in
Urmia ſtand, iſt auf Weiſung von Teheran nach Täbris ab-
marſchiert, um an der Belagerung der Stadt teil-
zunehmen.IIIIIIII Sehdalke h 4609,00b Ehein.-Hassuu. e e 230,59din der Früh-Auegabeo, Tisendahnn Aktien. Cotfbuter Varch. e 33,500 Khein. Slatſven--....-..-.-. 163,50 Ein Abkommen zwiſch en Japan und Amerika

T Wechsel Xurao., Halla-Heftetedf. IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 89 256 72722* Paplerfabrit v 773 Kiedeck Mentanw. G IIIIIIIIIIIIIIAä 195,75B

Privatdinten 95 e 153 r e e W oro r e New-York, 28. Nov. (Auf deutſchatlantiſchem Kabel.)e u IIIIIIIIIII 2 54 454 2 t Sins n kieinige hegten 122.800 e mee i 00 Wie von amtlicher Seite beſtätigt wird, iſt zwiſchen Japanbrüsze e 6 y 173. 1000 h. 2 s.- Thür. Braunk. 194,2 i gi 9 a i dic P i titlialian v 81,396b 42 256 de. Waffen I. Nun 300.50d6 4o. 40. St. Pr. 113 25b und A m e r n k a ein A b k o mm en u b g d e p o li ti tnete 99 2 i Lomberden alt. IIIIIIIIIIIIIII 19,00 nen e e r r IIIIIIIIIIIIIX*O 1n6.206 b C t d e r L a n d r I m P a z t J t ch e n z e a n getroffen
an a 2 e 0, 8 e D. e 9, angerhböuter e 144 1060 Dioſoe rn u cu ſun vie 420 256 e r d e 176,50b üoriminder Voſen 0. 90000 i e zog Worden. Dieſes Abkommen bindet jede der beiden Mächte,

Paris Kurt 81,60B Htalien, Merldicnalbahn 134 50b o Bau 166,30b Schles. Bergb. ink. 4165,00 die Beſitzungen der anderen zu achten und die JntegritätFehwele 81,406B da. Mitfelmeerbahs Eſier burger Kann 96,2060 Schles. Portl. Zeament. 152,90b 8 t idi Es ährt le N tione dortPetersburg e 77. Luremb. Prioz Heinrichbshbn IIIIIIII Eintracht Berg I IIIIIIIIIIII 428.0966 Fchuchert, Elektr. III IIIIIIIIIII 117 10b Chinas zu ver et tigen. gewa yr 2 al en Na en va nto in. T w Weztzirilianische h 8920b kä e 73.50b h e I gleiche Vorteile für Handel und Jnduſtrie. Ferner werden
o de T 22 III emens 45 tn e 25 .2 9 2 v 2 l d A n rik fü e 5 1 FallCisonbahn-Obli ationen, eller e 188,40960 Stasf. Chem. fabie 116.,700 dem Abkommen gemäß Japan un v 7 ert a 1 r enGeldsorten. e. t 1IIä2 Sietin-äreteuer fort. en. 108500 daß Verwickelungen dem status quo bedrohen ſollten,Karareigns III III 20,43b 49 Herdhauten-Wernigerede, e ne Gelew. en. 171 765 b FStett. Valkan h 235 506 5 gr wer beltanbird. dern. Io7, 550 FSielberg. inth. nen. 5. 136 260 darüber in Verhandlungen eintreten, was gemeinſam zuAmoribanische e 20,00b Cisonbann Prioritäton Se un Ieeeeeeeeh e r Spielkarten tun ſei.
holgische 0. e t m 7 6 r ale, kienh. Sr. 7j1 ich d e III 112 350 erellzchaft f. elektr. Untern. III 132.2050 do. do. V.- IIIIIIIIIIIIIIII 89,26b jae e e in. Hordd. Gold Obi. 97,600 Wauntger Äväberfabrit 145.259 ſhäüringer n 54.690 Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
französische da. 81.50b 3 90 Dux- Prager do. 78,800 Greppiner wert ich 159,25 b Wexelin 4 Häbner March 163.,5060 N b uhorche do u 4 9 Senerr. Gold Pr. 97,600 Uallerche Mardinen 330,600B Ferſeregelner h von 28. November, früh 7 Uhr.ſaſeniche do. 81 36b 2 0 90 Sücdöstr. Lomberden Pr. 57,26580 Eannor. Bauger St. Pr. Z. 7 Westt. Oraht- nd 162 90 e t
hanerreſchieche do. 85.40b i 90 lwang. Dembrows Pr. 92,90b Hanner. Huth. Sſ.- Pr. 1. 9. 8. 3300000 Sein G Niederfurzische do. e 214.60b 4 69 o i Wenn 7 7 Wittener III 265 60b Tempe Temperatur ſchlagweite 9 g er.é 9 e 27 Pr. 86.,40 v0 luge 4 e. S e 31.60b d o r ratur Wind Beter höchſter ntedrig. in 2

natelier I. Pr. e Eht, ehe 157,5 b a e Jontseno 2nlolnon e. 2. a 199 ne i o Leltrer Maschinenfabr. 180 606 e Stand Stand Stund49 neug, Deufsche Recht 102,40 2,40 90 lIalienische kisend. Pr. 70, araia Bergw.-Get. 247.00z 90 do. t men o bra 4'9 do. Hinelmeer Pr. Eldedrand, Uühſen 163.60d0 Halle 2 8W 2 veded 7 2 0r en tun. l erb. c. r ne dere e 8ohlass-Karse. Torgau 3 8W 1 hetter 7 2 oz x we 40, alt. 72 F 35 w obl. a. Stabl 214.600 kendent: besser. v i W Atedeg, w490 neue lonsels. III 102,1050 0 er II k. en. III 77 au IIIIIIII 385.50 b or au en 2 e T90 n Sia einlehe..-.- 496 S. lauls u. S. Fr. Ref. 1951, 76,800 än. a Magdeburg 9 88 W 0 wolkig 8 9o 9. 0. 10 338, er. Hendeltgerell tat. 7 S z3 e da. do. a. b 8ehifſahrts-Aktien, allwerle Ascherzlcben [I41,256 Darmstädter Fank. e 2 6 29 Leulsche Schatranweitungen 100,75B eiowiſzer Sergbas. 226.100 Deutsoe Gant 238.306 Gardelegen 81 beden
J Schatzanweisangen. 100,70b Se ne 271.76566 Dizkonte-Kommendit 177,75b Brocken n ni Bad Staatz-Am. 1904 unt. 12 ertabrin 169.906 Pretäuer Bank 146,750 i jederſchlä49 Bayer. t Iol. de. 06 101,9066 6ank Aktien et t Natienaldenk für Denttchlend I Vormittags geringe Niederſchläge.

93 20 g. 3.9006 e O. ILLI7,0000 Oesterr. Stasltbahn 141,606 g396 Bremer Staats-Anl, r. 1902 82,60hB Lapp, lefhohr-Ges. e 74,650b Oegterr. Sildhehn 18,756 Wetterausfſicht des offtgtellen Wetterdienſtes
re e 1857 94,4066 e e o r re e r t n III o Während der geſtern ſt von e erſchienene Wirbel19. f. -Anl. v. 86. e h e ennsylv. Bahn e h ſtwärts c iſt, h 8 »Hiet ſeinen Einflußn. en Mail n n c e B. e e heeeeeeeeeeeeee eng t n emg t. iz U. Bank F. e 25 7 W r t t JSchzische ln r l tn Perin e 3 e Dienſtbezirk, wo geſtern bei meiſt trübem Wetter noch vereinzelti 9 Rheinrr. 28 92, ob Destauerlaodes-Baot I. ca [108, O0B Bortmunder Unien-C. Niederſchläge gefallen ſind, iſt ruhiges, teils heiteres, teils neb-6 Apo e berg an o. Hesden à Schwere Pr. Mi 78 0050 ehe ſind, ſt rumges, teils s, teils neie kö do. Veberses-Bant II48, 60 Rilewiter kisen r. 87 100 e i liges Wetter eingetreten. Die Morgentemperaturen liegen 1 bis

Eriurt 1993 1901 e hem-enäit- Hat 1177 ihn Bergn. 173 Gelbentiräbener Berguert 187, ob 2 Grad tiefer als geſtern. Da der weſtliche Wirbel weiter heran-h nen ger S e wegt e l ten. Heer Be z5räebein::.::;:::: gehen dürfte ſo haben wir ſpäter wieder mit dem Eintritt vo

o Haibers 3 BI 2 e 2 g m ch3 Ja 1002 See nern hl 180 Norätier Seiten Aemiuyer Paketen 11080b Niederſchlägen bei ſteigender Temperatur zu rechnen, zunächſt
496 Hallerche 1900 1 o. 2 en. 100,300 Leipzi er Kreditamtalt e Oberzebl. e 100,25b Porddeoitscher Ueyd h 89,10d wird jedoch unter der Herrſchaft des hohen Drucks das Wetter
312 90 o. 1886. 1892 94,690 Nane urger Bankverein 110, b e. E. -ind.-Kare-H. 96.5000 Dynamif-Trust II 155,90b noch trocken bleiben die Temperatur in kommender Nacht unter
49 Magdeburger 1891, uncenv. i r. e z e i o Hobenlohe. 178 10b den Gefrierpunkt ſinken3 v 4 IIIIIIIIII 9 atiein MIIIIIIIIIIIIIIIIIO e 9 j G IGEIIIIIIIIIIIIIIIIIV 7 o g9 e mee 100 e 133 79 Pbörix n hre e m Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für

Föünchen 1903--04 92,750 u h Sonntag, 29. November: Zunehmende Bewölkung zunäiyſt trocken38 9 Heunberg 1897/1800 n. rger Diskonto- Dank. 164500 J „;ZJ ZTÖTÄÖ T T IT T Sonntag, zzuneh Be 5 i ocken,a e Weimar 1888. Preudische Boden Nrudit-Bant 152 äter Niederſchlag, nachts Froſt.Wefmar 1888 92.000 do. leniral-boden- ren 188.400 Kursnotierungen der Leipziger 6rs6 vom 28. November, 1 Ohr ſp ſWlag, i n rei des
Pfaudbrieſe Beichtbant 146. 2000 Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendesre Ruzzische Bank f. ausw. Handel 277 AMitgeteilt rom Baukbanse Paul Schauseil Go., Halle a. S. Vorausſichtliches Wetter am 29. November Zeitweiſe auſ

e ne ten n e e nan geh le mere e en ln e e wo Jriterndes, meiſt aber wolkiges bis trübes, mildes Wetter mit etwas
39 e. de 83 0950 Salesitiher Dantvertia 156. 70B ch Nerie e e rone Leipziter Strabenbabs z egen.c 3 e. Stautxan]. 68,806 I 5 98,006 M. r ve e e Höh. 8 außen e n en e en n chtriches Wetter am 39. wer344 9 o e. 1 63,266 Altenbarger Akt. -Brawere] 9 I1140,00B venig ere am Lage aber mildes, abwechſelnd heiteres und wolkigeieiß Brauerei-Aktien. 77 m M z t t Wetter mit etivas Niederſchlägen.

all. Stratendahn n rstew.-Haftmennstd. St. uAuslündisehe Staatspapiere. ainne le t m r u Preisnotiorungen für Kuxe vom 28. November

5 n h rau A-U. vI chineren 1990 T ſor oo briger Brauerei Riedech 10593 1697 57600 Giernger keaeeen 9 I122), 146.608 di i dor1895 J es o Fereinäbr. Arten 102,000 5 v (o, 1902 97.000 leſe iraerrefiverie tgeteilt von der Filiale derneben n. industrio-Fapiere 4 5 LZenrer Parattis O. 96800(ſe en gar 6 0 1110,000 Magdeburger Privat-Bank, Halle a, S.

60 So 2.2 Fern o. e. eoo. elpriger Baumwollspiaser. in4 ba 1905. 9170 7 e r i Meſpuſger kierbraderei Niebes o so kres eebet Hente- Jubeh 22 213749 Haiener Rente T Z. Anuenuine Eiekirit.-Goreicketſ 224,300 Pr. N. enkdb. dir 1614 68,900 leiptiger engere 12 13), 162,500 nen terten en4 96 Merikaner gr. III 101 206 4 i rf P jertabriß 201 000 8 9 Keommunsl dank ſir Leipriger Malzfa r. Stenälſz 7 116.00B Adler-Vorz.- Aktien e 4 e 45 o Heldburg-Aren. 45 4649 esferreſch. Coicrent 97 7000 mehr Fa e 7,“ Räuigr. So Auſ-Säein 938,760 Uanrfeſäer ſoro 1204 70 8246 eitiüs, eben An 162 jeſcronged 1928 11203 n n Angle-Kontinantal-Guano r 49 leaennmraneidank fir Raumberger Brauntehlen 14 14 106,00B AMerandershall 6150 6390 helcrungen 950 985j a Arhaltiche Koblenwertte. Lörigr. Sachs Arl.-Scheint 100,606 Perfland Cemenffabrit alle s 11 102,2560 2ruädert- Nietleben 5990 6360 ermans i. 1235 1265an 5 arrdetz 1 Ananis. äen. Fadrik e e 7 III 4 Co Kammgarn; 14 14 165 0066 Beienrode. 4175 4250 Humbdoldt 1550 1690e fomieno m 57 500 I 1 J e e e Aktiep. fhäriager n p. i 16 000 Rizmarändsgll-Akiien 23 24 Immenrode 2950 39905 entten nen 1800 9240 h ne rn i ſie ine dinen wenn ins n i nen o udo. 1898 82 400 derüner kloliriiin-arie 159, Bühm. Horäbahs 52 132.500 m W e n 200 e tie R in 3 594 nen 1880 n er. inrsietnän k. in. 1. böſe n fur i e n S e edo. 1902 IIIIIIIIIII 82,1050 Bielefelder Maschinen IIIIIIII 27 00 do. n. z. 13 269,00B wen m 10 10 126,000 r r 9 82 20 83 e äe-äit d 7 o
r e e 7 u d 259,2050 al e r 9 9 165,25d0 z. Pienet, Umwerninn 9 110 122.000 Dauttchland 2650 2759 NMerdhäuser Kall- Aktien 67 09
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Erosso Stelnstrasse No. D.

Als boesonders bellobte Geschenlz- Go
in diesem Jahre:

Pelze für Damen und Herren,
u. Muffen re

Pelz- Jacketts für Damen
Prachtvolle,sehr preiswortoe Stolen

genstände empfehle

„Oetting“ Meine Welhnadhts-dusstellund

Sine auserleſene Auswahl geschmackvoller Geschenk Artikel in
Silber, Bronze, Messing und Kupfer, geſchnitzte Holz- und Slfenbein-Waren, ſeltene
ſeicllene Waren unck Stickereien, neueste und aparte Srzeugnisse in Leder, moderne
englische Kristall-Gläser u. -Vasen, Japan- u. Chinawaren, seid. Kissen u, Decken etc.

Praktische Herren-Artikel!
frühzeitiger Besuch der Ausestellung empfehlenswert!

Be Sonntag, 29. November Erste Weihnaehts-Soehaufenster-Ausstellung!

ist
2
c

t

Praktische Damen-Artikel!



H. C. Wedé
Welhnacehes-
Ausstell ung

I Sehr billige Weihnachtspreise!

y- Pönicke
Leinen, Baumwollwaren, Gardinen, Teppiche,

Wäsohe, Ausstattungen, Kleiclerstoffe,

Elektrische Fahrstühle

Bettstellen, fertige Betten,

Steppdecken, Schlafdecken, Reiseclecken ete.

Weihnachts-Katalog steht portofrei zu Diensten.

n

Leipzigerstr. Nr. 6
Fernruf No. 292

nach allen Etagen.

[7633

Emil Pröhl,

o t e

Inhb.: Walter Quentin,
3 Uhrmachoer,

Gr. Steinstr. I8. Pernruf 3434.
Mitglied und Alleinvertroter der

Union Horlogère,
Allein vertreter von

Vacheron (onstantin, Genf
Niederlage von

A. Range Söhne, Giasbütte i. 8.

Grosses Lager der

jeweilig besten Fabrikate.
Wand- und Standuhren.

IIIustrierte Preisliste gratis und FrankKo.

Biel. Glashütte i. S.
Genl.

S v SJ r S v W

W Br. Klinz W
Goldschmioed,

Gr. Ulrichetr. 41.
e UKeihnachts Geschenke

S Aparte Neuhbeiten!
X ErTrauringe.

vVerlaugte ſo
Für großen, teils eingeführten

Konsum- Artikel
der Kolonialwarenbranche wird ein
bei Engros u. Detailgeſchäften
beſtens eingeführter

Vertreter
geſucht. Off. erb. aub Z. qu. 611
an die Exped. d. Ztg. [2337
Vertrauen erweckender Mann
findet durch d. Beſuch v. Privatkund
ſchaft i. Halle einige Stund. d. Tages

Nebenverdienst.
Feſter monatlich. Gehalt. Off. unt.
B. B. 2710 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Jungen Sattlergehilfen
ſucht Gust. Lude, Merſeburgerſtr. 6.

andschuhe
in Leder, Seide, Wolle u. Zwirn.

Gegründet 1853.Eigene Fabril.

Krawatten
Wäsche i Knöpfsée.

F. Siebert,
untere Leipzigerstrasse 9,

Nähe verb gegenüber der VUlriehgkirene, Tol, 2363.
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Dherhemden
sowie Anfertigung von Herren wäseheoe jed. Art

in eigenen Arbeitsstuben.
In Bezug auf quten Sitz und exakKte

Ah der von mir gefertigt. Oberhemden
eit des Bestehens meiner Firma

schon vielfache lobende Anerkennungen,

Woeihnachtsaufträge erbitte mögl.
bald, um dieselben sorgfältigset aus-

führen zu Können

Walter Drechvler,
Grosso Ulrichstrasse 8.

in der kurzen

[7591

Inſpektorg eZum 1. März evtl. 1. geſuch. 1909

wird für eine intenſive Wirtſchaft
der Provinz Sachſen ein mit guten
Zeugniſſen verſehener, zunächſt un
verh. Jnſpektor geſucht. Spätere
Verheiratung nicht ausgeſchlofſ.

Bewerber müſſen ſelbſtändi
disponieren können. Gehalt na
Uebereinkunft. (2407Reflektanten wollen geuguiſ in

ſowie Lebenslauf unter
Z. e. 622 an d. Exp. d. Ztg. einreich.

x Von einem leiſtungsfähigen
Geſchäft wird tücht. Vertreter
für Grabdenkmäler geſuchtfür die nördl. u. öſtl. Hrhgaſten

v. Halle a. S. Off. unt. B. A. 2709 5
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Eine junge Dame,
die das Kochen und Backen
lernen möchte, kann im Januar
in unſerem Töchter Penſionat ein

treten. [7603au P. Grund u. To

e in

empfiehlt

zu billigſten Preiſen

H. Arndt,
Golderhmiel, S

Gr. Steinſtr. 82.
Fernruf 927.

hauptſächlich zu denvofmeiſer, Geſpannen, ſucht

1. Jan. 09, eventl. ſpäter,i. Wendier, Rittergut Ermlitz
b. Schkeuditz.

Viele! Viele
Landwirtſchafterinnen f. lmgegend
von Halle in gute Stellen bei
höchſtem Lohn ſucht ſtets Frau
Marie Wantzlöben, Stellen-
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.Auswahl an Stellen haben Stuben

mädchen für Stadt u. Rittergüter,
Stützen, Köchinnen, Mädchen für
Küche und Haus, Kinderfrauen,
Kinder und Hausmädchen.

Suche zum 1. Januar, eventl.
früher eine in der feineren Küche
u. im ländlichen Haushalt erfahrene

Mianmsell.Alter nicht unter 25 Schren.

Gehalt Mk. 400. Zeugniſſe in
Abſchrift erbeten. 2380

Fran Amtsrat Schele,
Dom. Schladebach b. Kötſchau
(Ceipzig--Corbetha).

Achtung Landwirte!
Es haben ſich wieder mehrere Trupps
Feldarbeiter u. Arbeiterinnen, Deut
ſche, Ruſſ.-Polen u. Galizier zur
Kampagne 1909 gemeldet u. bitte ich
um rechtzeitige Beſtellung, da bei
ſpäteren Aufträgen minderwert. Leute
zu befürchten, auch erhöhen ſich die
Löhne u. Beſchaffungskoſten. Wilhelm
Fischer, Stellenvermittler, Halle a. S.
Am Güterbahnhof2. Prima Referenz.

hergsehatl Meng e
mit Haus, Garten u. Heizungsarb.re mit beſten Evwſeblggen,
ſucht Stellung ev. als Hausmann
in fein. Hauſe. Off. unt. B. E. 2692
an Rudolf Mosse, Halle a. S., erb.

Verh. Kuhmelker, jetzt 3 Jahre
ſolche Arbeit See ſucht mit Frau
ſof. od. 1. Jan. Stelle. Hermann a
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 1.
Led. Knecht ſucht ſof. oder Jan. Stelle.

Herrſchaftliche Etage,
Zim., Bad, Balkon, Jnnentioſett,

reichl. Zubehör, Gas per ſofort

Richard Wagnerstr. 25, part.

Weihnachts Geschenke
in größter Auswahl empfiehlt

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.Zielle a. S., Zinksgartenſtr. 12, II. n

Perſanen-Angebote.

Vermietnugen.

Familienpenſton.
Jn f. Familie ſind ab 1. 12.2 wohnl. möbl. Zimmer m. voller

Penſion an Damen zu verm.
Anfr. erbeten an die Exp. d. Ztg.
unter Z. e. 600. [126

Niederlags-Ränme
(auch als Werkſtatt gut paſſ.)

X Mittelſtraße 2 III ſofort
X oder ſpäter zu vermieten.
Näheres bei Gebr. Beth-
X mann, Gr. Steinſtr. 79.

Herrſchaftl. I. Etage,
5 Zimmer, reichl. Zubeh.,
ruhige Wohnlage, Pr. 1000 Mk.,
ſofort oder ſpäter zu vermieten.
Asphalt. Marienſtr. 22, I.

e S ikG. m. b. H., Grünſtr. 21.

von

Solide Preise.

Felsenstr. 23 I.immer nebſt Küche, r e Zub.
pril 09 zu verm. Näh. dölauet

Pijaninos
vorzüglicher Haltbarhkeit,

Tonfülle und Spielart.
10jähr. Garantie,

eguemste lFellzahlungen,

Albert Hoffmann, ßieheeh-

Sonder-Angehot!
Nur bis Weihnachten gültig.

Farbige wollene

mr Bluſen
ohne Unterſchied

werden zum Preiſe von

nur Pfg.tadellos chem gereinigt und
gebügelt. [2342

Galgenberg,
Geiſtſtraße 36, Gr. Steinſtraße 53,
Rathausſtraße 6, Schmeerſtraße 6,
Steinweg 25, Merſeburger ſtraße 4.

Kinderloſe Gattin eines Hall.
Großkaufmanns wünſcht geſell
ſchaftshalber in ihren gutbuürger-
lichen Haushalt eine

W junge Bame W68 aufzunehmen, die ſich hier
wiſſenſchaftlich oder wirtſchaftüch
ausbilden will. Penſion 600 Mk.
Nachricht. unter B. B. 2806
an Rud. Mosse, Halle, erbet.

Grich heine,
Goldschmied, Gr. Uirichstr. 35

Fekhaus Promenade.
Gold- u. Stlherwaren für

Schmuck u. Gebrauchsgegenstände.

Fernruf 2830.
Zu erfr. Königſtr. 2, part.

zeigen hocherfreut an
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Statt Karten l9t Die glückliche Geburt eines Kräſtigen Jungen

2 S Halle a. S., den 27.
Carl Stettin

9

9

November 1908.,
e

und Frau Erna m. stam.

Statt besonde

Mutter und Sehwiegermutter,

im 62, Lebensjahre
Dies zeigt tiefbetrübt an

Hauptkassenrendant

Sehwotschkestr. 30.

rer MeldungGestern abend 9 Uhr verschied nach kurzem schweren
Leiden in Gott meine inniggeliebte Frau, unsere liebe

Frau Anna Böttcher geb. Harbo

Im Namen der Hinterbliebenen
Friedrich Böttcher,

der Franckeschen Stiftungen.

Halle a. S., don 28. November 1908.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 1. Dezember er
nachm. 2 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt.

in Gotha.

Statt jeder besonderen Meldung h
Heute abend 7 Uhr entschlief sanft nach schweren, mit

unondlichor Geduld getragenen Leiden unsere geliebte Schwester 8

Frl. Luise Eichel.
Im Namen der Hinterbliebenen

Max BVicehel.M alle a. S. den 27. November 1908.,
Die Einüscherung erfolgt am Montag nachm. 3 Uhr

Roſenze
ſo mar
Schlage
Harten

der Za
man au
Inſtrun
Verräte
ſtrafung

ſtunden
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 561 der Halleſchen Zeitung 29. November 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

—ng. Aus der Provinz Sachſen, 27. Nov. (Die lang er-
ehnte feuchte Witterung) iſt nun endlich eingetreten.
aſt an jedem Tage in der heute zu Bericht ſtehenden Woche

(20. bis 27. November) waren in den einzelnen Bezirken des
offiziellen Wetterdienſtes in der Provinz Sachſen Niederſchläge
zu verzeichnen. Wenn dieſelben auch nicht ſo ausgiebig waren,
wie es wünſchenswert geweſen wäre, ſo wirken ſie doch wenigſtens
etwas mildernd auf die ungeheuren Schäden, welche Dürre und
Froſt angerichtet haben. Möchte ſich nunmehr der uns bevor-
ſtehende neue Uebergang zur Kälteperiode ſo geſtalten, daß eine
Schneedecke die im Schoße der Erde ruhenden Saaten und die
bereits ſprießenden Pflänzchen vor weiterem Verderben ſchützt.
Die Temperatur war in der heute abgelaufenen Berichtszeit
eine der Jahreszeit nach milde. An Stellen, wo die Sonne um
die Mittagsſtunden ſchien, konnten bis zu 14 Wärmegraden be-
obachtet werden. Jm übrigen hielten ſich die Temperaturen
zwiſchen 0 und 9 Grad. So wurde im Bezirk Halle die
höchſte Temperatur am Montag, Mittwoch und Donners
tag mit je 8 Grad und die niedrigſte am Freitag Sonn-
abend und Dienstag Mittwoch mit je 2 Grad verzeichnet, im
Bezirk Torgau am Montag mit 8 Grad bezw. am
Freitag Sonnabend und Dienstag Mittwoch mit je 0 Grad, im
Bezirk Nordhauſen am Sonntag, Montag und Donners-
tag mit je 6 Grad bezw. am Freitag Sonnabend mit 0 Grad, im
Bezirk Magdeburg am Mittwoch und Donnerstag mit je

9 Grad bezw. am Freitag Sonnabend und Dienstag Mittwoch
mit je 2 Grad und im Bezirk Gardelegen am Sonntagmit 9 Grad bezw. am Dienstag Mittwoch mit 0 Grad. Die
Windrichtung war im Bezirk Halle teils ſüdlich, teils
weſtlich im Bezirk Torgau meiſt ſüdweſtlich, im Bezirk
Nordhauſen zum Teil nordweſtlich, zum Teil ſüdweſtlich, im
Bezirk Magdeburg zumeiſt ſüdweſtlich und im Bezirk
Gardelegen ebenfalls vorherrſchend ſüdweſtlich. Der
Himmel war in der Berichtszeit während des größten Teiles
des Tages in allen Bezirken bedeckt. Niederſchläge fielen
im Bezirk Halle 12 Millimeter, im Bezirk Torgau
14 Millimeter, im Bezirk Nordhauſen 23 Millimeter, im
Bezirk Magdeburg 12 Millimeter und im Bezirk
Gardelege n 17 Millimeter.

Mit der nächſten Woche treten wir in den letzten Monat
des Jahres ein. Wetterkundige wollen wiſſen, daß die erſte
Woche des Dezember ſich trübe, naßkalt und neblig geſtalten
werde. Der 7. bis 20. Dezember ſoll uns ſchöne, aber kalte Tage
bringen. Der Reſt des Monats ſoll in trüben Tagen beſtehen mit
Wind und Schnee. Froſt und Tauwetter ſollen in dieſen
letzten 10 Tagen des Monats abwechſeln. Aber Weihnachten,
das hoffen wir, zeigt ſich im glänzenden Schnee-
gewande. So die Meinung Wetterkundiger, die auch den 7.
und 23. Dezember für kritiſche Tage erklären. Letzterer
wird uns auch eine Sonnenfinſternis bringen. Nach dem
hundert jährigen Kalender ſoll der 1. und 2. Dezember
Kälte, der 8. und 4. Schneefälle, der 12. Regen beſcheren. Vom
13. bis 20. Dezember ſoll trübes, unbeſtändiges Wetter herrſchen,
am 21. und 22. wieder Schneefall, während der Schluß des
Monats mit ſtrenger Kälte verlaufen ſoll.

a. Brudkdorf, 27. Nov. (Verkehrsnachricht.) Am
20. November iſt hier eine Telegraphenanſtalt mit öffent
licher Fernſprechſtelle eröffnet worden.

Nietleben, 27. Nov. (Ein Schurkenſtreich) iſt an
einem hieſigen Haus und Gartenbeſitzer, Eisleberſtraße 10, ver
übt worden. Der Beſitzer, ein bekannter Roſenzüchter und Roſen-
liebhaber, hat Jahre hindurch keine Mühe und Koſten geſcheut, ſich
in den Beſitz der edelſten und ſchönſten Sorten zu ſetzen. Zur
Roſenzeit war der Garten eine reine Pracht und das Wanderziel
ſo mancher Hallenſer. Dieſe ganze Herrlichkeit iſt mit einem
Schlage vernichtet worden, indem nachts in den abgeſchloſſenen
Barten eingedrungen iſt und ſämtliche Roſenſtämme, etwa 50 an
der Zahl, über der Wurzel abgeſchnitten ſind. Dem Täter iſt
man auf der Spur, u. a. dürfte das zu der Schurkerei verwandte
Inſtrument, worauf ſich von der Schnittwunde ſchließen läßt, zum
Verräter an dem Uebeltäter werden und ihn einer ſtrengen Be
ſtrafung entgegenführen. t

g. Döllnitz (Saalkreis), 27. Nov. (Stiftungsfeſt.) Der
Verein der Gaſtwirte von Ammendorf und Umgebung feierte
geſtern in den Räumen des Herrn Schulze ſein Stiftungsfeſt durch
Abendeſſen und Ball. Der Verein erfreut ſich während der kurzen
Zeit ſeines Beſtehens regen Zuſpruchs. Die Feier ſelbſt nahm
einen ſchönen Verlauf.

g. Weſenitz (Saalkreis), 27. Nov. (Herbſtgewitter.)
Nach dem geſtrigen heftigen Sturme ballten ſich in den Abend-
ſtunden am Nordhimmel drohende Wolken zuſammen, die auf Ge-

witterbildung ſchließen ließen. Jn der Tat zuckten egen226 Uhr meſrere grelle Blitze auf und an
hin vernehmbar.

g. Aus dem Elſtertale, 27. Nov. (Letzte Ernte.) Das
Roden der Zuckerrüben war in dem harten Boden, in dem weder
Spaten noch Heber hafteten, zur Unmöglichkeit geworden; erſt
durch die eingetretenen r der jüngſten Zeit konnten nunmehr
auch die letzten Reſte der Rüben noch glücklich geborgen werden, ſo
daß auch die Zuckerrübenernte als beendet gilt.

r. Niemberg, 27. Nov. (Wichtige Verſammlung.)
Eine für unſeren Ort und über 40 umliegende Dörfer außer
ordentlich bedeutſame Verſammlung wird am 2. Dezember
124 Uhr im Saale des Gagſthofes Raſch hierſelbſt ſtattfinden, ver
anſtaltet vom „Land wirtſchaftlichen Verein am Strengbach“ Vor
fitzender Gutsbeſitzer Heinrich-Schwerz). Auf der Tagesordnung
ſteht das heute ſo zeitgemäße Thema: „Die Bedeutung der
Elektrizität für die Landwirtſchaft“. Referenten
ſind Herr Dipl.-Jngenieur Vietze und Herr Dr. Pietſch,
beides Beamte der Landwirtſchaftskammer. Erſterer wird als
Fachmann Aufklärung im allgemeinen und beſonderen geben über
die in Rede ſtehende Sache, während Dr. Pietſch, der bekanntlich
in der Landwirtſchaftskammer das Genoſſenſchaftsweſen bearbeitet,
Auskunft erteilen wird über den gemeinſamen Bezug von Elek-
trizität als Licht und Kraft. Da es ſich alſo handelt um Anlage
eines Elektrizitätswerkes bezw. um Anſchluß an ein ſolches,
werden auch Vertreter verſchiedener derartiger Werke zugegen
ſein und ſich zur Sache und über ihre Pläne äußern. Nach ge
nügender Ausſprache wird am Schluß beabſichtigt, eine Kommiffion
zu wählen, welche die Sache im Auge behält und weiter bearbeitet.
Es ſcheint alſo die Zeit nicht fern zu ſein, in der 40 bis 50 Dörfer
hieſiger Gegend mit elektriſchem Licht und elektriſcher Kraft ver
ſorgt werden. Was das für die Landwirtſchaft bedeutet, bedarf
keines weiteren Hinweiſes. Daher wird ein außerordentlich
ſtarker Beſuch der Verſammlung zu erwarten ſein, über deren Ver
lauf wir berichten werden.

S Zörbig, 27. November. (Kreislehrerkonferenz.)
Geſtern fand hier unter Vorſitz des Herrn Supexintendenten
Hahn, der den erkrankten Kreisſchulinſpektor, Herrn Paſtor
Wolter hier, vertrat, die Kreislehrerkonferenz der Ephorte
Brehna ſtatt. Herr Lehrer Köhler- Quetz hielt über das
Regierungsthema: „Die Geſtaltung des Rechenunterrichts mit
Bezug auf die Anforderungen des vraktiſchen Lebens“ Lehrprobe
und Vortrag, die beide den Beifall der Konferenzmitglieder fanden,
Ein gemeinſames Mahl ſchloß ſich der Konferenz an.

Droyßig, 27. Nov. Direktor Bohnſtedt), der
Leiter der hieſigen Königlichen Erziehungs- und Bildungsanſtalt,
iſt als Regierungs- und Schulrat nach Stettin verſetzt worden. Er
wird dort zugleich als Hilfsarbeiter im Provinzialſchulkollegium
bei der bevorſtehenden Reform des höheren Mädchenſchulweſens
tätig ſein. Direktor Bohnſtedt hat ſeit Herbſt 1904 an der Spitze
der hieſigen Anſtalt geſtanden.

F. Rotta b. „Kemberg, 27. Nov. (Die in der Ephorie
Kemberg in Ausſicht ge nommene Miſſions-
predigtreiſe) nahm heute in unſerer Parochie ihren Anfang.
Herr Miſſionar Homeyer beſuchte am Nachmittag zuerſt unſere
Schule und erzählte den Kindern an der Hand von Gebrauchs-
gegenſtänden aus dem wirtſchaftlichen und religiöſen Leben der
Chineſen, von deren Sitten und Bräuchen, ihrem Götzendienſt und
den Segenswirkungen der Miſſion beſonders in der Schule. Der
Abendgottesdienſt war trotz des gerade eingetretenen Gewitters
ſehr gut beſucht und die andächtige Gemeinde folgte mit gepennem Intereſſe den Ausführungen des Miſſionars. Auch der

Familienabend in Reuden verlief in der angeregteſten Weiſe. Der
Krauſemannſche Saal war dicht gefüllt und die Aufmerkſamkeit
der Verſammlung wurde durch die lichtvollen Erzählungen des
Miſſionars gefeſſelt. Beſonderes Intereſſe erregten ſeine Aus-
führungen über den chineſiſchen Ackerbau, den Ahnenkult, über
ſeine Erlebniſſe unter den Flußräubern uſw. Nach dem Redner
ſprach Herr Paſtor Reichhardt- Rotta über die Miſſion in
Togo. Die Kollekte ergab 28,50 Mark. Aus dem Verkauf von
Miſſionsſchriften und Miſſionspoſtkarten wurden 32,65 Mark ge
löſt. Beide Summen ſollen der Berliner Miſſionsgeſellſchaft über
wieſen werden.

F. Kemberg, 27. Nov. (Ertrunken.) Das dreijährige
Kind der Pfeifer ſchen Eheleute hierſelbſt ertrank geſtern im
Mühlenbach.

V Wittenberg, 27. Nov. (Gewitter. Eiſerne
Hochzeit.) Geſtern abend gegen 6 Uhr ging hierſelbſt ein.
größeres, mit heftigen Schlägen und Regengüſſen verbundenes Ge
witter nieder. Jm benachbarten Wartenburg begehen am
3. Dezember d. Js. die Grundt ſchen Eheleute das 665jährige
Ehejubiläum die ſogenannte eiſerne Hochzeit.

V Trajuhn b. Wittenberg, 27. Nov. (Vermißt.) Seit
vorigem Sonntag hat ſich der hier in Dienſten ſtehende 20jährige
Dienſtknecht Guſtav Richter von ſeiner Dienſtſtelle entfernt.
ſag den Verbleib des Genannten hat ſich noch nichts ermitteln
aſſen.

Bad Harzburg, 27. Nov. (75. Geburtstag.) Der
Geh. Baurct Albert Schneider begeht am Montag ſeinen
75. Geburtstag. Mit der Halberſtadt--Blankenburger Eiſenbahn,
welche er von 1873 bis 1892 leitete und dem Harzklub, deſſen
erſter Vorſitzender er von der Gründung, 1886 bis 1900 war, iſt
der Name Schneider eng verknüpft und weit über die Grenzen
des Harzes hinaus bekannt geworden. Erfreulicherweiſe geht es
dem alten Herrn, der geiſtig noch außerordentlich rege iſt, auch
körperlich verhältnismäßig gut.

n. Cöthen, 27. Nov. (Bei der geſtrigen Stadtver-
ordnetenwahl) erhielten für die ſechs jährige Periode:
Fabrikbeſitzer Jas per 1689, Kommiſſionsrat Trautmann
1651, Rentier Stützer 1461, Seminarlehrer Günther 1454,
Fleiſchermeiſter Seligmann 1326, Bauinſpektor Gothe 1055,
Poſtdirektor Gellbach 1027, Krankenkaſſenbeamter Sommer
(Sozialdemokrat) 987 Stimmen; für die vierjährige Kaufmann
Rödel 1146, Maurermeiſter Wittig 753; für die zweijährige
Architekt Heintze 636, Seilermeiſter Deneke 599 Stimmen.

y. Neundorf, 27. Nov. (Schatzſchwindler. Von
der Schule.) Ein hieſiger Kaufmann erhielt in dieſen Tagen
einen Brief aus Madrid, der den bekannten Jnhalt hat. Es iſt
ſelbſtverſtändlich, daß der Empfänger des Schreibens nicht auf den
Leim gegangen iſt. An Stelle von Fräulein Frida Jſſel,
welche zum 1. Dezember als Handarbeits- und Haushaltungs-
lehrerin nach Ballenſtedt verſetzt wird, tritt Fräulein Anlonie
Hennig aus Danzig als Handarbeitslehrerin in den Lehr-
körper der Neundorfer Schulen ein.

Dresden, 27. Nov. (Penſionserhöhungen für
Geiſtliche und Lehrer.) Jm Landtag iſt, wie angekündigt,
geſtern abend der Entwurf eines Geſetzes über die Penſionser-
höhungen für frühere Geiſtliche, Lehrer und ihre Hinterlaſſenen
ausgegeben worden.
Grundſätzen erhöht werden wie die Beamtenpenſionen. Es ſollen
alſo folgende Erhöhungen eintreten: für Penſionen bis einſchließ-
lich 1500 Mk. 1254 Prozent, über 1500 bis 3000 Mk. 10 Prozent
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Wahrzunehmen.
Paul Eppenrs, Er. Ulrichstr. 13-15.

und über 83000 Mk. 736 Prozent. Auch für die Witwen und
Waiſen ſollen dieſelben Penſionsgeſetze gelten, wie ſie im Be
amtengeſetz vorgeſehen ſind.

W. Gebeſee, 27. Nov. (Todesfall.) Hier iſt geſtern der
Landrat a. D., Geh. Regierungsrat von den BVrincken, Veſitzer
des Rittergutes Gebeſee, geſtorben.

Weimar, 27. Nov. (Der Landtag) des Großherzog-
tums wird Ende Januar nächſten Jahres zu einer Dauerſitzung
von mehreren Monaten zuſammenberufen werden. Vor allem wird

die Vorlage des neuen a a dienahezu fertiggeſtellt iſt, und, wie ſchon kurz gemeldet, die Er
richtung eines Oberverwaltungsgerichtshofes für
alle thüringiſchen Staaten mit dem vorausſichtlichen
Sitze in Jena, ſowie eine Reihe wichtiger, während der letzten
Tagung unerledigt gebliebener Vorlagen zur Debatte ſtehen. Auch
die Eiſenbahnfragen der thüringiſchen Staaten
werden dem „Leipz. T.“ zufolge wieder Gegenſtand der Verhand
lungen bilden. Ferner wird man der Frage des Heimat-
ſchutze s und der Denkmalspflege erhöhte Aufmerkſam-
keit zuwenden.

Gotha, 27. Nov. (Für den Neubau der Real-
ſchule) bewilligten die Stadtverordneten 640 000 Mark.

W. Altenburg, 27. Nov. (Vom Hofe.) Heute nachmittag
um 5 Uhr 1 Minute trafen der Erbprinz und die Erbprinzeſſin
von SachſenMeiningen in Vertretung des Herzogs von Sachſen
Meiningen hier ein, um dem Herzog und der Herzogin von
Sachſen Altenburg ihren Beſuch abzuſtatten.

Allſtedt (S.-W.), 27. Nov. (Verſchiedenes.)
Korbmachermeiſter Friedr. Ammeſche Ehepaar beging vorgeſtern
die Feier der goldenen Hochzeit. Geh. Kirchenrat Wuttig über
reichte im Auftrage des Landesherrn dem Jubelpaare eine Pracht
bibel. Dem Bürgermeiſter Steinmüller hier wurde die Amts
anwaltſchaft beim hieſigen Amtsgericht übertragen. Jm benach-
barten Nicolausrieth wurden durch ein Schadenfeuer vor-
geſtern abend die zur Sutorſchen Beſitzung gehörigen Wirtſchafts
gebäude eingeäſchert.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Jn der Leipziger mediziniſchen

Fakultät habilitiert ſich am 30. d. Mts. Dr. med. Adalbert Gregor,
zweiter Arzt an der pſychiatriſchen und Nervenklinik daſelbſt. Jn der
gleichen Fakultät iſt Dr. med. et phil. Erwin von Nießl-Mayen-
dorf (aus Brünn in Mähren) als Privatdozent zugelaſſen worden.
Der durch die Berufung des a. o. Profeſſors Dr. A, Jurasz nach Lem-
berg freigewordene Lehrauftrag ſür Laryngologie in der Heidel-
berger mediziniſchen Fakultät wurde dem ordentlichen Honorar-
profeſſor für Ohrenheilkunde daſelbſt Dr, med. Werner Kümmel
übertragen. Profeſſor Kümmel iſt 1866 zu Hildesheim geboren.
Dem Ghymnaſialprofeſſor Dr. Karl Berger in Darmſtadt wurde
vom Großherzog von Heſſen die Goldene Verdienſtmedaille ſür Kunſt
und Wiſſenſchaft verliehen. Der bekannte Schillerbiograph iſt Dr. phil.
hon. causa der Univerſität Gießen.

en. Neues vom Komeken. Der neue Komet Morhouſe ruft,
wenn er ſich auch nicht zu einer Lichterſcheinung erſten Ranges
entwickeln zu wollen ſcheint, das größte Intereſſe der wiſſen

Kreiſe hervor, und ſchon iſt eine ganze Flut von
ver über ihn erſchienen. Die neueſten Forſchungen

ſind jetzt aus der Aſtronomiſchen Geſellſchaft Frankreichs hervor
gegangen; g. erfährt man darauf näheres über die höchſt
ſonderbare Schweifbildung dieſes Kometen. Nach den Be
obachtungen in der JuviſhSternwarte wies der Schweif eine
große helle Verdichtung in einigem Abſtand vom Kometenkopf auf.
Vom Kern gingen mehrere gerade ſchmale Streifen aus, die ſich
dann plötzlich zu einer hellen nebelhaften Maſſe ausbreiteten. Es
hatte demnach den Anſchein, als ob der Kern des Kometen eine
außerordentliche Tätigkeit entwickelte, indem er all dieſen Stoff

Das

Die Körperpflege der Fran
und das Korſett.

Unter dem Titel „Die Körperpflege der Frau“ iſt jüngſt aus
der Feder eines Berufenen ein Werk entſtanden, in dem der Ver
faſſer, Dr. C. H. Stratz, ſich naturgemäß auch mit dem Korſett
beſchäftigt und ſich als Anhänger desſelben erweiſt. Die jüngſt im
„B. T.“ von Alfred Noſſig veröffentlichte Beſprechung dieſes
Werkes enthält einige auch für unſere Leſer und Leſerinnen be
achtenswerte Sätze. Vom angatomiſchen und vom ärztlichen Stand-
punkt beurteilt der Verfaſſer die weibliche Kleidung. Der Körper
hat gewiſſe natürliche Trageſtellen: die Büſte und die Körpermitte.
An dieſer muß man einen oberen Teil als BVindefläche die
Taille und einen unteren als Tragfläche die Hüften
unterſcheiden.

Büſte und Hüften ſtehen aber inbezug auf Kraft und hygieniſche
Eignung keineswegs gleich. Die obere Stützfläche wird nur von
beweglichen, elaſtiſchen Knochen gebildet. Wird die ganze Kleider-
laſt von ihr getragen, ſo wird ein Zug und Druck nach unten aus
nt. der die Beweglichkeit der Schultern, die Dehnung und He-
ung des Bruſtkorbes beeinträchtigt. Die Form der Büſte wird

weniger ſchön und ihre phyſiologiſche Funktion leidet.
Den Hüften dagegen kann, ihrer kräftigen, knöchernen Unter-

lage wegen, auch eine größere Kleiderlaſt ohne Nachteil zugemutet
werden. Eine naturgemäße Kleidung iſt alſo diejenige, die haupt-
ſächlich von den Hüften getragen wird. und die Büſte möglichſt
wenig belaſtet.

Schon auf Grund dieſer unwiderleglichen anatomiſchen Fol

in den Weltraum hinausſchleuderte. Die großen Veränderungen,
die mit den Kometenſchweifen im Laufe der Wochen der Gr
rn vor ſich gegangen ſind, weiſen auf große Schwankungen
ieſer Tätigkeit hin. Um ſie zu erklären, denkt Dr. Queéniſſet bon

der genannten Sternwarte daran, daß der Komet auf ſeiner Reiſe
durch den Weltraum auf Meteorſchwärme von verſchiedener Dichte
geſtoßen ſein könnte. Daraus erklärt er ſich auch die verblüffende

eobachtung von Bigourdan, daß zu einer Zeit der Komet ſeinen
ächweif verloren hatte, während er auf anderen Photographien

eine Länge bis zu 17 Grad des Himmelbogens oder von rund
48 Millionen Kilometern erreichte. Der Durchmeſſer
des Kometenkerns wird auf 10 Bogenminuten oder 460 000 Kilo-
meter angegeben. Auch der bekannte Aſtronom Flammarion
hat ſich mit dem Himmelskörper beſchäftigt und mitgeteilt, daß er
in einer Nacht deutlich ſechs Schweife unterſchieden habe, während
bisher nur von höchſtens fünf Schweifen die Rede geweſen war.
Auch dieſer Forſcher beſtätigt, daß die ſechs Schweife mit großer
Gewalt in geraden Linien von dem Kometenkern aus nach hinten
ausgeworfen worden ſeien. Er meint überdies, daß der Schweif
aus ungewöhnlich dünnem Gas, vielleicht Cyan oder verſchiedenen
Kohlenwaſſerſtoffen, die der irdiſchen Chemie noch unbekannt
wären, zuſammengeſetzt ſein müſſe.

Von der mit ſo günſtigem Erfolge eröffneten Sammlung
„Deutſche Malerei des 19. Jahrhunderts“ liegt wieder eine Reihe
neuer Hefte vor. Die Sammlung bildet eins der neuen Farben-
druckwerke des Verlages von E. A. Seemann in Leipzig, deſſen
Beſtrebungen zur Populariſierung guter Kunſt wohlbekannt ſind.
Jn dieſem Werke (erſcheinend in 20 Lieferungen mit je fünf
farbigen Bildern) wird die deutſche Malerei eines Jahrhunderts
nach ihren künſtleriſchen Kulturzentren zur Ueberſchau grüppiert,
wobei die Meiſter nach den Orten ihrer Geburt, längerem Auf-
enthalt oder innerer künſtleriſcher Zugehörigkeit geordnet ſind.
So iſt das 7. Heft Weimar gewidmet und enthält an Hauptſtücken
das Porträt des Dichters Klaus Groth, den Hans Olde in un-
übertrefflicher Charakteriſtik vor uns hinſtellt, ſowie eine fein
empfundene Herbſtlandſchaft von dem früh verſtorbenen Karl
Buchholz. Noch prächtiger ſind die drei Münchener Hefte (9, 11
und 14) in ihnen exzelliert die hohe Porträtkunſt F. A. von Kaul-
bachs in einem anmütsvollen Bildnis ſeiner Gattin, während Fritz
von Uhde mit einem ſeiner ſchlichten Kinderbilder (Ein Bilder-
buch) vertreten iſt. Nicht zum wenigſten aber werden die beiden
Gemälde „Auf der Alm“ von Spitzweg und der We von
Defregger den Beſchauer anſprechen. Weſſen Augen ſollten ſo
köſtliche Stücke nicht erfreuen! Noch eine Fülle von Namen be

egnen uns in den neuen Heften, von denen wir noch die beidender Düſſeldorfer Schule gewidmeten erwähnen; mancher von
ihnen iſt vergeſſen oder nur einem kleinen Kreiſe noch vertraut.
Jm ganzen genommen aber ſind es alles prächtige Bilder, ent
ſprechend dem Geiſte der Zeit, aus dem ſie geboren. Der Wert
des Gebotenen wird noch vervollſtändigt durch die kurzen und doch
hinreichend kritiſchen Betrachtungen, die jeder Reproduktion
vorausgeſchickt ſind und in gefälliger Form das Verſtändnis für
die Eigenart jedes Meiſters erhöhen.

Sudermann hat für ſeinen neueſten Roman „Hohes Lied“,
der ſoeben in der J. G. Cottaſchen Buchhandlung Nachf. zu Stuttgart
in Buchform erſchienen iſt, ein Honorar von 60 000 Mark erhalten.

Perſonalnachkichten.
Verliehen wurde dem Gemeindeſchullehrer a. D. Franz Heine

zu Bad Berka a. d. Jlm, bisher in Berlin, der Adler der Jnhaber des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern. Erteilt wurde die
Erlaubnis zur Anlegung des ſilbernen Verdienſtkreuzes des Herzoglich
SachſenErneſtiniſchen Hausordens dem Poſtverwalter Rath sfeld
zu Hermsdorf (Sachſ.-Altb.); der SachſenAltenburgiſchen Herzog Exnſt
medaille dem Oberpoſtſchaffner Dietrich zu Schmölln (Sachſ.-Altb.)
und dem Poſtagenten Eichler zu Großbraunshain (Sachſ.-Altb.).

gerungen erklärt Dr. Stratz dem als naturgemäß angeprieſenen
Reformkleid den Krieg. Aber auch aus äſthetiſchen Rückſichten
muß es als gewöhnliche Kleidung abgelehnt werden. Das lange,
wallende Gewand iſt, wenn es ſchön wirken ſoll, außerordentlich
ſchwierig zu tragen. Denn bei der Bewegung pendelt es aus der
Schulter, das Bein aber aus der Hüfte. Wegen der ungleichen
Länge dieſer Bewegungen werden die Falten des Gewandes in
unſchöner Weiſe gebrochen und die Bewegung ſelbſt in ihrem freien,
ſchönen Rhythmus gehemmt.

Aber nicht nur die Bewegungen der Beine, auch die Unter
kleider beeinträchtigen in hohem Maße den ſchönen Faltenwurf
des wallenden Gewandes. Die Frauen der Empirezeit ſahen ſich
genötigt, die Unterkleider mehr einzuſchränken, und ſchließlich auch
das Hemd durch ein Trikot zu erſetzen. Wirklich ſchön wirkt das
lange Gewand nur dann, wenn der Körper plaſtiſch hervortritt
und wenn die Formen des Körpers tadellos ſind.

Will man es aber nur als bequemes Kleidungsſtück tragen,
dann kann es allerdings jede auch mit noch ſo viel warmen Unter
röcken bekleidete Dame tragen, aber ſie muß in dieſem Falle
wie Stratz meint alle Anſprüche aufgeben, durch eigenes Bei
ſpiel denn Namen des ſchönen Geſchlechtes Ehre anzutun

Nun führen die Anhänger des Reformkleides ein hygieniſches
Argument ins Treffen: es beſeitige das geſundheitsgefährliche
Einſchnüren der Taille. Jn der Tat gibt es keine größere Sünde
gegen das eigene Wohl und Leben als das Schnüren. Aber die
Befeſtigung des von den Hüften getragenen Kleides durch geſund
heitsſchädliche Schnürung iſt keineswegs unerläßlich, da an die
Bindefläche ſich unmittelbar die Tragefläche anſchließt, ſo daß
eine völlige Entlaſtung der Bindefläche erreicht werden kann,

Die Eiſenbahn-Bau und Betriebsinſpektoren Greve in Halle a. S.,
Bund in Magdeburg, ſowie Eiſenbahnbauinſpektor Hermann Opper-
mann in Salbke wurden zu Regierungs und Bauräten ernannt.
Verſetzt worden ſind: der Forſtmeiſter Buſold in Herzberg a. H.
nach Lauterberg (Harz), der Oberförſter Kühne in Vöhl nach Herz-
berg (Harz), der Oberförſter Schlo bach in Benneckenſtein nach Carls-
berg am Heuſcheuergebirge.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Karlshorſt. Freitag, 27. November

J. Jasmin-Hürdenrennen, 2400 Mk. Hrn. E. Rohdes
„Baiſſe“ 1., Hrn. M. Wichmanns „Etoile“ 2., Hrn. H. Waldſteius
„Mein Otto“ 3. Tot.: 20 für 10. Platz: 11, 13 und 11 für 10.
l. Winterpreis. Ehrenpreis und 5000 Mk. Hrn. K. v. Tepper-
Laskis „Toreador 1“ (Lt. v. Raven) 1., Lt. Mohls „Hanne Nüte“
(Lt. Braune) 2., Rittm G. v. Goßlers „Reverie 1“ (Lt. Graf Holck) 3.
Tot.: 16 für 10. Platz: 18, 15 und 15 für 10. III. Preis von
Wilheminenhof. 2800 Mk. Hrn. F. Roſes „Merval“ (Printen) 3.
Graf M. Schmigeéſin „Fricka“ (Sandmann) und Hrn. R. Willings
„Princeß“ (Warnot) machten totes Rennen um den 2. Platz. Tot.:
32 für 10. Platz: 16, 26 und 23 für 10. IV. Ultimatum.
3680 Mk. Hrn. F. v. Schmidt-Paulis „Gala“ (Arnull) 1., Fürſt Hohen
lohe-Oehringens „Gnu“ (Sandmann) 2., FürſtHohenlohe Oeringens
„Hellſeher“ (Lazina) 3. Tot.: 54 für 10. Platz: 22, 111 und 126
für 10. V. Deutſches Halbblut-Jagdrennen. Ehrenpreis
und 6000 Mk. Lt. v. Plewes „Treuloſe“ (Lt. v. Mitzlaff) 1., Leutn.
Wottrichs „Talisman“ (Beſ.) 2., Lt. v. Hippels „Despot“ (Lt. Graf
Holck) 3. Tot. 27 für 10. Platz 14, 12 und 32 für 10. VI. Lebe-
wohleJagdrennen. 2800 Mk. Hrn. V. Herfeldts „Cap Martin“
(Lommatch) Hrn. B. Wolffs „VBrindiſi“ (Naſh) 2., Hrn. L. Ralls
„Jſidor“ (Winkler) 3. Tot.: 55 für 10. Platz 17, 22 und 17 für 10.

Automobilrennen in Amerika. Aus Savannah (Nordamerika)
wird weiter berichtet: Das internationale Automobilrennen an 26. er.
um den Großen Preis von Amerika gewann ein italieniſcher
Fiat-Wagen, der von Wagner geſteuert wurde und 402 engliſche
Meilen in 6 Stunden 10 Minuten zurücklegte. Zweiter wurde
in 6 Stunden 11 Minuten 27 Sekunden ein deutſcher Benz-
wagen mit Hémery am Steuer.

Der Berliner Schachwettkampf Marſhall-Mieſes. Die fünfte
Partie eröffnete Marſhall mit dem Damengambit. Mieſes ſiegte nach
45 Zügen im Endſpiel. Jetziger Stand des Wettkampfes Marſhall 2,
Mieſes 2, Remis 1.

g. Weßmar (Kreis Merſeb.), 28. Novbr. (Treibjagd.) Herr
Rittergutspächter Lehmann hier veranſtaltete am Mittwoch in der
Feldlage große Treibjagd. Jn einem Treiben wurden von 26 Herren
299 Haſen zur Strecke gebracht. Außerdem wurden noch zehn Faſanen
hähne erlegt.

eh. Elſter (Elbe), 27. November. (Treibjag d.) Bei der auf
der hieſigen Flur abgehaltenen Treibjagd wurden in dieſem Jahre nur
24 Haſen zur Strecke gebracht.

SARG
Berlin, 8. 42 Ritterstr.

Wien- Paris.

e3 Glashüfter und Genfer Uhren
Emil Prähl, Grosse Steinstrasse 18. Telephon 3434.

Und hier ſtehen wir vor der Korſfettfrage. Der eigentliche
Träger, der Vermittler zwiſchen Kleiderlaſt und Körper, ſoll nach
dem Brauche, der ſich im Laufe der Kultur ausgebildet hat. und
den Stratz gutheißt, das Korſett ſein. Selbſtverſtändlich kann ein
Arzt nicht jedes Korſett befürworten, das unter rückſichtsloſer Zu
ſammenpreſſung von Lungen, Magen, Leber und Nieren nach der
Weſpentaille ſtrebt. Aber ebenſo wie es ein Normalkleid gibt,
gibt es auch ein Normalkorſett.

Alles, was dem Korſett vorgeworfen wird, fällt micht dieſem,
ſondern nur der Schnürung zur Laſt. Es gibt Schnürung ohne
Mieder und Mieder ohne Schnürung. Den verderblichſten Ein-
fluß hat das Umbinden der Rockbänder ohne Korſett. Verwendet
man aber ein Korſett, das nicht ſchnürend wirkt, die natürliche
Form des Körpers in keiner Weiſe verändert, die Atmung völlig
frei läßt, ſo entlaſtet man die empfindliche elaſtiſche Körpermitte,
indem man gleichzeitig die Figur in vorteilhafteſter Weiſe hervor
treten läßt.Korſetts, die dieſen Anforderungen in jeder Weiſe entſprechen,
ſind nur in einem Spezialgeſchäft zu haben, welches eine große
Auswahl in und ausländiſcher Fabrikate unterhält, aber auch
imſtande iſt, für jede Körperform Korſetts nach Maß anzufertigen
und vom praktiſch gelernten Fachmann geleitet wird. Das ſei
1882 beſtehende Korſett-Spezialgeſchäft von Bernhard Häni,
Halle a. S., Schmeerſtraße 2, erſtes, größtes und feinſtes Spezial
geſchäft für moderne Korſetts und Leibbinden am Platze, kann
den vorſtehend erläuterten Anforderungen in jeder Weiſe
entſprechen.
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e Seidenhaus heorg Schwarzzenberger. L
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Telegramm Adr.

Witzleben, Leipz pzig.

o a. S.

F. Witzlehben, DiPzig Bismarckhaus
Spezialhaus für feine Pelzwaren. m

Fernsprecher

876

Gegründet 1853.Stets neueste Pariser Modelle, Neuanfertigungen sowie Umarbeitungen bei billigster Preisberechnung in bekannter Güte und unter Garantie für tadellosen Sitz.
Auswahlsendungen gegen Aufgabe von Referenzen umgehend. Kataloge posttret.

Mitglied des Rahbatt-Spar-Vereins,

Schwarze Kostüm-Seide
unter mehrjähriger Garantie für Haltharkelt.

Gelegenheitskauf.
Schwarze und farhbige Blusen-Reste.

4 Meter Reine Seide G Mk.
Ein Posten J Velvet, Meter von 1,10 Mk. an.Sonntags geörnet dis abends 7 Vhr.

Gr. Steinstr. 88.

Vollständig von ist erschienen:
18,593 Seiten

150,000 Artikel
16,800 Bllder

Sechste, gänzlieh
neubearbeitete und

vermehrte Auflage

15256 Tafeln

160 Textbeillagen

340 Karten

I C
20 Bangde, dehön in

Halbleder gebun-
den zu je 10 Mark

Gegen Teilzahlungen von nur
Buchhandlung H. Wollbrück Co. 5 Mar monatlich zu beziehen durch die

in Berlin NW., Marienstrabe 17

MusiKalisehe
Edelsteine m

II Ein Album 60 moderner und beliebter u Mk. 3. 90
2 in Prachthand gebunden Preis murfranko nach allen Orten Deutschlands und Oesterreich- Ungarns

bei Voreinsendung des Betrages.

Alles w. in -Kompositionenauberer Stich und Druck
Der Einzelpreis aller 60 Nummern ist etwa K. 80.

Aus dem rer ist hervorzuheben:
Wir tanzen Ringelreih'n orereite Die Dollarprinzessin““.
Dollar Walzer orereite Die Dollarprinzess in Leo Fau.
Wir Waren ein veliges Pärchen oper GeiSha“ S Jones.

Lolas Lied „Cavalleria rusticana““ von P. Mascagni.
La Bacarolle, e e „Hoffmanns Erzählungen“on Wer ars
Christel Walzer oper Die Försterchristel““ J37no.
Walzer re „Der fidele Bauer““ von Leo Fall.
Schorschl, ach Kauf mir doch ein Automobil GegCakewalk)

von T. W. Thurban.
Grossmütterchen von Langer,

Ferner Potpourris aus Opern und Operetten, Salonstücke, Tänze, Märsche und LiederU von Oscar Straus, Victor Hollaender, C. Morena, F. v. Blon, Fr. Abt, L. Waldmann u. V. a.

[7588

Verlag von Anton J. Benjamin, Hamburg.

m S S S S S S S S
W

S S I G El a A.

Kaisersàäle
Mittwoch, den 2. Dezember 1908, abends 8 Uhr

I. Symphonie- Konzert
(Wagner-Liszt-Abend)

Hallesche Orchester-Vereinigung.
Veranstalter Hofrat Max Richards.

Musikalischer Leiter

Siegfriech Wagner.
ProOFramm:

Franz Liszt: „Orpheus“, sinfonische Dichtung f. gr. Orehester.
siegfried Wagner: 2) Ouverture zu Bruders Lustig“,b) Einleitung 2. III. Akt aus „Der Kobold“, ec) Rinleitung

2. III. Akt und „Huldigungsreigen“ aus „Sternengebot“,
„Von Reinharts junger Liebe“ aus „Herzog Wildfang“ für

Bariton und Orchester (Gesang: Herr Franz VFranK,
Mitglied des Stadttheaters), e) Einleitung zum III. Akt und„Kirmestanz“ aus „hHerzog Wiidfang“.

Richard Wagner: a) Ouverture zu Der fliegende Holländer“,
b) Siegfried-Idyll, c) Ouverture zu „Tannhäuser“.

Eintrittskarten zu 4,10 8,10 2,10 und 1,65 Mk. in der
HoſfmustKalienhandiung Reinhold Koch,

Alte Promenade I a. Poernspr. 1199,

[7610

Oeſffentliche Hauptprobe unter Leitung von
Siegfriec Wagner

Nittwoceh, den 2. Dezbr. vorm. 11 Vhr präziso
in den Kaisersälen. Karten (Sitzplatz im Saal) à 1,55 Mk. in der
Hofmusikalienhandlung von Reinhold Koch. Für Studierendo

beim Uviversitäts-Kastoeillan.

Wollene [2387
Damen- u. Herren Westen
G. Liehormann,

30. Beruburgerſtraſßze 30.
Stadttheater in Halle a. 6.

nachmittags 3 Uhr:
5. Volks Vorſt. zu klein. Einheitspr.

Fra Diavolo.
oder Das Gasthaus zu Terraoina.
Komiſche Oper in 3 Aufzügen von
E Scribe Muſik o. D. E. F. NMuver.
Kaſſenöffnung 3 wer Anf. 34 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:77. V. i. Ab. ümizuſét. ung. 1. Viert.

Trompeter von Säkkingen.

Romantiſche Oper in 3 Alten nebſt
einem Vorſpiel von Rudolf Bunge,

Perſonen des Vorſpiels:
Werner Kirchhofer,

stud. jur.
Konradin, Landsknecht,

Trompeter u. Werber A. Aumann.
Der Haushofmeiſter

der Kurfürſtin von

Bergmann.

der Pfalz F. Gruſelli.Der Rector magnifens
der Heidelberger
Univerſität Theo Raven.Perſonen des Stückes

Walhalla- Theater.
Morgen Sonntag.,
nacnm. 4 Uhr Fam.Vorstellung

zu ermässigten Preisen. Jeder Erwachsene 1 Kind frei,

X Abends 8 Vbr: Haunpt-Vorstellung
des jetzigen erstklassigen Spezialitäten-

Programms. 17620

Saaſschloss- Brauerei
Sountag, den 29. November,

nachmittags 4 bis abends 11 Uhr
zwei Militär-Monſtre-Konzerte, es

ausgeführt von den Kapellen des 7. Juf.-Regts. GeorNr. 106 aus Leipzig, des Füſ.-Regts. Veperal-ldwme chaGraf Blumenthal. Bad Nr. 36 und des Mansf. Feld S
Art. -Regts. Nr. 75. 7549Eintritt 50 Pft. Karten 30 Pfg.

Leitung: Kgl. Muſikdir. Matthey, Wiegert, Steuer
F. Winkler.

Winter garTäglich Künſtler Konzerte v Frieaiangd.v un euch 12-—3 ühr.

Maifrest,

SchönauKrg deſſen Tochter Sofie Wol
Graf v. Wildenein H. Hedler.Deſſen eſchiedene Ge

mahlin, des Frei-
herrn Schwägerin R. Sebald.

Damian, des Grafen
aus Iwater a

Der Freieher don M.

Landory.Werner Kirchhofer er mann.

Konradin A. Aumann.Ein Diener des Frei

herrn Ferd. Vogl.Ein Kegerknecht Otto Wolf.

Ein Herold F. Amberg.

König Mai geng Kühn.
Prinz Waldmeiſter aubert.
Prinzeſſin Mai A. Preszicök.Frühlingsboten Marta z ä

Corps de ballet und Eleven.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10 Uhr. (7563
Schluß der Vorſtellung
ungen mit kleinge

mbiß im„Weinhaus on
Sonntag, den 29. November,

10-- i Uhr Frühſchoppen.
1--3 Uhr Diner p. Couvert 2.
u rgee kein Menu,Speiſen nach der Ka7 e u end beſonWahl ſowie chtekeſtet n
Mehrere Sorten Eis u. Speiſe u.eine hervorragende Tuſſe Kaffee.

Sonntag, d. 29. Novbr. 1908,

Direktion

Neues Ihoator.

Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe
Der König der Diebe.
85 abends Z. 1. Male

Die blaue Maus.

G. GRor ch VERIAGS- Bocnna Noruß Be n
E. M.Mauthner.

Saukt Anne
Novität!

Gaſtſpiel des

Dir.:

zu ermäßigten
Der Pfarrer V.

Loge u. J. Rang 1
Hart e

bends 8

Wilh. Jacohy und
Montag, den

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

oberbayr. Bauerntheaters

Michael Dengw.
Heute, Sonnabend, d. 28. Nov.

Schwarze Wilderer.
Komödie in 5 Aufzügen von

loh. Woeinoſd.
Sonntag, den 29. Novbr.,

nachmittags 4 Uhr

Volksſtück mit Geſang in
5 Akt. v. Ludwig Anzengruber.

platz 0,50 Mk., II. Rang 0,30
kl. ſtädt. r teuer.

„Iie Welt geht ünter“.Schwank in le Akten von

30. Nov.
Ahschigds-Vorstellung.

469 Seiten Oeav.
7687]

Großen

Soeben erscheint als 95, Band der Grote'schen Sammlg

Er n Rom vS FAPreis geheſtet Moarſe, gebanden 5 Mr.

Kurhaus Zad

Halte meinen gutgeheizten kleinen
[7596

Tanzvergnügen und dergl.
reiſen: gnügungsſteuer.

irehlold.

Neu Ragoczy.
Schönſter Ausflugsort der ganzen Umgebung.Saal

für 150 200 Perſonen zur Abhaltung von Feſtlichkeiten,
beſtens empfohlen keine Ver-

Bad Ragoezh iſt den ganzen Winter geöffnet.
8] Mit Hochachtung A. Renelt.

Mk., Saal

Uhr

H. Werner.

Auswärtige

und ſeiner Frau.
gar Liebe wacht.
Leipzig (Altes The

roubadour.
Dollarprinzeſſin.

Weimar (Hof Th

Sonpug, den 29. und Pentag
den 30. November 1908.

Leipzig (Neues Theater): i
das Märchen von dem Fiſcher

Erfurt (Stadt Theater):t Montag Die Tür ins Freie.

Theater.

Triumph-Automat,
am Leipziger Turm.

(rosses Verkehrslokal.
Anerkannt reichste Auswahl vorzüglicher

Speisen und Getränke.

Neu!won bin h b win ne
Montag

ater)) Madame a ſehr

Montag Die Sonnutag, v. 29. Nov. 1908,
praktiſch,n Schnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84,

Nen?

für Damen und Herren,
preiswert.

nachmittags 3 Uhr
hrosses Konxzert,

eater): ine
Undine.

Optische
preiswert u. gut G

Otto Unbekannt.,

n See e120. felokal Mär

ausgeführt vom eſervichh

Echt bayriſche
hboden- Pelerinen

f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnes NMachf., Gr. Steinſtr. 84.Orcheſter des Inf.-Regts.

Ur. 36
(Leitung: Herr Kgl. Muſ.Dir.

o. Wiegert).
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
J GBHis ittage s 12 Uhr

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

B. D.
4./12. L. A. T.

Toilette u. Reiſe Artikel, Hürſten, Kämme,

billige Preiſe, in der Parfümerie
l Oscar Balilin, Leipzigerſtr. 91.

Waren
r. Ulrichſtr. 1 a

Sie elegant zum
Rabatt direkt von

terſtr.

Prachiningeriwa

ſelbſttatig auf u. niederbewegend, erhalt.
agen verdecke ſich

abrikpreiſe, 10 Proz.
KinderwagenfabrikJul. Tretbar in Grimma 877.

n S
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Zur Beſchlagnahme meiner Broſchüre

„Kathreiners Entlarvung“.

Entſcheidung es Reichsgerichts
II. Zivil-Senat vom 24. November 1908.

„Du täuschest,

Menschenfreund Kathreiner.“
Es iſt ein merkwürbdiges Zuſammentreffen, daß gerade in die Zeit meines

Kampfes gegen Kathreiners Malzkaffee Fabriken wegen ſeiner unlauteren Machen

ſchaften gegen den coſſfeinfreien Kaſſe Hag““ die vom Reichsgericht
beſtätigte Feſtſtellung der Tatſache fällt, daß Kathreiners Malz-
kaffee- Fabriken das Publikum in ihren Annoncen

wider beſſeres Wiſſen allgemein getüänſcht
haben. Der obige, zuerſt von dem bekannten Verein Deutſcher Kaffee
Großhändler und Röſter in Köln allgemein aufgeſtellte und öffentlich ver
breitete Satz hat demnach Gültigkeit und kann weder durch Beſchlagnahme
noch durch Redensarten über Neid und Haß der Konkurrenz aus der
Welt geſchafft werden.

Jch habe wiederholt erklärt, daß die von Kathreiner reſp. Herrn
Kommerzienrat Auſt gegen meine Broſchüre

„Kathreiners Entlarvung“
bewirkte Beſchlagnahme die Tatſache nicht aufhebt, daß die ſämtlichen in

der Broſchüre aufgeſtellten Behauptungen wahr ſind und auch
noch jetzt voll von mir vertreten werden. Die nötigen Schritte zur Auf
hebung der hinter meinem Rücken bewirkten Beſchlagnahme ſind von mir
eingeleitet.

Bremen, im November 1908.

Johannes Surmann,
Direktor der Kaffee HandelsAktiengeſellſchaft.

Wir erschenken 7000 Upren
behufs beſſerer Verbreiir ir haben uns entſchloſſen e

r 5000 Stück zu h gegen Ver
des A von eltahronometer-Ahr iſt eine h h e nker

Uhr in feinem h 90 k. koftot.Bon einer zweiten Saltung e d hren für Herren
ſavan T elinef nen wir zu dem gleichen Fwecde 2000 Stück zur Ver

u es vt. e Uh W e e ein v gliches, erprobtesBerk, die e e aus dem die Senat nie verlierenden Delta-
Meta berieß tellt, un außerdem noch auf elektriſchem Wege mit echtem
Gold überzogen, ſo er in Wahrheit dem Ausſehen nach von echtem
Golde nicht zu unterſcheiden ſind elta- Gold iſt unbedingt die beſte
GoldJmitation der Welt, un Fr. für Z. Tragen 15 Jahrer Dieſe Uhren koſten r d dieſe 2000 Stück

für Herren oder Damen r en Pergütung des r on S. M. perStück. Für guten Gang beider ung igen eſſen wir eine r liche Garantie.
Wir machen Jhnen alſo tatſächlich mit dieſen n ein Geſchen fen daran nur die Bedingung, daß Sie die Uhren und unſere Firma 3 hrem Bekanntentreife e hlen. Es wird Jhnen

n daß wir Jhnen eine wirklich gute, eloſe Uhr liefern werden, da wir doch durch rEmpfehlung auf weitere Geſchäfte rechnen und erſt aus dieſen ein Rugen erwachſen r Die
Anfragen nach unſeren Gratis-Uhren laufen ſehr zahlreich ein alſo vorausſichtlich der zu dieſem
Zwecke zur Verfügung ger an erſchöpft ſein. Sie dieſe Gelegenheit, die kaum einzweites Mal geb w wollen, ſe ſenden Sie r gefälligſt e J Beſtellungund Sie werden eine Uhr r von der Sie u weneß und nen leben wertvolleDienſte leiſten wird. Die Uhren liefern wir 77 egen Nachnahme c auszahlun e e
und Verpackung berechnen wir 70 Pfg. Bei ichltonvenfe nehmen wir die Uhren deren illig

Zu den Uhren paſſende ilber à 1.50 Mark ſtatt 4, Mk., S
Gold à 2.50 Mark ſtatt v Ketten in GloriaAufträge ſind zu richten an da Exporthaus R. FEITII

in Lugano C. (Sqhweid. Seite 16 e

Keine Zersföorung der Wäsche So

Halle. Sternstrasse 10.
Fernruf 3013.

Landw. Privatschule
Leipz r 53.v Mründliche usbildung in

kaufm. Buchführung, inſchlüſſen Verwaltungsge Laſten

Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. r Stellung
wird Fratisnachgewiefen. Prger
5 R. Falkenberg, Halle a. S.

kaufe van
Baukästen

roße Verbreitung dere driginai- Victoria- und

Ffſfrana- Nähmaschinen
beruht auf deren ſeit vielen Jahren aner

kannten Güte und rommenbe n

Flügel Pianos
von

Empfehle dieſelben alsnützliches rihnachtsGeſchent,

auch BI Waseh- und Wringmaschinen.
Vertretung: A. Pfoilfer, Reqaniker,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 2, II. Reparatur-Werkstatt.

Frauenverein zur Armen u. Krankenpflege.

Jm „Evangel. Vereinshauſe“ (Kronprinz, Kl. Klausſtr. 16)
r am Dienstag, den 1. Dezember und Mittwoch, den
2. Dezember unſer

Weihnachtsbazar Sſtatt zum Beſten der hieſigen Armen und Kranken. bübDen freundlichen Dauchern iſt Gele hein eboten, hübſche
preiswerte und h e Einkäufe zu wagen jeder, der ein
Scherflein üirgigträgt. iſt willkommen.

Für Erfriſchungen aller Art iſt reichlich geſorgt.
Wir bitten um freundliche Mithilfe bei unſerer Arbeit und

nehmen kleine und große Gaben gern und dankbar entgegen.

Frau Geh. Rat Staude. Frau Geh. Rat Riedel.
Frau Ober-Bürgermelster Or. Rivo. Frau Oberprediger Schmidt.

Frau Kommerzlienrat Werther Frau Pfarrer Bach.
Frau Bankler K. Stecokner. Frau Kommerzienrat Bötteher.

Frau Major Köhler. Frl. M. Hoppe. Frl. L. Wledemann.
Frl. M. Pfanne. Frau Superintendent Wohtler.

Rönisch. Dresdclen,Xönigl. Skchs. und Konigl. Schwedische Hof- von
Kaiserl. und Konigl. Oesterreich-Ungar. Hot- Pianofabrix,

stehen wegen ihrer vornehmen und
gediegenen Ausführung unerreicht da.

Alleinvertretung:

Albert Hoffmann, Halle a. S.,
am Riebeckplatz. Au 2938.

[7248

Fran Briefwarken- Sammlung
III Bacynlver von 16000 verſch., gar. echt, tadellos,

ba po gberiihe. e etSiel mionenfach bewährt. Ganzſachen, Ausſchnitte. Hübſche

r en verſende auf Verlangen eis2, Wien I,Adlergaſſe Filiale Jonden, Einkauf

Haben Sie ſchon16 An Wolle nd
K. Sohnee Naene. Gr Steinſtr. 84.

u

keln Angreifen der faser ist bel Be-
nutzung des neuen Konkurrenzlosen u

Wasch mittels hWal
fünfPersil Sen wenn Tr da es den Schmutz Jas

spielend öst und ohne jedes Reiben und alle
Sürsten die Wäsche von selbst wäsceht.
För jede Wasehmethode geelgnet, daher m
einfachste Anwendung, falscher Gebrauch wärt
aus geschlossen. Garantiert chlorfrei und undgefahrios; wir kommen für jeden Schaden aut. S

f. Henkel äC0., Dässeldorf S
euch der weltbekannten Henkels Sleich- Soda. Se

wied

t Tagiunſt

Wir sind Ahgeber von teMeifzur I. Stello hypothekarisch siohergestellten
Verſti 0 o 0bligatj dein4 und 5 Obligationen

be 5
Wärr
und

Bankhaus Friedmann 4 Weinstoek,
ſtets

Leipzigerstrasse 12, 2358 n
en
viel 1

e reitetſein e

Kredit nach auswärts, gen
Lieferung Frei. allemhier i

im ri
e

in Buchführung, Korrespondens, eilheKontorarbeiten Stenographie jöreMadahinend ehren Sehönschrift rühmepevinaer täglien. enßtHoerrer- und Damen Abteilung. jeran.Prospekte gratis. die JBücherrevisor AberCarl Giesequth's
Handeislehranstalt,

rrrrreeeereregin der Wahl Ihrer Bezugsquellen und berücksichtigen Sie
nur eine solche Firma, die Ihnen bei

allerbilligster Preisberechnung
reellste Ware liefert und deren Renommee Ihnen für höchste

Kulanz bürgt,

Prüfen
S

wer Ihnen die grössten Vorteile bietet und Sie werden
sehen, dass ich in der

Leistungsfähigkeit
unerreicht dastehe, Ich lietere:

Nöbel Konfektion
Schränke, Kommoden Herren- und Knaben-
Bettstellen, Matratzen Anzüge und Paletots

Vertikos, Tische, Spiegel Damen-Kostiülme, Blusen
Ubren Röoke und Jacketts

Puppenwagen. Pelz-Boas.

Anzahlung 2 1von m an Wöchentlich n

N. Fuchs
Halle a. S, mr Gr. Ulrichstrasse

58.
Wagen ohne Firma

Streng diskret.



Sonntag Z. Beilage zu Nr. 561 der Halleſchen Zeitung 29. November 1908

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. (Künſtlerjubiläum des Herrn Walter Sieg.
„Der Verſchwender“. Von Ferdinand Raimund.). Es gilt

heute, einen Mann zu feiern, der ſich um die Förderung des
Halleſchen Kunſtlebens große Verdienſte erworben hat. Herr
Walther Sieg kann jetzt den Tag feſtlich begehen, an dem er vor
fünfundzwanzig Jahren zum erſten Male die weltbedeutenden
Bretter betreten hat. Ein Vierteljahrhundert hindurch hat er in
der holden Welt des Scheines gelebt und gewirkt, und, man kann
es freudig bekennen, er hat wacker mit dem Pfunde gewuchert,
das ihm die gütige Fee dereinſt in die Wiege gelegt. Wir
alle in Halle, die wir Jntereſſe für die mimiſche Kunſt haben, ſind
zeugen, wie ernſt und treu und erfolgreich er ſeinem ſchönen Be
rufe dient. Denn ſeit ſieben Jahren gehört er ununterbrochen
zem Schauſpielenſemble unſeres Stadttheaters an, und wer rück-
wärtsblickend all' dieſe Zeit noch einmal überdenkt, der ſieht hell
und klar, wie groß immer ſein Einfluß war auf die Austragung
aller Fragen, die unſer Theater berühren, und noch heute iſt.
Von ſeinem Geiſte hat die Halleſche Bühne allezeit weit mehr als
einen ſchwachen Hauch verſpürt.
Gaben geſpendet, der Direktion, den Kollegen, dem Publikum;
aber nicht ſinnlos und leichtfertig, wie der Raimundſche Ver
ſchwender Flottwell, ſondern mit weiſem Vorbedacht und immer
wieder ſeine Kräfte ergänzend und mehrend. So hat er jeden
Tag Beſſeres und Größeres geben können und iſt dabei ſelbſt
immer größer und reicher geworden. Niemals hat er an After-
kunſt Freude gehabt, ſondern ſtets hat er nach den Zielen heiliger,
echter Kunſt geſtrebt und hat ihrer auch da nicht vergeſſen, wo ſie
ein heiteres Gewand trägt. Jm Sinne unſerer klaſſiſchen
Meiſter hat er immer wirkſam zu ſein verſucht, daß die Schau-
bühne eine Läuterungs- und Erziehungsanſtalt des Volkes ſei
und die Schauſpieler die Vermittler des Dichterwortes für das
Verſtändnis und das Her des Publikums, Leiter und Lehrer in
edelſter Bedeutung. Sein Fach iſt eines der ſchwierigſten, die
es im Schauſpielerberufe gibt. Er iſt Charakter-
darſteller. Und überall hat er ſich redlich Mühe gegeben, Menſchen
zu zeichnen. Wo er auch immer hingeſtellt wurde, er faßte mit
Wärme und Ernſt ſeine Rolle an, ſtudierte ſie aufs gründlichſte
und formte ſie zu einem harmoniſchen Ganzen; er ſchöpfte aus
der eigenen tiefſten Bruſt und ließ neben aller edlen Phantaſie
ſtets den ſtreng wägenden Verſtand den Ausſchlag geben; und in
dieſem Sinne gab er jeder Rolle ein originelles Gepräge. Mochte
man ſich hie und da nicht ganz mit ſeiner Auffaſſung einver-
ſtanden erklären, ſtets nötigte er dem verſtändnisvollen Zuſchauer
Hochachtung ab und zwang ihn zum ungeteilten Jntereſſe. Wie
viel unvergeßliche Stunden hat er vielen Tauſenden in Halle be-
reitet. Auch wenn er Rollen durchzuführen hatte, die nicht in
ſein eigentliches Fach ſchlugen, ſtand er allezeit voll ſeinen Mann.
Und in reichem Maße verfügt er über einen Humor, der aus
echtem Golde iſt. Aber nicht nur als Darſteller, ſondern vor
allem auch als Regiſſeur hat er ſich vortrefflich bewährt. Ja,
hier iſt vielleicht der beſte Teil ſeiner Stärke zu finden. Er iſt
im richtigen Maße Realiſt und Jdealiſt, iſt umſichtig und prak-
tiſch, und alle Werke, über deren Einrichtung und Aufführung er
das Szepter ſchwingt, zeichnen ſich durch Stil und Schmiß in vor-
teilhafteſter Weiſe aus. An dem Menſchen Walter Sieg
jöre ich allenthalben ſeine Beſcheidenheit und Zuvorkommenheit
rühmen, und oft hat er ſich ſelbſtlos in den Dienſt der Wohltätig-
keit geſtellt, und Wünſche auf Hilfe und Mitwirkung, die um der
Kunſt oder um irgend eines anderen guten Zweckes willen an ihn
jerantraten, erfüllte er gern und ohne Zaudern. So ſind ihm
die Jahre ſeines Hierſeins in raſtloſer Tätigkeit dahingefloſſen.
Aber auch die Freude ward ihm allezeit reichlich bemeſſen. Denn

Verſchwenderiſch hat er ſeine

überall hat er Gunſt und Anerkennung in weitem Umfange ge-
funden. Sein geſtriger Jubiläumsabend hat ihm das
offen und ſchön bewieſen. Das ganze Haus war ausverkauft bis
auf das letzte Plätzchen; in die Logen hatte man Reſerveſtühle ge
ſtellt, und ſelbſt die Galerie war zum Erdrücken voll. Und
Hunderte, die nachmittags und abends noch an der Kaſſe um
Billetts nachfragten, mußten unverrichteter Sache wieder um-
kehren. Auch die rung und Liebe ſeiner Kollegen ward an
dieſem Abend offenbar. chauſpieler, Sänger und Orcheſter,
alles überbot ſich in rührendem Wetteifer, ihm gefällig zu ſein.
Alle ſtellten ſich ihm zur Verfügung und machten ſeine Benefiz-
vorſtellung zu einer unabſehbaren Reihe anmutig und wirkſam
wechſelnder Kunſtgenüſſe. Die Wahl des Stückes gab
hierzu die beſte Gelegenheik. Aber auch für den künſtleriſchen
Geſchmack des Jubilars iſt ſie bezeichnend. Ferdinand Raimund
iſt eine der edelſten Geſtalten in der Literatur aller Länder und
Zeiten. Sein Zaubermärchen „Der Verſchwender“ iſt ein echt
deutſches Werk. Wie verroht iſt heute die Poſſe und das Volks
ſtück, wie platt und banal der Witz, wie alltäglich die Lebens-
auffaſſung. Man ziehe das Raimundſche Zaubermärchen dazu
in Vergleich, und ohne weiteres wird jedermann die friſche Köſt-
lichkeit und der unvergängliche hohe Wert dieſer Allegorien, dieſer
Volkspoeſie, dieſes Humors, dieſes tiefen ſittlichen Gehalts, kurz
dieſer ganzen prachtvollen Schöpfung deutlich werden. Wie naiv
ſieht ſich auf den erſten Blick die Handlung an und wie geiſtvoll
iſt ſie durchgeführt, wie iſt ſie vertieft und bedeutungsvoll ge-
ſtaltet! Und auch in den Einzelheiten, wie gefüllt iſt alles mit
Menſchengüte und Lebensweisheit, wie fein und groß iſt alles
entworfen und angeſchaut. Und wie blüht überall, in Ernſt und
Humor, lebendige Poeſie! Man erinnere ſich an die Bitte der
Fee Cheriſtane, die dem geliebten Menſchen beim Abſchied ſagt:
„Schenk mir ein Jahr aus Deinem Leben nur, ein Jahr, das ich
mir wählen darf, auf das Du nie einen Anſpruch machſt;“ man
denke an den Bettler, dieſen unheimlichen Warner und Mahner,
und wie wirkſam und tiefgründig dieſe Figur des geſpenſtiſchen
Doppelgängers durchgeführt iſt! Es iſt ein neues Verdienſt des
klugen Jubilars, daß er das alte, ſchöne Werk wieder unſerem
Repertoir nach langjähriger Pauſe zurückgegeben hat. Möchte es
noch oft viele offene Herzen finden! Die Aufführung war
ſorgfältig vorbereitet und überaus ſtimmungsvoll und reich ein-
gerichtet und ausgeſtattet, eine Szene übertraf die andere. Die
verſchwenderiſche Pracht der Flottwellſchen Beſitzungen, die
rauſchenden Feſte, der poetiſche Zauber der Feenſzenen, die
Sturmnacht und der Geiſterkahn des Bettlers auf den nächtlichen
Wogen, der urwüchſige Humor in den Valentinſzenen, alles kam
charakteriſtiſch und wirkungsvoll zur Geltung. Und nun erſt das
Spiel! Da iſt wohl niemand in unſerem Schauſpiel- und Opern-
enſemble, der nicht ſein Können liebenswürdig beigeſteuert hätte.
Die einen in dem Stücke ſelbſt, die anderen in dem prächtigen
Konzerte, das in dem zweiten Akte mit reichhaltigem Programm
eingelegt war. Es gebricht an Raum, auf Einzelheiten einzu-
gehen. Nur das mag geſagt ſein: allen ohne Ausnahme gebührt
das höchſte Lob und der herzlichſte Dank. Ein Beifall ohne-
gleichen durchhallte wieder und immer wieder das Haus. Mit
tiefer Ergriffenheit folgte man den ernſten Szenen, heller Jubel
begleitete die heiteren, und in dem Vokal- und Jnſtrumental-
konzerte wurden immer wieder ſtürmiſch Dacapos und Zulagen
verlangt und insbeſondere von dem alllerliebſten Tiroler
Quartett der Herren „Holzbirker, Gruſelleri, Reinländer und
Bergler“ freigebig und überaus humorvoll geſpendet. Die Be-
gleitung am Konzertflügel führte neben Herrn Joſef Bach unſer
genialer Kapellmeiſter Ed. Mörike mit vollendeter Meiſterſchaft
durch. Die klaſſiſche Muſik Konradin Kreutzers, die das Raimund-
ſche Stück ſo wundervoll einleitet und begleitet, wurde von dem

Theaterorcheſter unter der Leitung des Herrn L. Sauer prächtig
durchgeführt. Sie erhöht ja das Jntereſſe an dem Werke und
Werte desſelben ſo außerordentlich. Herr Landorh, der den
Valentin darſtellen ſollte, war leider in letzter Stunde ſo krank
geworden, daß er nicht ſpielen konnte; aber Herr Lentz ſprang
mutig für ihn ein und übertraf in draſtiſcher Ergötzlichkeit ſich
ſelbſt, ein gleichwertiger Partner zu Fräulein Agloda, die mit
ihrem ſüddeutſchen Temperamente und ihrem urkomiſchen Spiele
eine zwerchfellerſchütternde Roſa war. Und ſo war die geſtrige
Aufführung ein glänzender Sieg auf der ganzen Linie, ein
Abend, der nicht nur dem verehrten Jubilar, ſondern auch dem
geſamten Publikum unvergeßlich bleiben wird. Mit ſtiller Freude
nahm Herr Sieg alle die Anerkennungszeichen entgegen, die ihm
in der Geſtalt von Kränzen und Blumen reichlich übergeben
wurden. Jn der Fülle ſeiner künſtleriſchen Kraft und reifen
Könnens ſteht er auf der Bühne. Auch von dieſer Stelle ſei ihm
herzlich Glück gewünſcht. Es ſei ihm gewünſcht, daß es ihm mög-
lich ſei, auch fürderhin noch viel Schönes uns zu bieten und
kraftvoll und erfolgreich mitzuwirken an der Hebung unſerer
heimiſchen Kunſt und unſeres ſchönen Theaters.

Dr. W. Gebensleben.
Les Représentations Classiques Francaises en Allemagne,

Für die Pflege der modernen Sprachen wird jetzt allerorten außer
ordentlich viel getan. Der Schülerbriefwechſel verbreiterte den Grund
für allgemeinere ſprachliche Jntereſſen, der Lehreraustauſch bewirkte
Vertiefung der ſprachlichen Bildung, ſoweit ſie die praktiſche Anwendung
des fremden Jdioms betraf; und nun haben wir auch ſeit mehreren
Jahren Gelegenheit, die dramatiſchen Schriftſteller der Franzoſen in
den Stücken, die für Schullektüre in Betracht kommen, in ihrer Bühnen-
wirkſamkeit kennen zu lernen. Ob man dem Enſemble des Herrn
Direktors Roubaud in ſeinen Leiſtungen das Lob der Vollkommen-
heit zuerteilen ſoll oder nicht, das iſt eigentlich eine nebenſächliche
Frage. Unbeſtreitbar bleibt es ein Ve dienſt der franzöſiſchen Künſtler,
uns und unſeren Schülern auf der Dühne die Werke in lebensvoller
Wirklichkeit zu bieten, die wir ſo gut aus Büchern kennen oder zu
kennen glauben. Jn dieſem Jahre wurde von den franzöſiſchen Gäſten
„Mademoiselle de la Seiglière“ von Jules Sandeau und „Ie malade
imaginairs* von Molière geſpielt. Dem letzteren mußte man umſo-
mehr Jntereſſe entgegenbringen, als er ja in dem Spielplan unſeres
Stadttheaters ebenfalls Heimatsrecht erworben hat. Wer die letzten
Vorſtellungen des „Eingebildeten Kranken“ im Stadttheater geſehen
hat und geſtern das franzöſiſche Original, wird ja nicht lange im
Zweifel bleiben, wo er die höhere Schauſpielkunſt zu ſuchen hat.
Jmmerhin ſtand auch die Aufführung des Originals in den „Thalia
feſtſälen“ auf befriedigender Höhe. Herr Philippe Damorès zeichnete
als Vertreter der Titelrolle ein Bild des Argan, das aller Beachtung
wert war. Die jämmerliche Abt ängigkeit von dem Scheinwiſſen der
Aerzte, auf die Molière nie gut zu ſprechen iſt, die Einfältigkeiten,
Härten und Ungerechtigkeiten, die ſich Argan ſeinen Hausgenoſſen
gegenüber zu Schulden kommen läßt, der plötzliche Wechſel zwiſchen
Aufbrauſen und kläglicher Hinſälligk it das alles brachte Herr
Damorès gut zur Anſchauung. Für die dreiſte, nicht gerade auf den
Mund gefallene Toinette wandte Frl. M. Roch die rechten Mittel
auf. Das köſtliche Doktorentrio wurde durch die Herren Tervol,
Wéber und Duval angemeſſen vertreten. Dem Liebespaar
Angölique-Cléante, das Frl. M. Gravil und Herrn Volny anver-
traut war, haben wir beſonders für den franzöſiſchen Text zu danken.
Sehr niedlich wurde die Kinderrolle der Louiſon durch die kleine
Walter durchgeführt. Jn Nebenrollen trugen zum Eindruck des
Ganzen Frl. Brunel und die Herren Perret und Dubois bei
Die franzöſiſchen Gäſte erſreuten ſich des lebhafteſten Beifalls der

Zuhörer. Dr. Fr. W.(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
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In Sektkenner-Kreisen
erregt Aufmerksamkeit

„Söhnlein Rheingold Amerika
1900 e 190 C 9ahrgang.

Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Bis auf einige Plätze zu 25 Pfg. iſt die fünfte Volksvorſtellung, „Fr a
Diavolo“, ausverkauft. Sonntag abend wird in rn eneig neuer
Cinſtudierung vor allem inbezug auf den muſikaliſchen Teil Neßlers
allbeliebter „Trompeter von Säkkingen“ unter Leitung von
Kopellmeiſter Saner gegeben. Die Regie führt Herr Raven. Die
vorkommenden Tänze, namentlich das Maiſeſt im zweiten Akt, ſind
arrangiert und einſtudiert von der Ballettmeiſterin Frau Adele
StahlbergWieſt. Die vor vollſtändig ausverkauſtem Hauſe
anläßlich des Bühnenjubiläums des Herrn Sieg neu einſtudierte Vor
ſellung von Raimunds „Verſchwender“ wird in der gleichen Be
ſetzung und mit Konzert-Einlagen erſter Solo Mitglieder der Oper und
des Orcheſters am kommenden Montag wiederholt. Auch Fräulein
Agloda ſpielt wieder die Wiener SoubrettenRolle der Roſa, mit der
ſie am Freitag großen Heiterkeits-Erfolg erzielte. Das Beſinden
von Frl. Kalkiwoda hat ſich ſoweit gebeſſert, daß ſie am Dienstag
in „Axda“ die Titelpartie ſingen kann. Mittwoch „Wallen ſt e in s
Tod“. Schülerbilletts an der Abendkaſſe. Donnerstag Gaſiſpiel der
Operettenſoubrette Mizzi Binder: „Ein Walzertraum“, Freitag
Einmaliges Gaſtſpiel von Sigrid Arnoldſon (Große Oper, Paris,
Kaiſerl. Oper, St. Petersburg): „Carmen“.

Symyhonie- Konzerte (Halleſche Orcheſter-Vereinigung). Das
Jnſerat in der heutigen Nummer dieſes Blattes enthält nochmals das
ausſührlche Programm des Siegfried Wagner-Konzerts, welches unter
der Leitung des Sohnes des Bayreuther Meiſters eigene Werke Sieg
fried Wagners, ſeines Vaters, Richard Wagner und ſeines
Großvaters Franz Liszt bringt. Der Vorverkauf in der Hofs-
muſikalienhandlung von Reinhold Koch hat ſo ſtark eingeſetzt, daß der
II. Platz vollſtändig, der II. bereits nahezu ausverkauft iſt, jedoch ſind
noch gute Plätze zu 4,10 und 3,10 ſowie Stehplätze zu 1,655 Mk. er-
hältlich. Die öffentliche Hauptprobe unter Leitung Stegfried
Wagners, in der das vollſtändige Programm zur Aufführung ge
langt, findet am Mittwoch vormittag 11 Uhr präziſe in den „Kaiſer
ſälen“ ſtatt. Sitzplätze im Saal zu 1,55 Mk. ſind bei Herrn Reinhold
Koch, Hofmuſikalienhandlung, Alte Promenade 1a, zu haben. Für
Studierende der Univerſität beim Kaſtellan,

Ans dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonntag finden wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt, und zwar geht
nachmittags 4 Uhr zum leßten Mal die Pariſer Detektiv-Komödie
„Der König der Diebe“ als Extra- Vorſtellung bei kleinen
Preiſen (30, 60, 90 Pfg.) in Szene, während abends 8 die Schwank
Novitöt „Die blaue Mans“ zum erſten Mal aufgeſührt wird.
Die Hauptrollen dieſer luſtigen Novität liegen in den Händen der
Damen Helene Bensberg-Mauthner, von Bukowies, Reinau, ſowie der
Herren Direktor Mauthner, Deutſchmann, Mierendorf und Pichon.
„Die blaue Maus“, die das letzte Zugſtück des Luſtſpielhauſes in
Berlin war und weit über hundert Aufführungen erlebte, dürfte auch
hier einen ſtarken Lacherfolg erzielen

Drittes philharmoniſches Konzert. Für dieſes Konzert hat
Herr Hans Winderſtein eine Künſtlerin von Welttuf engagiert Fräulein
Tilly Koenen, die als eine der allerbedentendſten Altiſtinnen in
unſerer Zeit gilt. Die von der Künſtlerin außer verſchiedenen
Liedern ins Programm aufgenommene Arie „Ach, ich habe ſie
verloren“ aus Glucks „Orpheus“ iſt ganz beſonders geeignet, die
Schönheit einer trefflich geſchulten Altſtimme zu zeigen. Auch die Leiſtungen
des in dem Konzert mitwirkenden vierzehnjährigen Cellovirtuoſen Kola
Lewin ſollen außergewöhnliche ſein. Unter den Orcheſterſtücken des
Abends iſt als Novität ein großes ſymphoniſches Werk „Kaleidoſkop“
von H. G. Noren zu nennen; es enthält zahlreiche geiſtvoll durch
geſührte Variationen für großes Orcheſter. Es iſt anzunehmen, daß
dieſes hochintereſſante Programm allgemeinem Intereſſe begegnet. Karten
bei Heinrich Hothan.

Sven Scholander. Der angekündigte Scholander-Abend (am
6. Dezember) bedeutet eine willkommene Unterbrechung in der langen
Reihe ernſter und ſeriöſer Konzerte der letzten Zeit. Hier ſoll der
ſeine Humor einmal zu Worte kommen. Die Nachricht von dem Wieder
erſcheinen dieſes „Wohltäters der Menſchheit“, wie ihn ein Kritiker nennt,
hat, wie man uns mitteilt, bereits eine lebhafte Nachfrage nach Karten

in der Hoſmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan zur Folge gehabt.

Vermiſchtes.
Ueber das Befinden der Kaiſerin von Rußland werden aus

Petersburg wieder allerhand ungünſtige Nachrichten
verbreitet. Die Aufregungen am ruſſiſchen Hofe, die ewige
Lebensgefahr, die dort vorhanden ſei, hätten die an ſich ſchon
zarte Konſtitution der Kaiſerin auf das ſchwerſte erſchüttert.
Eine krankhafte Melancholie habe ſich der hohen Frau be-
mächtigt. Wir wiederholen dem re, daß es ſich hier nur
um unbegründete Senſationsgerüchte handelt.

N. G. C. Fürſt Bülow und Adolf Wagner. Fürſt Bülow hat
in ſeiner Finanzrede vom 19. November von Profeſſor Dr. Adol
Wagner als von „ſeinem alten Gönner“ geſprochen. Worau
dieſe Bezeichnung zurückgeht, iſt gewiß nur wenig bekannt. Es
war im Juni 1875, als der damalige Referendar Bernhard
von Bülow unter den ihm für das diplomatiſche Examen auf-
gegebenen Arbeiten eine eingehende Studie über die italieniſchen
Finanzen dem Auswärtigen Amte einreichte, Als Zenſor bei den
diplomatiſchen Prüfungen fungierte damals Profeſſor Adolf
Wagner, und er hat in einem ausführlichen Gutachten die Arbeit
des jungen Anwärters für die diplomatiſche Laufbahn für eineangebhalich tüchtige Leiſtung erklärt. An dieſe Dinge aus
ſeinen jungen Jahren hat der Kanzler wohl gedacht, als er Adolf
Wagner ſeinen alten Gönner nannte.

j. Die Dienſttätigkeit der Zeppelin-Mannſchaft. Das aus
25 Mann beſtehende Kommando der Luftſchifferabteilung, das

von Tegel nach Friedrichshafen kommandiert wurde, erhält
gegenwärtig, wie uns an zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird,
ſeinen erſten Unterricht am entleerten Luft
ſchiff. Der „Zeppelin I“ wurde zu dieſem Zwecke abmontiert,
nachdem das Waſſerſtoffgas ausgelaſſen und nachdem die
Ballonetts herausgenommen worden waren, und in ſeine Teile
zerlegt. Die neue Mannſchaft wird ihn zunächſt unter Leitung
von Zeppelins Jngenieuren zuſammenſetzen und füllen, um dieſekeineswegs allzu leichte Arbeit, die ſachverſtändige gentiſe

erfordert, eingehend kennen zu lernen. Bei den folgenden Probe
und Uebungsfahrten werden von den 25 Mann ſtets 10 Mann ab-
wechſelnd als Beſatzung tätig ſein. Unter ihnen befinden ſich
daher gelernte Maſchiniſten und Beobachtungsoffiziere. Sobald
dieſe Luftſchifferabteilung mit der geſamten Bedienung und
Führung des „Zeppelin“ eingehend vertraut iſt, wird das Luft
ſchiff nebſt ſeiner Mannſchaft nach Metz verlegt werden.
Eine Schwebebahn über dem Rieſengebirgsökamm. Zu den

vielen Bahnprojekten für das Rieſengebirge iſt ein neues hinzuge
kommen. Ein Trautenauer r plant den Bau einer acht-
zehn Kilometer langen Schwebebahn über das Rieſen-
gebirge von Spindelmühle nach Warmbrunn, deren Koſten auf
eineinviertel Millionen veranſchlagt ſind. Das Konſortium
rechnet auf jährlich eine viertel Million Reiſende. Der Fahrpreis
ſoll eine Krone betragen.

Aus Prag. Mit einer der die Spitzen derBehörden und der deutſchen Geſellſchaft beiwohnten, begannen im
Neuen Deutſchen Theater zu Prag die Feſtlichkeiten anläßlich des
60 jährigen Beſtehens der Leſe- und Redehalle
deutſcher Studenten, Auch Vertreter der reichsdeutſchen
ſtudentiſchen Korporationen waren anweſend. Als abends die
Berliner Studenten vor dem Hotel ihren Wagen beſtiegen, um
zur Feſtvorſtellung zu fahren, wurden ſie von der Menge inſul-
tiert. Die tſchechiſchen Blätter und die Stadtvertretung hetzen
maßlos den ſonntäglichen Bummel der deutſchen Studenten.

Ein tüchtiger Staatsbürger. Jn den „Bautzener Nachr.“ vom
265. Nov. findet ſich folgendes Jnſerat: „5 Mark Belohnung zahle
demjenigen, der mir die Perſon namhaft macht, welche mich ge-
meldet hat, daß ich mich mit Politik beſchäftige, ſo daß ich dieſe
gerichtlich belangen kann.“ (Folgt Name, Stand und Wohnung,)

Zwei Perſonen ertrunken. Das „Bromb. Tagebl.“ berichtet
aus Frehſtadt hen Auf dem Rückwege von der
Jagd wollten der Sohn eines Gutsbeſitzers und ein Fleiſcher
geſelle die Eisdecke des Sees von Guhingen überſchreiten. Da
das Eis zu dünn war, brachen die beiden ein und ertranken. Die
Leichen wurden geborgen.

Eigenartiges Jagdabenteuer. Merkwürdiges Jagdpech hatte
ein als eifriger Weidmann bekannter Handwerksmeiſter aus
Flensburg. Als ein Dienſtknecht in der Nähe von Fröslee
über das Moor ging, bemerkte er zu ſeinem Erſtaunen ein Paar
Stiefel, die mit der Sohle nach oben aus der Erde her
vorragten.“ Neugierig näherte er ſich und entdeckte dabei, daß ein
Mann, mit dem Kopfe nach unten, in einer Fuchs höhle feſt
ſa ß. Nach langem Bemühen glückte es dem Knecht, den Fuchs
jäger aus ſeiner kritiſchen Lage zu befreien. Er erzählte, daß
fein Hund in die Höhle gegangen war. Als er nach längerer it
nicht wieder zum Vorſchein kam, wäre er, um dem Tiere zu helfen,
ebenfalls in die Höhle gekrochen und dabei ſo tief in dieſe einge
drungen, da er ſchließlich h M zu befreien ver-

och t e. er Retter erhielt eine klingende Belohnung und
außerdem zum Andenken die langen Stiefel des Weidmannes.

en. Epidemien in China. Bereits vor einiger Zeit iſt aus
Peking die Nachricht hierher gelangt, daß die dortigen Sanitäts
behörden umfaſſende Maßregeln getroffen haben, um die Haupt
ſtadt vor der in nahegelegenen Orten ausgebrochenen Peſt
epidemie zu ſchützen, die durch Auswanderer aus Hankau
dorthin eingeſchleppt worden war. Die erſten Berichte lauteten
nicht ſehr ſchlimm, denn man ſprach von etwa ſiebzig Fällen.
Dies hat ſich jedoch inzwiſchen weſentlich geändert, denn es wird
jetzt dem „Lancet“ mitgeteilt, daß ſchon etwa 1000 Perſonen er-
krankt und davon 800 geſtorben ſind. Es liegt wohl zumeiſt
daran, daß die ſämtlichen Vorkehrungen an der Jndolenz der
chineſiſchen Behörden geſcheitert ſind, die ja alle orientaliſchen
Nachläſſigkeiten in höchſtem Maße gewähren laſſen. Dazu kommt
der Aberglaube der Bevölkerung und ihr Fremdenhaß, der alleguten Abſichten der Europäer durchkreuzt. Die einzige Hoffnun
liegt in der Winterkälte, die ja unmittelbar hereinbrechen an

die Seuche eindämmen dürfte. Neben der Peſt macht ſich im
Yangtſetal auch die Cholera in erheblicherem Maße bemerk-
bar, als dies für gewöhnlich der Fa iſt. Die Sterblichkeit hat in
den Flußhäfen in den letzten zwei Monaten ſtark zugenommen,
und auch hier iſt es recht ſchwer, gegen die Krankheit anzu-kämpfen, denn die unbeſchreibliche Unreinlichkeit, die amentiich

in der Aufſpeicherung von Düngerhaufen zu landwirtſchaftlichen
Zwecken zu Seiten der Straßen, ſowie in dem Aufhängen von
rohem Fleiſch, das über und über mit bedeckt iſt, zum
Ausdruck kommt und noch dazu in unmittelbarer Nähe jener Ab-
fallſtoffe aufbewahrt wird, macht jeden Verſuch in hygieniſcher
Hinſicht ganz ausſichtslos. Wenn auch die Nachrichten über die
Epidemien nicht ganz zuverläſſig ſind, ſo ſcheint es doch, daß in
den drei Städten Wutſchang, Hankau und Hanhang mindeſtens
5--7000 Menſchen zu Grunde gegangen ſind.

Ein empörender Fall von Kindermißhandlung wird der
„Bohemia“ mitgeteilt: Jn der Wohnung ihrer Pflegeeltern, der
Bahnarbeiterseheleute Joſef und Maria Karlsner in der Brigit-
tenau, iſt die 18 Monate alte Johanna Leiſch, Tochter des Mau
rergehilfen Leiſch, geſtorben. Als der Arzt die Leiche der Kleinen

mee

Elkan's Weihnachts- Ausverkauf
bietet wegen der vollſtändigen Aufgabe der Spfel- und

unterſucht, fand er den ganzen Körper mit Blutbeulen bedegt
und außerdem konſtatierte er am Geſäß eine große Brandwunde.
Er erſtattete ſofort die Anzeige bei der Polizei, die das Ehepaar
vernahm. Die Frau ſchiebt die Schuld auf ihren Mann. und be
hauptet, er habe die Kleine in dieſer furchtbaren Weiſe miß-
handelt. Ueber die Entſtehungsurſache der großen Brandwunde
des Kindes befragt, gab die Frau an, ihr Mann habe die Kleine
in ſeiner Wut an den glühenden Ofen geſtoßen. Es ſteht jedoch
bereits feſt, daß die Brandwunde nicht durch eine flüchtige Be
rührung entſtanden iſt, wie dies bei einem Stoß der Fall geweſen
wäre, ſondern daß das Kind längere Zeit mit Gewalt an den
glühenden Ofen gepreßt wurde, ſo daß ihm tatſächlich das Fleiſch
am lebendigen Leibe verkohlte. Die Leiche des unglücklichen Kin-
des wird gerichtlich obduziert werden. Gegen das Ehepaar Karls-
ner wurde die Strafamtshandlung eingeleitet.

ink. Schlafwagen in der Straßenbahn. Aus New-Hork ſchreibt
man der „Jnf.“: Während in Deutſchland die Schlafwagen noch
ein recht primitives Ausſehen haben, hat ſich der komfortable
PullmanWagen ganz Amerika erobert und niemand unternimmt
hier eine Reiſe, ohne ſich einen Platz im „Slepper“ geſichert
zu haben. Jetzt ſind ſogar ſchon auf den Straßenbahnen, die
zwiſchen Springfeld, Deeatur und HſtSt. Louis, allerdings ziem-
lich entfernt liegenden Ortſchaften, verkehren, Schlafwagen einge
führt. Aeußerlich unterſcheiden ſich dieſe Wagen nicht von den
übrigen. Jnnen aber machen ſie am Tage den Eindruck eines
wohnlichen Raumes, denn 20 große bequeme Rollſtühle ſtehen
an den Wänden. Am Abend werden die Kiſſen der Stühle her
ausgezogen, an den Seiten werden Pfoſten aufgeſtellt und von
oben wird ein Geſtell herabgelaſſen, das ebenfalls als ein Bett
hergerichtet werden kann. Dann werden zwiſchen den einzelnen
Stühlen oder Betten Holzwände emporgerollt, die am Tage im
Fußboden verborgen ſind. Es bleibt immer noch ein Raum von
nahezu anderthalb Fuß frei, um den Paſſagieren den Durchgang
und genügenden Platz zum An und Auskleiden zu gewähren.
Noch eine andere neue Einrichtung, die den europäiſchen Bahnen
zur Nachahmung empfohlen ſei, gedenkt eine amerikaniſche Eiſen
bahngeſellſchaft einzuführen und hat ſchon bei der Ankündigung
des Planes viel Beifall gefunden. Sie geht nämlich von der rich
tigen Erwägung aus, daß die Paſſagiere auf einer längeren Reiſe
nicht nur während der Nachtzeit der Ruhe bedürfen, ſondern ſich
auch am Tage danach ſehnen, einmal ihre ermüdeten Glieder auf
einem Ruhebett ſtrecken zu können. Darum will ſie auch in den
Eiſenbahnzügen am Tage Schlafwagen einführen, die anfangs
bei geringerer Beteiligung einen erhöhten Preis, ſpäter aber den
gewöhnlichen Preis koſten ſollen. Die Geſellſchaft zweifelt nicht
daran, daß ſich dieſe Neueinrichtung ebenſo gut rentieren wird
wie die „Slepper“ zur Nachtzeit. Als beſondere Annehmlichkeit
ſoll auch den Reiſenden gegen geringes Entgelt eine Bademöglich-
keit geboten werden, wo er ſich im warmen oder kalten Bad er
friſchen kann, wenn er nicht die Brauſe vorzieht. Mit dieſen
Reformen im Eiſenbahnweſen wird wirklich einmal einem „tief-
gefühlten Bedürfnis“ in des Wortes wahrſter Bedeutung abge
holfen und auch eine längere Bahnfahrt wird hier von nun an
aufhören, einen Schrecken aller Beteiligzten und ein nervenauf-
reibendes Ereignis zu bilden.

Waſſerſtände am 28, November
Saale: Halle 1,77, Trotha Untp. 1 66, Grochlitz 0,90,

Bernburg Untp. 0,84, Kalbe Obp. 1,44, Kalbe Untp 0,34.
Elbe: Leitmeritz 0,55, Außig 0,37, Dresden 1 75, Torgau

0,04, Wittenberg 60,77, Roßlau 0,19, Barby 0.49,
Magdeburg 0,72, Tangermlinde 0,82, Wittenberge 0,56,
Hohnſtorf 0,17. Mulde: Düben 0,44.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Spezialhaus für feinere Glashütter Uhren
H. Lange Söhne, Glashütte u. Union Glashütte, ſowie moderne
Zimmeruhren von Faul NMasehberg, Uhrmacher, Gr. Ulrichſtraße 48.

V Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche
hneraugenmittel,

l. 60 Pfg. Nur echt aus der Kronen-Apotheke Berlin, Friedrich
traße 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. [6343

Geſchäftliche Mitteilungen.
Ein vorzügliches neues Muſikalbum, betitelt „Muſikaliſche

Edelſteine, bringt die Firma Anton J. Benjamin, Ham-
burg, in den Handel und wollen wir nicht verfehlen, unſere ge
neigten Leſer auf das diesbezügliche Jnſerat in der heutigen Num
mer unſerer Zeitung aufmerkſam zu machen. Das Album dürfte
bisher unerreicht daſtehen, zählt es doch nur Edelſteine der Muſik
z e Jnhalt, wie bereits der Titel beſagt; die beliebteſten

elodien aus „Dollarprinzeſſin“, Geiſha“, llerig ruſticana“
u. v. a. ſeien aus dem Jnhalt, deſſen Eingelwert 80 Mk, beträgt,
e außerdem iſt der Druck und die Ausſtattung eine
o vorzügliche, daß für den mäßigen Preis von 3,650 Mk. bisher

etwas Aehnliches nicht geboten wurde. Uebrigens verſendet ge
nannte Firma nach allen Orten den Vand franko bei Voreinſen-
dung des Betrages. Der Band iſt für den praktiſchen Gebrauch
ſowohl, wie auch für Geſchenkzwecke vorzüglich geeignet und wird
zur bevorſtehenden Weihnachtszeit ein ſtark begehrter Artikel ſein.
Es empfiehlt ſich aus dieſem Grunde, die Beſtellungen ſobald als
möglich zu überſchreiben.

dauert nur kurze Zeit.
Damen- u. Mädchen Konfektion, Herren-Garderobe, Schuhwaren, Kleiderstoffe, Wäsche und

Trikotagen, Baumwollwaren, Herren- Artikel zu denkbar billigſten Preiſen.

Wirtsechafts waren die denkbar größten Vorteile. Der Weihnachts- Ausverkauf
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Mein billiger Weihnachts- Verkauf
zu bedeutend ermägesigten Preisen ist eröffnet.

Derselbe bietet in allen Abteilungen hesonders vorteilhafte Gelegenheitskäufe in

Konfektion, Pelzwaren,

n rS

Kleiderstoffen,
Baumvwollwaren, Decken, Läuferstoffen etc.

[7632

Teppichen, Gardinen,

önicke, am e Turw-
Pr. B. V.

1. Freitag, den 4. Dezember 1908, abends S Uhr in den O

„ThaliaFeſtſälen“ 12401Geselliger Abencdl.
Zutritt haben nur die Mitglieder mit ihren Familienangehörigen

gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte.
2. Stadttheater-Umtauſchkarten für den zweiten Spiel-

abſchnitt 1908/09 und Einzelkarten zum Zoologiſchen Garten
für das Kalenderjahr 1909 können bis zum 15. Dezember 1908 in
dem Zigarrengeſchäft des Herrn Rich. Heinze, GroßeUtrichſtraße 71, gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte beſtellt werden.

Dauerkarten zum le d Garten ſind wie bisher jederzeit
gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte unmittelbar im Bureau der
Gartendirektion zu haben. Der Vorstand
Haflischer Kunst-Verein,

Jm Saale über der Volksleſehalle

m Ausstellungneuerer deutſcher Radierer, [7618
zugleich Ausſtellung der vom Verein ausgeſchriebenen PlakatKonkurrenz. Gedffnet täglich von 11-5 Uhr. Eintritt 50 Pfg.

Schluß der Aen Sonntag, den 29. er., nachm. 5 Uhr.

2 Wein Ausverkauf.
Wegen Aufgabe unſerer Weinhandlung bringen wir

unſere bedeutenden Vorräte in
Rhein, Moſel, Rot und Süd Weinen
bis den feinſten Gewächſen, ebenſo

Rum, Arralkk«, Kogn alszu und unter Einkaufépreiſen zum Verkauf.

Proben im Geſchäftslokal.

L. Hofmann Gomp-,Sophienſtraße 1. eSo000000Thür.-Sächſ. Geſchichts u. AltertumsVerein.
c Generalverſammlung

am c Dezember, nachmittags 5 Uhr im an.
1. Geſchäftliches. Wahl des I. (Ehren-) Vorſitzenden.

Vortrag des Herrn Paſtor Krahmer-Gr.-Weißandt: DerUntergang nes deutſchen Kleinſtaates.

Sonntag den 29. November
sind unsere Geschäftsräume von I27 Uhr ununterbrochen geöffnet.

Zum Besuch unserer

Weihnachts nladen wir höflichst ein.
Die Besichtigung ist ohne jede Kaufverpflichtung gern Cestattet,

Kindern nur in Begleitung Erwachsener.

C. 8 o Ritter, Leipzigerstrasse 90.
Erstes und grösstes Spielwarengeschäft.

[7634

Halle a. S.,

a W GEN-5PLANEMZ
Pterdedecken Schlafdecken
jn unerreiehter Qualität billiget.

Man verlange Preisſiste,
Adolf Wescohke, Aaherslebes 3.

kriedrich Pelleke,
Möbel- Magazin

Halle a. S.
Teleph. 2450 Geiſtſtraße 25
bietet ſtets Gelegenheitskäufe in

modernen

ßrautausstattungen
und einzelne Möbel
in allen Holz u. Stilarten.

Hervorragend reichhaltige Juswahl

in modernen
Salons, Speilve-, Herren-,
Wohn-, Schlakzimmern mit
2 u. Zteiligen Ankleideſchränken

und elegante

Bis Wailhnachten ist
unser photograph. Atelier

jeden Sonntag
von früh 9--7 Uhr abends

(auch während der Kircho)

für Jufnahmen geöffnet,

abends bei elektrischem Lieht-
1 Dtzd. Visit von
1 Dtzd. Cabinet von S M. an.

Halten uns bestens ewpfkoblen.

vor Hin 4 kangenhamn

e en
Carl Booch's

„Weidmannslust“-
Schokolade

geſetzlich geſchützt
hervorragenbe Qualität in

Napolitaginforin und. Tafelu
iſt zu haben bei 2389

lohs. Wilheim, Konditorei, Leip iger
ſtraße 59, H. Dieize, do., Buxg-
ſtraße 88 (Ecke Mühlweg', Richard
Poser, Mangsfelderſtraße 64, Max
Mannschatz, Meckelſtr. 19, öswald
Patz-chke, Böllbergerweg 11, Otto
Wuchierer, Trothaerſtraße 78, Max
Weoge, Konditorei, Thomaſins
ſtraße 44, Richard Hahndorf, Wein-
berg, Karl Tornow Naohf., Jnh.
Otto Funk hier, Leipzigerſtraße 82,
Hermann Plier, Viktoriaplatz
Otto Iünge, Bismarckſtraße 28, Paul
Selle, Ammendorf, Halleſcheſtr. 3,Hermann Ko. tel, e 24,
A. Max Sohulze, ab. Adolf Sohulze,
Merſeburgerſtraße 8, M. Als-
lehben, Steinweg 34, Max Paul

S Mk. an

[2414

Kücheneinrichtungen. Gr. Ulrichstr. 36. Telephon 2211. d r ar e
Vollſtändige W Filialen Landwe égrihe e 8cit en Wuchererſtr. 56, MagdeVennungselnge tungen Brereeeim Preiſe von 5000 M htstr Breiteſtraße 1,in groher Auswahl ſtets am Fager. im Sasle der boge, Albrechtstr. 6. bar Dooch, Markt, Rot. Turm.,

Reellſte Bedienung.
Eigene Tischlerei und

Sonntag, den G. Dezember, abends s Uhr

2 Sven Secholan der Arin Unterſuchung
chemiſch und mikroſkop., ſowie

Polsterwerkstätte Lieder zur Laute, Neues Programm. [7623
im Hauſe. L Karten zu Mk. 3,10, 2,10, 1,55 u. 1,05 bei Heinrich Hothan.

„[„TT—d22 vWaschgeräasso V rataKe G Steiger
dauerhaft, billigſt. [6522Zanäer, Gr. Klausſtraße 12,

Mitgl. d. RabattSp.V. duwelen Halle a, S.
Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbacillen [02182
ſertigt gewiſſenhaft und billig

Apotheker C. Krütgen, König-

In jeder Tage vrennena.
Kauflioh bei Installateuren.

Aus Pintsoh Akt.-Ges.
Abt. Glühlampen- Fabrik D

Berlin W. 66.

2900000000000 000090900000600000000000 00090 w

z Kühn Lindenberg,
Wein-Grosshandlung,

Fernagprecher 669. Lindenstrasse 2.
Vorteilhafte Bezugsquelle für gutgepflegte bekömmlſohe

Bordeaux-, Mosel- und Rheinweine,
Schaumweine, Ghampagner,

2 Portwein, Ssherry, Madeira, Medizinal-Vngar-
weine, Arrak, Rum, Kognak und Punsehe.

9909099000000000000000 9000000000

90

e

schädlichen
Sestandteilen

S En dcrtt
ist

das beste Waschmittel,

F7 Paket Pfg.

Enul. bedersessel Olgemälde z
omptiehlt 7245 p

Garantiert
frei von

e ſtraße 24, Ecke Merſeburgerſtr.
r

K. Drenkow. r n, en undpassend r Weihnachtsgeschenk,
Polster- und Dekorationswerkstatt. ken billi. MuHlweg 35 II.



Mein Gesechäft istVonnfag, en 29 Hovemher, Bis 7 Ihr abends geöffnet.

In dem nur noch drei Tage andauernden Weihnachts- Ausverkauf bietet sich die allerbeste Gelegenheit, wirklich gute Paletots,
Jacketts, Abendmäntel ete., Blusen, Kleider, Kostüme, Röcke ete., sowie zurüekgesetzte Kleiderstoffe, Reste und Roben Knappen Masses,
zurückgesetzte Seidenstoffe für Kleider und Blusen, Seidenreste, Mousseline- und Waschstoffe, Unterröcke, Echarpes, Tüucher, halbfertige Roben,
Bett-Decken, Bezüge, Inletts, Handtucher, Tischtücher, Schürzen etc. zu reell herabgesetzten Preisen einzukaufen.

o 88Modewarenhaus Theodor KRühlemann tigen
O äääEr 2

S S S c So

Grosse Ulrichstrasse 2Z1.

Adolf Sternfeld's Veihnachts-Zabete

Wäſche zum Waſchen und
Bleichen bei guter Behandlungu. billigem Preiſe wird an- I 9 50

genommen. Karoline Holdsehuh,
Friedrichroda, Lindenſtraße 69.

7 m Hementuch ar enden N. 2 1 8tek. Hachtjacke
äoeereeeresesssss el »xDtzd. Taschentücher uss. N. 2 Dam.-Hemden I. Haussehürze

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 5 Rabatt.

M. 12.00

“2Dtzd. u. hahlsaumtasehem.

rein Leinen
2 Stck. Damennem.

e

e x3 Nikolaistrasse 2 3 zu besonders niedrigen Preisen
3 e sollen als Weihnachtsgeschenke für Angehörige, Bedienstete oder WohltätigKeits-
2 ger 2 2weekKke grosse Vortoilo bieten4 2 A. Knab Ich erwähne besonders:

S ma e 8 e o9Je e Pabet A für 9.50 I. Pakt B für 12.00 I. Pabet für 17.00 M.

e 9 3 z n j; waſch ür Haus2 Wirolafstrasse 2 3112 rändelschürzen MGEEEIIIE Se Im Barchent e e 1 geh Heitun ad en
z Weh 28tek.ht. Velour -Beineider. 3 1 Ste“. känelsehürzz N. I
S

2
r

I. 17.00

Cacao Suchard I. N., à Pfd185 Mk. Ia à Pfd. 220 M
Chocolade ar. rein, Pfund 70 Pfg.
Linsen, gen neue, à Pfd. 18 Pfg.
Wurstwaren, geräuchert, eigeer

Schlachtung, zu niedrigſt geſtelltem
a

H. W. Hascke, Gr. Klausſtr. ſtr. 16.
Ich verkanfe meine

seefiſchhalle
den Preis von 6500 K. inkluſive

arenlager u. Einrichtung. Offert.
unt. L. M. an Haasenstein
Vosler, A. G., Naumburg a. S.
Verſende täglich

fette Gänse,
das Pfund 60--65 Pfg. franko dort.

A. Schiemann, Skoepen, Oſtpr.

Reiche's ad Pflaster
geg. Rheumatismus, Gliederreissen,

Hexenschuss
Rolle 40 Pfg. Zu haben in Apothek.
u. Drogenhandl. od. geg. Franko-
Einsendung von 50 Pfg. ausBahnhof-Apotheke, tiemburg 1.

M ſſ uſe ärztl. gepr., empf. ſich inV e allgem. Körpermaſſ ſage,

Manicure, Pedicure, Entfernung ein
gewachſ. Nägel u. Hühneraugen.

Gr. Ulrichſtraße 18, II.

kaufen Sie ſtets am beſten vom
aÜÄeXXXÜ]s v veVVUBÜOGoOGGWGGGGGGGGGCÄAÄ&Sfts G GGGGGGGOSSGG]]!SGS G

Fachmann. Seltene Gelegen
heit bietet meinren wegen Unzug. Jch gewähre

höchſten Rabatt und biite um

gefl. Beſuch auch ohne Kauf.
Am Lager: Gegen tauſend Uhren, darunter über hundert moderne

Zzimmeruhren wie Haus- und Standuhren.
Zwei Jahre ſchriftliche Garantie.

A. Herr Ah83 Große Sleinſoße 83.
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Ralereien von Arpad Schmidhammer-München;

Sonntag 4. Beilage zu Nr. 561 der Halleſchen Zeitung 29. November 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Weihnachtsbüchertiſch.

Der gute Kamerad. Jlluſtriertes KnabenJahrbuch. Bd. 22.
union, Deutſche Verlagsgeſellſchaft in Stuttgart.) Ein 828

Seiten ſtarker Quartband mit vielen Jlluſtrationen und Kunſtbei-
en, Elegant geb. 10 Mk. „Der gute Kamerad“ kann e

geitſchrift in 52 wöchentlichen Nummern bezogen werden. Preis
rierteljährlich 2 Mk. Es gibt wohl kaum ein Geſchenkbuch für

aben, das mit mehr Vorliebe in die Hand genommen wird, als
r gute Kamerad“. Er iſt aber auch das, was ſein Name be

t: ein guter Kamerad in allen Dingen, welche geeignet ſind,
nſere Knabenwelt nützlich und angenehm zu unterhalten und bei

Gutes zu fördern. Er bringt gute und feſſelnde Erzählungen,welche ſich die Knaben ſo hineinleben, daß ſie die Helden der
Geſchichte in ihren Spielen darſtellen; ferner allerlei Jntereſſantes
iber Natur, Technik, Geſchichte, nützliche Handbeſchäftigüngen,

Spiel, Sport uſtw. JDas deutſche Malbuch. Eine Serie Malbücher. Neu er
ſienen: „Luſtige Malerei“ von Arpad Schmid-
hammer- München. Zwei Hefte, Nr. 669 und 670, je 50 Pfg.
Ferner „Mein Malbuch“, Bilder aus Spiel und Leben des
Kindes von Maria Hohneck. Zwei Hefte, Nr. 671 und 672, je
o Pfg. „Das deutſche Malbuch“ (eine Serie von etwa 30 Heften

mit je vier farbigen und vier ſchwarzen Tafeln und etwa 15
heften mit je 16 perforierten Poſtkarten) will die Kinder mit
gunſt ſelber beſchäftigen. Sie ſollen, indem ſie in die ſchwarzen
Tafeln die er nach dem gegenüberſtehenden, vom Künſtler ge
nalten Vorlageblatt eintragen, die modellierenden Wirkungen, die
veziehungen der Farben untereinander und ihre Harmonie kennen
ind verſtehen lernen. Dieſe Malübungen ſind durchweg flächig
ind meiſt nur in drei Grundfarben gehalten. So wird. alle Bunt

it vermieden, dagegen eine ſchöne er bei aller
Leichtigkeit des Ausmalens erreicht. Bis jetzt enthält „Das
deutſche Malbuch“ folgende, einzeln für 50 Pfg. käufliche Hefte:
Landſchaften von Prof. Hans Thoma, 7 Hefte, davon 3 mit
je 16 perforierten Künſtlerpoſtkarten zum Verſenden; 7 Hefte mit
Kärchenbildern von Richard Scholz-München, davon ein
heft (Rotkäppchen) mit Poſtkarten; 4 Hefte humori iddte

efte
gllerlei Buntes zum Ausmalen für die Kleinſten von
Jrene Braun München dazu je 2 Hefte Haustiere, Sol-
zaten, Bilder aus Haus und Hof und der nächſten
imgebung des Kindes von verſchiedenen Künſtlern. Für Ge-
übtere liegen 2 farbige Studienhefte: Blumen- und
grüchtebil der und Stillleben von Cath. KleinBerlin vor für
1 Mk. das Heft.

Der Verlag Carl Flemming in Berlin und
logau ſendet uns die neueſten Bände der Gumpertſchen
Jugendjahrbücher. Für ältere Mädchen beſtimmt iſt das Töchter
Abum. Band 54. (Neue Folge Bd. 11.) Herausgegeben von
erta WegnerZell. Preis 7,50 Mk. Dem Gebot der Gegenwart
trägt das Töchter Album in anerkennungswerter Weiſe Rechnung.
Reben den v Beiträgen, die lediglich der Unterhaltung
eder der Pflege des Gemüts dienen Erzählungen, Gedichten,
Iphorismen haben die anderen, aus denen die jungen
geſerinnen Belehrung und Bereicherung des Wiſſens ſchöpfen ſollen,
mehr und mehr an Bedeutung gewonnen. Wir finden in dem
z. Bande feſſelnde Lebensbilder (z. B. Theodor Körner, Schill,
Frau Rat, Beethoven, Vittoria Colonna), Städtebeſchreibungen
ind Reiſeſchilderungen (Lüneburg, Schloß Hubertusſtock, Burg
ſelkenftein, die Adelsberger Grotten), naturgeſchichtliche Plaude
reen, Beiträge zur Kunſtgeſchichte (Moritz v. Schwind und ſeine
gRärchendichtungen) und mehrere wertvolle Aufſätze aus dem Ge-
hete der modernen Kunſthandarbeiten. Die Herausgeberin iſt
ter der letzten Gruppe mit zwei vortrefflichen Beiträgen über
Cadinen und ſeine Kunſtanſtalten und über Hausfleiß und Haus
kunſt vertreten. Es gehört zu den alten Traditionen des Töchter
Abums, daß es den Ereigniſſen im deutſchen Kaiſerhauſe be
ſondere Beachtung und Liebe ſchenkt. So bringt der jüngſte Band
ein Porträt der Prinzeſſin Viktoria Luiſe von l und einen
wegleitartikel, der der bevorſtehenden Konfirmation der Prinzeſſin
gedenkt, und weiter begrüßt Berta WegenerZell in Bild und
Vort das jüngſte Hohenzollernpaar, Prinz und Prinzeſſin Auguſt
Vilhelm von Preußen. Wie immer, ſo ſind auch dem vorliegenden
vande viele Jlluſtrationen beigegeben, die im Verein mit dem vor
nehmen Einbande einen reichen Schmuck des Töchter Albums
bilden. Wir wünſchen dem beliebten Weihnachtsbuche frohe Ein
kehr bei recht vielen deutſchen Familien.

Ein Jahr jünger als das TöchterAlbum iſt Herzblättchens
zeitvertreib, das für kleinere Mädchen und Knaben beſtimmt iſt
und von dem der 53. Band (Neue Folge 11. Band) vorliegt. Der
Preis dieſes gleichfalls von Berta WegnerZell herausgegebenen
vuchcs beträgt 6 Mk. Au Reichhalligkeit und Gediegenheit kann
dieſes Lieblingsbuch der Jugend kaum übertroffen werden. Jn
bunter Reihenfolge enthält Herzblättchens Zeitvertreib viel des
Schönſten für die begehrliche kleine Welt. Hübſche Geſchichten,
Närchen, Gedichte, Rätſel und Sprüche wechſeln miteinander ab.
Auch die beliebten und nützlichen Beſchäftigungstafeln fehlen im
neueſten Bande nicht. Wir ſchätzen gerade dieſen Teil des Buches

ſehr hoch, weil die Tafeln den Sinn für Formen und Bilder wecken
und die Geſchicklichkeit der Hände fördern. Die Ausſtattung des
Landes iſt ſehr reich; nicht weniger als 18 Farbendruckbilder ſind
neben den Textabbildungen vorhanden. Wie beim TöchterAlbum
ſo iſt auch hier der Jlluſtrationsdruck ganz hervorragend. Wir
wünſchen auch dem neueſten Herzblättchen, daß es vielen Kindern
zu Weihnachten ein treuer Unterhaltungskamerad werden möge!

Ferdinand von Schill, Ein Heldenleben. Auf Grund von
J. C. L. Hakens „Lebensbeſchreibung nach Originalpapieren“ und
nach neuen Forſchungen herausgegeben von Otto Zimmermann.
Elegant gebunden 2,50 Mk. (Verlag von Otto Spamer in Leip
ziz) Die vorliegende Arbeit will zu einer Zeit, in der mit dem
100jährigen Todestage Schills die Erinnerungen an den ritter-
lihen Streiter für Deutſchlands Ehre und Freiheit neu er-
wachen, das Bild des verwegenen Helden für das deutſche Volk
erneuern. Die bunte Mannigfaltigkeit kecker, kriegeriſcher Aben
teuer, die raſche Folge erregender Erlebniſſe und die tragiſche
Größe eines heldenhaften Unterganges kommen dem Sinn
jugendlicher Leſer für das Große und Ungewöhnliche entgegen,
zugleich aber genügt das Buch in beſter Weiſe durch die Würde
ſeines geſchichtlichen Gegenſtandes und eine gehobene Dar-
ſtellung auch literariſchen Anſprüchen.

Eine Erzählung für junge Mädchen.
Von Henny Koch. Mit zahlreichen Jlluſtrationen von A. Wald.
In elegantem Geſchenkband. Preis 4,50 Mk. (Union, Deutſche
Verlagsgeſellſchaft in Stuttgart.) Ein vaterländiſches Buch für
unſere Mädchen! Das Intereſſe der Mädchenwelt gerade an der-
artigen en iſt ein großes, und eine ſtarke Vaterlandsliebe
wurzelt in den Herzen unſerer weiblichen Jugend. Henny Koch
verſteht es, ihr die Ereigniſſe des großen Krieges 1870/71 in
Form einer ſpannenden und begeiſternden Geſchichte zu erzählen.

Lauten Jubel erweckt bei allen Kindern gewiß das ſoeben
bei Stephan Geibel Verlag, Altenburg (S.-A.) er-
ſchienene, die luſtigen Kinderſtreiche eines Zwillingspaares ſchil-
dernde Bilderbuch: Hedi und Fredi, das luſtige Zwillingspaar, von
Jenny Thieme und Balduin Gärtner. 32 Seiten auf ſteifem
Karton in feiner Chromolithogrcphie gedruckt, gebunden 1,80 Mk.
Dieſes reizende Büchlein bildet eine wirkliche Bereicherung des
Weihnachtsmarktes und iſt beſonders geeignet, allen Kindern bis
zum Eintritt in die Schule zu ihrem Ergötzen in die Hand ge-
geben oder von der Mutter ihren Lieblingen vorgeleſen zu werden.
Glückliche Einfälle ſind es, die die junge Kunſtmalerin Jenny
Thieme im Bilde feſthält, und der als Lehrer das Kindergemüt
wohlkennende und verſtehende Dichter Balduin Gärtner hat in
ſeinen Reimpaaren, den ſo beliebt gewordenen Knüttelverſen, die
den Bildern beigegeben ſind, den rechten Ton getroffen, um auf
das Gemüt der Kleinen erfolgreich einzuwirken.

Von der bei Stephan Geibel, Verlag Alten-
burg (S.A.) erſcheinenden Hornſchen Volks und Jugendbiblio-
thek, Bd. 1--172 (Neue Auflagen durchgeſehen von J. Erler und
A. Wiegand), ſind uns wiederum 5 Bändchen in neuer Auflage
zugegangen, und zwar Nr. 11. Gottfried Pollmann.
Nr. 13. Der Strandläufer. Nr. 23. Das Leben
und die Taten Hans Joachims v. Zieten. Nr. 70.
Der Lebensgang George Waſhingtons. Nr. 171.
Joachim Nettelbeck. Jeder Band mit 4 Abbildungen. Un
verkürzte Originalausgabe. Preis pro Band kart. 50 Pfg.,
gebd. in Bibl. Bd. 75 Pfg., gebd. in rot Leinen 75 Pfg. 10 Bände
kart. 4,50 Mk., gebd. in Bibl. Bd. oder in rot Leinen 6,75 Mk.,
größere Partien noch billiger. Daß jedes Jahr eine bald größere,
bald kleinere Anzahl von Bändchen dieſer Sammlung in neuer
Auflage erſcheinen müſſen, iſt der beſte Beweis dafür, daß dieſe
Bändchen mit ihrem reichen Jnhalt aus der deutſchen Heimat und
der weiten Welt, von deutſchen Männern und Frauen, von vor-
bildlichen und vielgenannten Perſönlichkeiten, anſchaulichen Land-
ſchafts- und intereſſanten Lebens- und Charakterbildern noch
immer zu den von dem deutſchen Volke und der deutſchen Jugend
am liebſten geleſenen Schriften gehören. Jn ihrem neuen
ſchmucken Gewande werden dieſe altbewährten Erzählungen zu
den alten gewiß noch viele neue Freunde finden, auch ſind ſie zu
billigen Feſtgeſchenken, zur Erwerbung für Bibliotheken, ins
beſondere Schul und Volkbibliotheken, beſtens zu empfehlen.

Aus großer Zeit.

Kurorte und Neiſen.
S Winter in Bayern. Recht amüſant lieſt ſich ein von dem

bekannten Münchener Alpiniſten und Sportſchriftſteller Dr. A.
Deſſauer verfaßtes, vom Verein zur Förderung des Fremdenver-tehrs in München und im bayeriſchen Hochland (e. V.) heraus-

gegebenes Schriftchen, das in der Form luſtiger Epiſteln eines
Onkels an ſeine ſportbegeiſterte Nichte und ihren Bräutigam das
fröhliche Winterſportleben in den bayeriſchen
Bergen ſchildert und praktiſche Ratſchläge für die Ausübung
des Winterſports im bayeriſchen Hochland erteilt. Das prächtig
illuſtrierte Schriftchen kann allen Freunden des nervenſtählenden
Winterſports beſtens empfohlen werden; in einem der Broſchüre
beigegebenen Anhang finden ſie auch einen Wegweiſer, der ihnen
über die Unterkunfts- und Verpflegungsverhältniſſe der bayeriſchen
Winterſportorte zuverläſſige Auskunft gibt. Die Schrift wird im
Einzelbezug gegen Einſendung von 20 Pfg. durch die Geſchäfts
e des Fremdenverkehrsvereins München, Hauptbahnhof, ab
gegeben.

Winterſport in der Schweiz. Jm Wallis, wo bisher
nur die Orte Champéry und Montana als ausgeſprochene und
mit Erfolg arbeitende Winterſportplätze bekannt waren, beginnt
die Winterſportbewegung immer mehr an Boden zu gewinnen.
Unter den Sportarten wird namentlich der Rodel- und Skiſport
gepflegt, und es können ſchon heute eine ganze Reihe von Sta
tionen, wie Zermatt, Morgins, Salvan, Finhaut, Chable uſw.
genannt werden, welche für die Ausübung des Winterſports in
Betracht kommen können und wo auch im Winter geeignete
Hotelunterkunft zu finden iſt. Mit beſonderer Entſchloſſenheit
ſtrebt man in den beiden Viſper Tälern die Einführung des
Winterbetriebes auf der Viſp-Zermatt-Bahn an. Zu dieſem Zweck
hat in neuerer Zeit in St. Niklaus eine von Vertretern von 21
GEenteinden und einem Mitgliede des Staatsrates beſuchte und leb
haft verlaufene Verſammlung ſtattgefunden, die ſich für die
energiſche Weiterverfolgung dieſes ſich geſteckten Zieles ausſprach.
Wer die beſchwerlichen Verkehrsverbindungen zwiſchen dem Nitkolai-
und Rhonetal zur Winterszeit kennt, wird dieſes Vorgehen be
greifen können. Was den Verkehr von Brig über den Simplon an
betrifft, ſo ſoll einem kürzlichen Beſchluſſe des Walliſer Staats
rates zufolge die Simplonſtraße dieſen Winter frei gehalten
werden. Die Poſtkurſe dagegen bleiben nicht aufrecht erhalten.

Bad Charlottenbrunn. Wenn auch ſchon ſeit länger als
100 Jahren r e Gäſte zum Kuraufenthalt im Winter
hier weilten, ſo iſt rlottenbrunn doch erſt ſeit einigen Jahren
als eigentlicher Winterkurort in Aufnahme gekommen. Jm
Winterhalbjahr 1906,/07 weilten 170 Familien mit 268 Per-
ſonen, 1907/08 ſchon 200 Familien mit 303 Perſonen als Winter-
gäſte hier. Hotels und Penſionen bleiben das ganze Jahr 'geöffnet,
ebenſo die Bäder, deren Einrichtung von Aerztekreiſen als erſt
klaſſig bezeichnet iſt. Die Penſionspreiſe im Orte ſind überaüs
mäßig. Winterſport wird viel getrieben. Die günſtigen Fahr
verbindungen, täglich mehr als 40 Perſonenzüge, geben Gelegen
heit zu bequemen Ausflügen. Zwei Aerzte und Apotheke ſind im
St ebenſo Pflegeſchweſtern, Quellwaſſerleitung und elektriſches

S Bad Salzbrunn. Eine wichtige Bereicherung der hieſigen
Kurmittel iſt durch die Anſchaffung einer pneumatiſchen
Kammer Reichenhaller Syſtems erfolgt, deren Aufſtellung
augenblicklich ihrer Vollendung entgegengeht. Mit den Arbeiten

Das Publikum kann verlangen,
daß ſein tägliches Familiengetränk abſolut unſchädlich, bekömm-
lich und wohlſchmeckend ſei. Alle dieſe Eigenſchaften beſitzt

Aber achten Sie darauf, daß Kathreiners Malzkaffee nur echt iſt in geſchloſſenen Paketen mit dem
Bild und Namenszug des Pfarrers Kneipp und der Firma „Kathreiners MalzkaffeeFabriken“.

Kathreiners Malzkaffee,
der zudem noch den Vorteil großer Billigkeit hat.

für die Kanaliſation des Kurortes, die mit Beginn dex
nächſten Saiſon ſchon fertiggeſtellt ſein ſoll, iſt im Herbſt be-
gonnen worden. Jn dem von der Gemeinde mit der Gas
Aktien Geſellſchaft abgeſchloſſenen neuen Kontrakt iſt die käufliche
Uebernahme der Anſtalt durch die Gemeinde für das Jahr 1923
vorgeſehen.

Bad Elſter. Infolge des prächtigen Herbſtwetters konnten
die hieſigen großen Bauten das PalaſtHotel Wettiner Hof
und das neue KurKrankenhaus im Rohbau fertiggeſtellt und
abgeputzt werden, ſo daß nunmehr mit Beſtimmtheit darauf ge-
rechnet werden kann, daß dieſe Gebäude zu Veginn der nächſten
Saiſon eröffnet und bezogen werden können, da die
Kälte nun keinen Einfluß mehr auf den rüſtig fortſchreiten
den inneren Ausbau der beiden Häuſer hat. Die neue ſtaatliche
Waſſerleitung iſt nahezu vollendet, erhält Anſchluß an die beiden

bereits vorhandenen und kommt im Mai nächſten in Be
trieb. Die Eröffnung der Eisbahn auf dem Gondelteich konnte
weſentlich früher wie im Vorjahre ſtattfinden, nur die große Rodel
bahn, neu vorgerichtet und erweitert, wartet noch auf Schnee und
den Beſuch der Sportsfreunde, die ſie ſich infolge ihrer prächtigen
Lage und vorzüglichen Beſchaffenheit im vergangenen Winter er
worben hat.

Kursberlcht der Bankſirmen zu Halle a. S.
vom 28, November 1908.

m

Dividende o aiasleel n. ſeitig ſern

Stadtanleihen, Pfandbriofe usw. 44600Le ude ar. 58 S Sag Ieleite en 1882 i
Holleiche 352 90 Theater- Anleihe von 1883 a. o 323 94 506
Heallesche 3 Stadt- Anleihe von 1886 e. i 3 94 500äniieiäe 31 90 Fiaät- Anleibe von 1892 r 600
Halles 490 Stadit- Anleihe v. 1900, Serie a. Il a o. 7 93.650Uolſesche 312 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Sorie i r 100 760

nene 7 oalesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

ankündber dis 1912 T r eAhmner 333 90 Fiact-Anieite z 51000Erfurter 39 90 Stadt-Anleide o 7 99006Erfurter 4 96 Stadit- Anleihe l von 1893 a. i 99006
Erfurter 4 90 Stadt Aneie von 1901 V. o 7 99006kriurter Ktacfanſehe v. 1908, 4usg. 6

Halberztäüdier 392 90 Stadt- Anleihe rarschlet 91 760
Kaumburger 34 96 StadtAnleihe a. 7 7 92006äendzier 32 90 Liaci Anſeihe W
Lanäschaftliche 392 90 Tenſral-Pkandbrieſe e
landschafſſiche 3 90 Tenſral-Pfandbriefe e. 7 2 10000Jüchrische 4 90 lanarchofſ ſche blangdeſele

Jöchtische 49 landschaftliche Pfandbrigfe (neue) u. l 7
Jlchtitche 392 90 landächefiſiche Pfondbrieſe 32 TTooo
Söchtische 3 90 landichafiliche Pfandbriefe T. 77 71 7 94 006
S Ichrische 392 9 Provinzial- Anleihe ver n D 3 2509ä wir ſegeſ. 85 5 Ob Geun er n a. s
Anleihen industr. Wesellschaften, oAmmendorfer Pa pierfabrik 4 90 Anleihe o. 7 J 533

(o. eng 198730Berndarger Masch inenfabris Anleibe rücz. 10390 u. v e h
Brackdert-Nietlebe ner Bergbau- Verein 4 90 An- 250leihe unkündhor bis 1910 x e. i 253Consolje. Halle ache Pfännerschafts-Anlelde u. e 7 337
Crdlwitzer Papferfabrit, 490 iypeſt. Anſelhe e u 7 3dendeeerhaitan Nanu à H.-i. t. i02 a. i 645099,506

tzenscher Kammgarnspinnere] 456 9 „-Anl.un m t 3 tthneten e o 44 99,766
5 andw. Maschinen F. Mmmermann à C-6., 4 90 Hyp. -An. räctt. mit ios o l 7 7 .506
Erude 6ſüäent 48 90 Inſeide u. 7 71 lGottfried Lindner Anleihe v. o J Jüeiſe Hettriedier 338 e Ed. an. a. o z
Halle-Hetistedter 41 90 E. in. v. e 1028Aullesche Straßenbahn 4 An Nr. 385,506ehe bis 1915 antb. e. o 27Kupterschiefer bauendekisleben Anleihe aethatt a. 45 102,006
Haumdburger Eraunkehlen ab. Hypotd. An. T e. r 7 5
Slchrich- Thür. Brauntehl.-Verm. 4 96 inleine W e. 7
Slchthch-Thör. Brauot,-Verw. II. Anl. rät. 102590 m a. 98.000
chs.-Thär. Braunk.-Verw. Anl. rüctz. 1022 V u. i 7 4 32.750
Valdauer Braunkohlen 4 96 Anleihe T V 7 7
Verschen-Weitent. raunt 49 Anleihe r. 1890 m e. T e
Verzchen-Weltenf. Frauot. 4 Anleihe v. 1898 Ja v. den s
Nerichen Weident. Fraunt. 4 96 inſeide r 1902 a.

Leitrer Paraff. u. Solarölfabrit Anleibe e. 7 v. 809
AktienUallerche Eentverein Aktien 142.7

Spar- und Vorzchuöbant-Attlen 2*Ammendorfer Papiertabrit-Axtſes 17 s 4 200 000
Lernburger Maschinenfabrix-Artieo 2 5Crölfwiiter Popiertabrit-Antſen I 14 13 710006Cännernar Moirfabrit- Attien Wo 10 11 4 j10.90Bdörnewit-Rattmannsdorfer draunt.-lnd.-Arnlen 212
r Braunt.-Vort. Aktien 8 o 000idendurger Katſun-Madufattar-4kisenwerk Brönner- Aktien ma 16 12 4 145, 00B

t er Aulen u 9 1224 Valle-Heltstedter Eisendahn- Akten Ult.1508 getenſen 892 e en Ut 4. du 3 489,508
Hallesche Akten Bierbrauerei- Aktien o 5 32.908Hollesche Maschinenfabrit-Attfen l 34 264 335. 908
Hallesche Stradendahn- Aktien s b 4 98,000Hallorche Portlang-Cemenifabrit- Aktien

Hüdebrandsche Mühfenwerte-Attien 10 13 4 153,60B
Körbisderfer Zucherfabrit-Aktieo 9 t 77Kylſhäuzerhüſte Iklier r 0 6Landsberger Maltfabrik- Aktien 18 6 4 4 134 900Gattfried lindner, Aktſengesellzcha t 8 10 4 168,590
Raumburger Braunkohlen- Aktien 14 14 75Hiemberger Malzfabrik Atfien o 8 9 4 119,000Uienburger Schlodmölzerei-Attien s rKiebedtsche Montanwerie- Aktien 9 124 1157,00B
Sächs.- Thür. Zraunkohſen-St.- Attlen 3 5 4 eSächs. Thür. Brauntohien- St. -Pr.-Aten en. 6 s 4 II1I4,00B
Söüchs.-Thär. Braunkohlen-St.-Pr.- Akten l. w. 5 5
Waſdauer Braunkoblen- Aktien 12124 220,006Wegelin à Höbner-Attien 10 124 nWarichen-Weibenfelser Sraunkoblen- Aktien 16 164 234,99B

Leitzer Maschinenfadrit-Attien Fchasde)

Zeitrer Paratfin- und Solaréſfadrit-Artien 11 114 1564,000
äncterratfinerie Halie Aſien o s 119000Brackdort-Nietledener Bergdau-Jsreins- Kurs ohne Uinzen 18 0900Bß
Hall. Conioſid. Pfännerzciti- ans 36.4 364 610,900
r 2
Nehmen Sie

täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haematogen unmittel
bar vor der Hauptmahlzeit! Jhr Appetit wird reger, Jhr
Nervenſyſtem erſtarkt, die Mattigkeit verſchwindet und körperliches
Wohlbefinden ſtellt ſich raſcheſt ein. Verlangen Sie jedoch aus
drücklich das echte Dr. Hommel's“ Haematogen und weiſen

Sie Nachahmungen zurück! [6544

Machen Sie einen Verſuch

S
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Schlüsslors Vntor zeuge
sind dis boston“.

Heomden, Hosen u. Jackenfür Dson, Herren und Kinder

in bewährten Qualitäten zu billigeten Preisen, ahlüssler Co. r. Steinstr. m
Fabrikation in ohtersnauson i. Thür. [7s00Inmngge Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Behufs Vornahme der nach den Beſtimmungen der 48 n

49 des Kaſſenſtatuts der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes vom
V 1903 vorgeſchriebenen Wahlen von Vertretern zur General

Verſammlung genannter Kaſſe für die Amtsbezirke Döllnitz, Ammen- e 1
dorf und Wörmlitz auf die Wahlperiode 1900/1911 werden die von
den Kaſſenmitgliedern gewählten Wahlmänner zur Wahl zweier
Vertreter auf

Montag, den 7. Dezember 1908, nachmittags 4 Uhr
im Ochſe'ſchen Gaſt e (Elſtertal) zu Ammendorf

und die freitgeber der ſenmitglieder zur Wahl eines Ver
treters au

Montag, den 7. Dezember 1908, nachmittags 5 Uhrim Shſe ſchen Gaſthof CEiſtertal) zu Ammendorf [240
bierdurch eingeladen.

Ammendorf, den 27. November 1908.
Der Amtssvorſteher.

Reinhardt.
Wegverlegung.

Die Gemeinde Eylbitz im Saalkreiſe n a Antra
den von dem Chauſſeehaus Shylbitz nach

4 geſtellt,
dem Kommunikationsweg

Sylbitz--Beiderſee zu Wbrendyn v J Schul und Kirchweg
zu verlegen, und zwar ſoll
Wallwitz Wettiner Kleinbahn,
S gehe werden.

Gemäßheit des 8 57

ie erAtenacſetſſeheſ zu Wettin, in Flur 4neben der Grenze der 8

des Zuſtändigkeitsgeſetzes vome uſt 1883 wird dieſer Antrag mit dem Bemerken zur öffent
ichen

enntnis gebracht, daß etwaige Einſprüche binnen vier Wochenzur Vermeidung des Ausſchluſſes bei z unterzeichneten Wegpolizei-
behörde ſchriftlich geltend zu machen ſindAuch liegt innerhalb der vorbezeichneten Einſpruchsfriſt der
Situationsplan auf dem hieſigen Amtsbureau während der Dienſt
ſtunden aus. [(2296 3

Raunitz, den 26. November 1908.

Der Amtsvorſteher.

Holz Auktion.
Am Donnerstag, den 3. Dezember, ſollen im Burgkemnitzer

Forſtrevier im Forſtort Alter Tierpart:

ca. 250 kieferne Stämme,
Bau und Brenunholz,

öffentlich meiſtbietend an Ort und Stelle verſtei S werden. ne
kunft: 9 Uhr vormittags im Gaſthof zu urgkemnitz. (768652

Die Forſtverwaltung.

Jagdverp achtung.
Die Jagd auf den Grundſtücken des a agd

bezirks der Gemeindefeldmark Dahlenberg ſ
den 12. Dezember d. J
bis 831. Dezember 1915

Sonna dJs., nachmittags 2 Uhr im Gaſthohierſelbſt auf gen ſechgizöriſen ren r 37 vom 1.

entlich meiſtbietend verpa
anuar 1909

tet werden.
Pachtluſtige werden hiermit eingeladen. Die h a edingungen
liegen in der Wohnung des Unterzeichneten öffentli aus

Dahlenberg, den 28. November 1908.
Der Jagdvorſteher. Stollberg.

In das Handelsregiſter, Abtlg. A,
iſt bei der unter Nr. 48 eingetragenen
Firma G. Schmidt in Artern
folgendes e worden:

Die Firma lautet jetzt:
G. Schmidts Wwe. in Artern.

Als Jnhaber in dieſer Firma iſt
die Witwe Hedwig e chmidt geb.
Lange in Artern eingetragen worden.

Artern, den 21. Novbr 1908.Königliches Amtsgericht.

GSSäSüGoooaaaanaaaaaaaaaas

Verpachtung.
Der Plan 108 von ca. 100 Morg.

in der Gemarkung b an der
Chauſſee Thondorf reſoll von der Witwe RauſcheKöhler zu Halle a. S. vom Okibr. 1 v

ab auf 12 Jahre durch den Unter
zeichneten neu verpachtet werden. Die

Pachtbedingungen t in meiner
Kanzlei, Kl. Steinſtr. 1, eingeſehen
oder gegen Erſtattung der Schreib

e von mir et werden.Pachtgebote an michlimm, Juſtizrat, Halle a. S.

Windmühle
in Roitzſch (Kreis gowga
maſſives Wohnhaus mit Back
ofen, Stall u. Scheune, Garten
land, äußerſt günſtige e ſchaft
lage, ſchwunghafter Handel in
Futterartikeln, beſter Abſatz für

9 RoVacwaren jeder Art, h h mal mit Stro
verkaufen oder
Kaufpreis für Selbſtkäufer a
6000 Mark. Näheres
Hüttmann, We ſaner Rühlennert,

Torgau. [23Pferde zum Sgagten

ehe jederzeit und zahlt er
R. Thurm,a Johannes Thurm,

uchaerſtr. 79. Telephon gis.

80 Kutſchwagen, neue moderne u.
wenig gebr. Landaner, Phastons,
Conpés, Kutſchier-, der

r. u. Ge
wag., Do carts, u, ia,
i. enmekuit, wert en

Dunkelfüchse
5 und 6 Jahre alt, 173 om hoch,
beide geritten, ein und zweiſpännig
gefahren, ausgezeichnete Paßpferde
(Corrossiers) abſolut geſund und
fehlerfrei, gänzlich ſcheufrei, ausPrivathand zu verkaufen. off. unt.
Z. l. 606 a. d. Exped. d. Ztg. (22092)

ReitpferdW nicht 1,72, für
ewicht, ſicher geritten u. fehlerfrei.

Genaue Offerten unt. Z. e. an
die Exped. dieſ. Ztg. (2408

u 7 weine erſtBer ber ſind auf2 ne Schlotheim in t
abzugeben.80 Stch. „enneſnner

jährig) zur Maſt, ſowie prima
ette Schafe u. Hammel

verkauft Rittergut Ramſin
bei Bitterfeld. l
Prer dortAugust Thurm, Reilſtr. 10.02026] Telephon 507.

Strohin Draht gepreßten Ballen, u

aerter o h elegelſtroh kauft &eede aſſez rung Sohulz, Dreeden-A. r

Veſten

Thüringer Stückkall
zum Bauen und Dü5 Boteemahl. Stückkalk

gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bi espreiſen [010907Verein gte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la,

S

e
an t c d. Ztg. erb. [2381

5

G
FenſterLandauer, Halbverdeck

Kutſchgeſchirre, Scheüengelänteverk.

P. Kohlbach, Gröbers,

urter Eiſenbahn)

9 er PferdePferde
J e e heenteltsfeſcnellend,
e alte ha e
45. Lämmer Jabrlinaszibben)
1 Rennſchlitten (neu)
2 Kutſchwagen
2 Milchwagen auf Federn

vierzöllige Laſtwagen
atte Wagenehtranspörtwagen

en mit Faß2 Drillma die
2 Mähmaſchinen
2 Grasmä e
1 Hackmaſchi1 Düngerſteermaſchine

Lartoffelrodemaſchine
roße gemenplane

leine Planen
Dezimalwagen

teladezeuge
Hobelbanne und Ochſengeſchirre

Pferdedecken cbſengehch

Leitern, Schippen,
und alle ſonſtigen zum Betriebe der Landwirtſchaft gehörigen

Gegenſtände und
m zum äffantliochan meisthigtenden Verkauf. u

Rittergut in vorzüglicher Perkehrslage
mit beſtem Abſatzgebiet in Oberſchleſien

unter günſtigſten Hrdingungen van verkäuflich.

Se tgröße 900 Morgen größtenteils Rüben- und
Weizenboden in hoher Kultur und vorzügliche Wieſen.

und gert ahierigeh
Wirtſchaftsgebäude J Zuſtande,

errenhaus imnzah ark bei geregelten Hypothekenverhältniſſen. eſi tigung jederzeit geſtattet.

Weitere koſtenloſe Auskunft erteilt

Geſchäftsſtelle der Landbank Berlinin Breslau XIII, Moritzſtraße 3/5,

Stierr, Hullen in x ungrich
r zurofferiert 1111gst zur Maſt

Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht (7574
Jiehcentrale, Magerviob-Depot Halle a, S,, Viohhof.
Telephon Halle Nr. 881.

„Grosse Dieu Wentar- Auktion.

Wegen Aufgabe der Wirtſchaft kommen im Brämann
Gute zu Nemadort' b Querfurt1 Stunde von Station Querfurt der

schentunde von Stanon 5 Oöbauſen

berröblingen a. See Quer

Freitag, den 4. Dezember er., von früh 9 Uhr ab

ehe ridemaſin
Dreſchmaſchine mit Göpel
n ine mit Göpel1 Kartoffeldämpfer

3 ungsmaſchinen1 Anhäufelmaſchinee
eppharke

1 ſchwere ei r Walze
7 2 o e zen2 eajo3 Stück ftüge2 Karto elhäufe ſt ge

1 Kartoffeligel
4 neue Kultivatoren

immer
Saateggen und Eggen

1 Viehwage
2 d lhleedecken
Bi kannen

eutterkaſtene
afraufen und Horden

Fliegennetze
Spaten Gabeln

Geräte

Ppentar reichlich

[7160

Vom Dienstag, den 1. Dezbr. haben wir wieder eine Aue
volljähriger

Gebr. Grunsfelc,

Spannpferde,
Auch empfehlen unſere großen Beſtände in

Reit- und Vagenpferdbe ets.

belgisehe

Julius-Kühnstragse 6.
Fernruf 1687.

Maisfutter
c„omes

die einzige ſtets in gleicher Qualitätekre Marke, garantiert total

rein, ohne Beimiſchung von Mais-
kolbenmehl.

Jeder Sack rot Homneo gezelehnet

abgelie

M von 5 bis 10 Ztr. a ſtehen zum Verkauf;
40 VBnſſen zur m u. Paſt,

ebenfalls ein ſprungfähig. Zu et
erihoid Coiie

Viehrampe).
e De nſe erſtr. 6

9 Leiter 785.

len pepon Viehverwertung Halle a. S,

Moeteungs- u. Filftungs-Anlagen

l re l e
Heber ä Streblow er hallza. S. 13

sacheee s So a Co. Halle s

Masohinenfabrik, am Bahnhof Trotha, Gegr. 1876. Tel, 836,

Aufzüge aller
Arten,

Krane, t Hebezeuge.

Trockenſchnigel,

P.d Karto elſchuiel h
offeriert jeden Poſten preiswert Kreisblattes“ in Burg b. D.

Ziegeleimaschinen.
Reparaturen aller Arten. Kostenansohläge gratis.

ofertö indfulverisörfer lönnernseher et e z
C ement Insbeſondere gut zum Faſſadenzu,

ferner auch n Cin und Umdecken
von Dächern. [7100

and größte 7 e Migkeit bei
hohem Sandzuſatze.

Feinſte Ref.
Vertr u. Lager f. Halle u. UmgegD. Lineke e

Petersber 3f nebſt Umgebung
Wiih. Beoker, Ma

Maschinenan BADENIA
vorm. Wm. Platz Söhne, I.

WEINHEIM (aden)
Spezialfahrik von

Lokomohbilen
kür Satt- u. Heissdampt (0.5-.7)

r veldbahuen, Abraum u. Auſchlußgleiſe,
Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.

Hallesche Bahnbedarfsgesellschatt
Fernſprecher 673. Halle a. S., Blücherſtraße 7.e nene

v b e

rößeren Dorfe mit Obſtplantage mit ſehr ſchönemBahnſtation des Kreiſes Quedlinburg ggrleng ohnhaus zu t verkaufen.

ſoll todesfallshalber ein Gut mit 950 Hoch und Niederſtämmeutem Boden und Wieſen, neuen 4000 T. Stachel- und Johannis

n Wirtſchafts und Arbeiter ber her o? ſagt die
häuſern, nebſt Anteilen an einer dieſer Zeitung.
gut rentierenden Zuckerfabrik ſofort
verkauft uder verpachtet werden. Stroh Stroh
Größe über 800 Morgen. Anzahlungu Uebereinkunft. r in Draht oder e

täglich ge a gen e n
rug, 6 m.

erten unter D. F. 62die Expedition dieſer Zeitung et

Das Grundstück
Sophienſtraße l,ſowie das vor einigen Jahren

neu erbaute [7507
Wein- zLagerhaus

Luckengaſſe 9 beabſichtige ich

unter günſtigen Bedingungen

m ü sJ eIhre pteti e durch
Benutzung der altbewährten

Original H-Stollen
mit der Marke

e

Leonhardt Co.
Berlin-Schöneberg. zu verkaufen. Näh. daſelbſt.

090

Fahuhoſs Reſtaurant
infolge Krankheit des Beſitzerb
ſofort zu verkaufen.

in i d Corbetha (Bhf.). ſenden. 2876r

Amen immer, n en unvon Ken kunſtgewerbl. Firma, z n 1 f. jed. annſat

in der Exp. dineu, preisw. h 84 er 2711 an ſud, Mosse,

Feiuſte r abſolute Reinheit
rt

Billiaſte Tagespreiſe,

nrermſtr. Merkewitz

a, S. Fernr. än.

h L verk. änfr. u
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